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Kreative Impulse für  
Wirtschaft und Gesellschaft

I nnovationen treiben die Wirtschaft an. Sie tragen wesentlich dazu bei, dass 
Weiterentwicklung und Wachstum möglich sind. Doch wie entstehen Inno-
vationen selbst? Am Anfang steht immer eine kreative Idee. Etwas neu er-
schaffen, aus einem anderen Blickwinkel betrachten, auf die nächste Stufe 

heben – für all das ist Kreativität eine zentrale Voraussetzung. Damit sich Kre-
ativität entfalten kann, sind in Unternehmen die entsprechenden Rahmenbe-
dingungen nötig. Wer Mitarbeitern die Chance gibt, kreative Ideen zu entwer-
fen und umzusetzen, fördert folgerichtig die eigene Innovationskraft. 

Was für das einzelne Unternehmen gilt, lässt sich auf die gesamte Wirt-
schaft übertragen. Die schöpferischen und gestaltenden Akteure der Kultur- 
und Kreativwirtschaft sind oftmals Basis und Triebfeder für zukunftsweisende 
Projekte anderer Branchen. Indem sie ihr Wissen und Können als Dienstleis-
ter anbieten, steigern sie die Wettbewerbs- und Zukunftsfähigkeit ihrer Kun-
den. Die Impulsfunktion der Branche reicht allerdings noch weiter. Auch gan-
ze Regionen profitieren von einer ausgeprägten Kultur- und Kreativwirtschaft. 
Wo es kulturelle Angebote gibt, begegnen sich Menschen. Die Freizeitqualität 
ist hoch, die Attraktivität der Region steigt, Innenstädte und Ortskerne wer-
den durch das Zusammenspiel von Handel, Gastronomie, Kultur und Events 
neu belebt – wenn man es richtig angeht. 

In den vergangenen Jahrzehnten ist die Kultur- und Kreativwirtschaft  
dynamisch gewachsen. Die Corona-Pandemie und die teils drastischen Maß-
nahmen zu ihrer Eindämmung haben dieses Wachstum gestoppt. Wir alle er-
innern uns an Diskussionen darüber, ob Kultur systemrelevant ist oder nicht. 
Der Einfluss der Branche auf Wirtschaft und Gesellschaft ist zu spät erkannt 
worden. So fielen beispielsweise nicht wenige Selbständige aus der Kreativ-
branche bei den Hilfsprogrammen zunächst durchs Raster – gerade mit Blick 
auf diese Soloselbständigen hatte die IHK dann wesentliche Verbesserungen 
erreichen können.

Wie groß und vielfältig der Einfluss der Kreativbranche tatsächlich ist, be-
legt diese Ausgabe der „Niederbayerischen Wirtschaft“. Darüber hinaus finden 
Sie darin auch Wege, um Ihre eigene Kreativität neu zu entdecken. Letztlich 
sind das positive Ansätze in einer von Krisen und Unsicherheit geprägten Zeit.

STANDPUNKT

»Die Akteure der  
Kultur- und Kreativ-

wirtschaft sind oftmals 
Basis und Triebfeder 
für zukunftsweisende 

Projekte anderer  
Branchen.«

Hans Graf 
IHK-Vizepräsident
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Entspannen  
in der Welt des Biers 

Die Familie Sitter betreibt in Neureichenau mit der 1. Bier- und  
Wohlfühlhotel Gut Riedelsbach GmbH & Co. KG ein Hotel,  

das mehrere Alleinstellungsmerkmale in sich vereint. Aktuell  
laufen umfangreiche An- und Umbaumaßnahmen. 

I n Zukunft wird Platz der neue Lu-
xus sein.“ Diese Aussage stammt 
nicht aus der von Abstandsgeboten 
geprägten Corona-Zeit. Bernhard  

Sitter hatte bereits vor fünf Jahren das 
Gespür dafür, dass sich die Gästebe-
dürfnisse ändern werden und „Social 
Distancing“ auch Luxus sein kann. Seit-
her verfolgen Neuinvestitionen vor al-
lem das Ziel, Erholungssuchenden noch 
mehr Raum zu bieten. Als 2017 mit ei-
nem dreistöckigen Relax-Turm der Sau-

na- und Wellnessbereich massiv erwei-
tert wurde und seither auch textilfreie 
Bereiche genutzt werden können, ka-
men beispielsweise keine neuen Bet-
ten dazu, um die Gästezahl zu steigern. 
Die aktuellen Umbaumaßnahmen im  
1. Bier- und Wohlfühlhotel Gut Riedels-
bach sollen das bisherige Angebot nun 
nochmals auf ein neues Niveau heben. 

Seit März 2020 werden etappenwei-
se Ideen umgesetzt, die in der Schublade 
lagen und irgendwann einmal realisiert 

werden sollten. „Als der erste Lockdown 
kam, waren wir ein paar Tage in Schock-
starre“, erinnert sich Sitter zurück. Doch 
dann habe man die Chance ergriffen 
und die Erweiterungspläne sofort ange-
packt. Unter anderem wurde eine Groß-
küche neu gebaut und es entstand eine 
weitläufige Buffetanlage, an der sich 
problemlos mehr als doppelt so vie-
le Gäste bedienen können, ohne einan-
der in die Quere zu kommen. Die eins-
tige Kegelbahn ist heute eine stylische  

Drei Sitter-Generationen (von links): Inhaber Bernhard und Petra, Schwiegersohn Marco und  
Tochter Stephanie sowie Schwiegersohn Ewald und Bernhard Sitter Junior mit Sohn Felix.



Lounge inklusive Zigarrenstube. Im Au-
ßenbereich entstand ein neuer Kinder-
spielplatz. Neu sind unter anderem auch 
ein Sole-Pool und zusätzliche Ruheräume 
mit großen Holzbierfässern, in denen sich 
die Gäste zurückziehen können. Noch eine 
Erweiterung ist in vollem Gange: Zwei zu-
sätzliche Pools kommen zu den bestehen-
den vier hinzu. Es entstehen weitere Lie-
geflächen zum Entspannen, unter ande-
rem in einem eingefriedeten Innenhof mit 
rund 2.000 Quadratmetern Größe. Zudem 
werden bis Dezember 17 geräumige Suiten 
gebaut. „Jede Suite wird mit einer Zweier-
Infrarot-Kabine und einem eigenen Jacuzzi  
ausgestattet“, kündigt Sitter einige Raffi-
nessen an. 

Weichen für die Zukunft stellen

Nach Abschluss der Millioneninvestition – 
wie viel Geld genau in die Neu- und Um-
baumaßnahmen fließt, möchte Sitter nicht 
in der Zeitung lesen – werden den Gästen 
65 Zimmer zur Verfügung stehen. Zugleich 
ist der Weg für die künftigen Inhaber vorbe-
reitet. Als Hauptantrieb für die Investition 
nennt Bernhard Sitter die Kinder Stephanie 
und Bernhard mit ihren Ehemännern Marco 
und Ewald. Alle vier arbeiten seit Jahren ak-
tiv im Hotel mit und werden Gut Riedels-
bach zu gegebener Zeit übernehmen. „Wenn 
du möchtest, dass die Kinder einsteigen, 
muss es ein Top-Betrieb sein. Wenn du eine 
Spelunke mit Schulden hast – wie sollst du 
da die Kinder überzeugen, heim zu kom-
men?“, meint Sitter. Schon die letzten fünf-,  
sechsmal hätte man sicher nicht gebaut, 
wenn die nächste Generation nicht wäre. 
Insgesamt wurde das Hotel bereits fast  
20-mal umgebaut. Dabei ist es den Sitters 
gelungen, dass das Haus trotz der vielen 
Veränderungen seine Struktur behält und 
ein stimmiger Gesamteindruck entsteht.

Die Zeichen stehen also auf Zukunft 
im 1. Bier- und Wohlfühlhotel Deutsch-
lands. Zugleich aber setzen die Sitters auf 
Tradition. Gut Riedelsbach sei keine „wer-
betechnische Erfindung“, meint Bernhard 
Sitter mit Blick auf die besondere Historie. 
Um 1900 hatte Josef Buchwieser mit sei-
ner Abfindung von 100.000 Goldmark, die 

er als unehelicher Sohn von König Lud-
wig III. erhalten hatte, auf dem Gelände 
ein herrschaftliches Herrenhaus errichtet. 
Die Bauweise sei „hochintelligent“ und 
der damaligen Zeit voraus gewesen, betont 
Sitter. So sei beispielsweise der Stall einer 
der ersten ohne Gewölbe gewesen. Die ge-
rade Decke ermöglichte es, aus eingebau-
ten Luken Futter zu werfen. Für das Säge-
werk habe es zudem zwei Energiequellen 
gegeben: ein Windrad und eine Dampf-
maschine. „Das Besondere war, dass er 
Glasakkumulatoren, also einen Energie-
speicher, besessen hat, sodass überschüssi-
ge Energie gespeichert werden konnte. Er 
hatte also schon vor 120 Jahren Tag- und 
Nachtstrom zur Verfügung“, stellt Sitter 
fasziniert fest. Auch heute ist Gut Riedels-
bach Vorreiter in Sachen Energieversor-
gung und Nachhaltigkeit. „Wir gehören zu 
den wenigen Hotels auf der Welt, die wirk-
lich CO₂-neutral und energieautark sind.“ 
Strom und Wärme werden zu 100 Prozent 
vor Ort mit der sogenannten „Holzver-
stromung“ und nicht durch CO₂-Handel 
erzeugt. 

Bier als roter Faden

Zurück zur Hauschronik. Die touristische 
Entwicklung mit Pensionsbetrieb begann 
im Jahr 1951, als die Großeltern des heuti-
gen Inhabers Gut Riedelsbach gekauft hat-
ten. Im Laufe der Jahre entwickelte sich der 
Betrieb stetig weiter und wurde unter ande-

rem um einen Gasthof ergänzt. 1983 über-
nahm Bernhard Sitter mit seiner Frau Petra 
die Gastronomie. Gemeinsam trafen sie in 
den Folgejahren viele wegweisende Ent-
scheidungen, wie beispielsweise die Er-
richtung einer Gasthausbrauerei im Jahr 
1998 und vier Jahre später den Ausbau zum 
Landhotel mit der Entstehung von Apparte-
ments. Im Jahr 2005 stieß Sitter durch Zu-
fall auf die Ausbildung zum Biersommelier. 
Er qualifizierte sich erfolgreich zum ersten 
Diplom-Biersommelierwirt Deutschlands – 
ein Meilenstein mit weitreichenden Folgen. 
„Das hat mein Leben, das meiner Familie, 
unserer Mitarbeiter und der Region verän-
dert“, meint Sitter. Denn zwei Jahre später 
verwandelte Familie Sitter das ehemalige 
Landhotel in das 1. Bier- und Wohlfühlhotel 
Deutschlands. Das Thema Bier zieht sich 
wie ein roter Faden durch den Betrieb. „Un-
ser Logo, die Bierflasche, ist überall zu fin-
den“, sagt Sitter. Der besondere Stil des Ho-
tels entsteht zudem durch den Einsatz ver-
schiedener heimischer Holzarten wie Birke, 
Fichte, Tanne, Eiche, Buche und Lärche. In 
der Küche wird regional und saisonal ge-
kocht – und auch hier darf Bier als beson-
dere Zutat bei speziellen Gerichten nicht 
fehlen. Bei den Gästen kommt all das gut 
an. Gut Riedelsbach kann eine hohe Dich-
te an Stammgästen vorweisen. Im Jahr 2021, 
als coronabedingt nur sechs Monate geöff-
net werden konnte, lag die Auslastung der  
Betten bei über 90 Prozent. 
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Relaxen im Bierfass –  
das geht  seit Neuestem  
in Gut  Riedelsbach. 



8
Niederbayerische Wirtschaft • 05/2022

UNTERNEHMEN

100 überaus mobile Jahre
Die Huber Automobile GmbH & Co. KG in Pocking blickt auf eine 100-jährige  

Firmengeschichte zurück. Aus der einstigen Zweiradwerkstatt entstand mit großem 
Einsatz über vier Generationen ein überregional bedeutendes Unternehmen.

August Huber Senior, Michael Reischer  
und  August Huber Junior (von links).

Im Jahr 1922 eröffnete Mechaniker-
meister Johann Köbl eine Maschinen-
handlung mit angrenzender Tankstelle. 

1945 übernahm Stiefsohn August Konrad  
Huber als Flugzeugmechanikermeister den 
Betrieb als Zweiradwerkstatt für NSU- und 
DKW-Motorräder. Die Opel-Vertretung 
kam 1953 hinzu und 20 Jahre später wurde 
Huber offizieller Opel-Händler. In den frü-
hen 70ern übernahm August Huber Seni-
or mit 23 Jahren das Geschäft seines Vaters 
und erweiterte den Betrieb durch einen um-
fangreichen Neubau. Auch die dazugehöri-
ge Tankstelle wurde im Laufe der Jahre im-
mer wieder umgebaut. Ebenfalls sehr jung, 
im Alter von 22 Jahren, übernahm August  
Huber Junior als Geschäftsführer in vierter 
Generation. Wie sein Großvater und Vater 
war er bestrebt, das Unternehmen immer 
weiter zu optimieren. 2011 entstand daher 

nahe der bisherigen alten Tankstelle neben 
dem Autohaus eine modernere Shell-Service- 
station. Der Neubau war auch aus Kapazi-
tätsgründen nötig geworden. August Hu-
ber war es wichtig, dass die Tankstelle für  
Pocking mehrfach Bedeutung hat: „Wir 
wollten nicht nur Tankkunden ansprechen, 
sondern einen Treffpunkt für Jung und Alt 
schaffen mit Kaffee und Kuchen sowie ei-
ner großen Produktvielfalt, einen modernen 
Tante-Emma-Laden“, sagt Huber. 

Auf dem Gelände der ehemaligen Tank-
stelle entstand eine Auto-Aufbereitungs-
halle. Seit 2013 ist August Huber nicht 
mehr alleiniger Betreiber seines Unter-
nehmens. Sein Studienkollege und lang-
jähriger Freund Michael Reischer trat in 
die Geschäftsführung des Autohauses mit 
ein. 2014 nahm der Betrieb Hyundai mit 
in Verkauf und Service auf. Im Jahr darauf  

erfolgte die Komplettsanierung der Werk-
statt und eine Hyundai-Ausstellungshal-
le kam dazu. Aus der bestehenden Aufbe-
reitungshalle wurde die Auto-Glänzerei. 
An Ideen mangelte es nicht und so zogen 
2016 eine Eisdiele und ein San Francisco 
Coffee Company-Shop ein, für den eigens 
ein gläserner Anbau mit Sonnendeck ge-
schaffen wurde. Heute erstreckt sich das ge-
samte Unternehmen über 15.000 Quadrat-
meter Fläche. Aus anfangs 15 Mitarbeitern 
wurden bis heute rund 60 Angestellte und 
sechs Auszubildende. Seit Ende 2021 kom-
plettiert Mitsubishi das Angebot und stän-
dig sind etwa 200 Autos der drei Hausmar-
ken verfügbar. Seit 1922 hat sich Huber 
stets erfolgreich allen Veränderungen an-
gepasst, gleich geblieben ist der Wunsch, 
Kunden immer den bestmöglichen Service  
zu bieten. 



WIR FÖRDERN 
TRADITION UND INNOVATION
Bayerns Mittelstand ist stark in seiner Vielfalt. Als Förderbank für Bayern unterstützen wir traditionelle  
Betriebe genauso wie innovative Hightech-Unternehmen. Gerne beraten wir Sie kostenfrei, wie Sie  
unsere Fördermöglichkeiten optimal nutzen können. Tel. 089 / 21 24 - 10 00

www.lfa.de

Bayernhafen GmbH & Co. KG, Passau

Eine ganz starke Entwicklung
Der Wirtschaftsraum Passau 
mit seinen import- wie export-
orientierten Unternehmen hat 
stark von den seit 2021 mögli-
chen Güterzugverbindungen an 
die deutschen Seehäfen profi-
tiert. Wie Bayernhafen bekannt-
gab, wurden am Standort Passau 
im vergangenen Jahr insgesamt 
103.116 Tonnen per Bahn um-
geschlagen, mehr als doppelt so 
viel wie im Jahr davor. Ein Con-
tainerzug verbindet Passau täg-
lich mit Hamburg, Bremerhaven, 
Bremen und Wilhelmshaven. Aus 
dem Norden kommen vorrangig 
Container mit Automotive-Komponenten 
und Handelsgüter. Im Export werden Gü-
ter aus der niederbayerischen Wirtschaft  

nach Norden gefahren, unter anderem aus 
den Bereichen Automotive, regenerative 
Technik und Landwirtschaft. 4,3 Millio-

nen Euro waren 2021 als Invest-
ment in die Hafeninfrastruktur 
und -entwicklung geflossen, 2022 
sind weitere zwei Millionen Euro 
unter anderem für den Neubau 
eines zentralen Betriebsgebäudes 
geplant. „Für eine zuverlässige 
Versorgung der Region und einen 
umweltfreundlicheren Güterver-
kehr braucht es unsere Binnen-
häfen mit ihrer Infrastruktur“, 
sagt Joachim Zimmermann, Ge-
schäftsführer von Bayernhafen. 
Der Grundstein der Idee, Passau 
als einen Hafenhinterlandstand-
ort im Containerverkehr zu im-

plementieren, war 2019 im Fachausschuss 
für Verkehr, Logistik und Infrastruktur 
der IHK Niederbayern entstanden.

Seit Februar 2021 verbindet ein Containerzug den Bayernhafen  
Passau täglich mit Hamburg, Bremerhaven,  

Bremen und Wilhelmshaven. 
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Harmonische Stunden  
im luxuriösen Wellnesshotel 

Der Hüttenhof von Helmut Paster in Grainet versteckt sich inmitten der  
Natur des Bayerischen Waldes im Dreiländereck. Der Hof besteht seit 1898  

und wird inzwischen in dritter Generation von der Familie betrieben. 

D er einstige Knechthof entwickelte 
sich über die Jahre zum erfolgrei-
chen Gasthaus. Durch einen um-

fangreichen Umbau gelang es nun, den 
Hüttenhof mit neun benachbarten Luxus-
Bergchalets für Erwachsene in der Sparte 
Wellnesshotel Bayerischer Wald zu etablie-
ren. Um den Gästen Hotellerie und Gas-
tronomie auf höchstem Niveau bieten zu 
können, wurden insgesamt 18 Wohlfühl-
zimmer und Luxus-Suiten umgebaut oder 
neu geschaffen. Das „Wohlfühlzimmer 
Bauchkribbeln“ oder die „Golden Sky Suite“  
sorgen beispielsweise dafür, dass sich Paa-
re zurückziehen und erholen können. Alle 
Räume sind mit hochwertigen Materiali-

en geschmackvoll eingerichtet mit gemüt-
lichem Design in warmen Farben. Die aus 
Altholz errichteten zwei- oder vier-Perso-
nen-Chalets sind mit einem privaten Well-
nessbereich ausgestattet. Mittelpunkt des 
Hüttenhof-Hauptgebäudes bleibt der 3.000 
Quadratmeter große Sky Spa-Bereich mit 
neuer Saunalandschaft und Infinity-Pool 
sowie zahlreichen Behandlungsräumen. 
Investiert wurde auch in Küche und Res-
taurant. Hotelier Helmut Paster setzt hier 
ebenso auf höchste Qualität: „Edle Zuta-
ten, die Liebe zum Kochen, ein freundli-
cher Service und eine harmonische Um-
gebung – die Gäste im Hüttenhof sollen 
auch diesbezüglich auf hohem Level ver-

wöhnt werden.“ Neu hinzugekommen ist 
„Emy’s Bar“, an der die Gäste unter ande-
rem regionale Getränkespezialitäten genie-
ßen können. 

Stolz ist die Inhaberfamilie auf ihr 
120-köpfiges Team und das Können der 
gut ausgebildeten Fachkräfte. So schloss 
Köchin Johanna Gibis ihre Ausbildung 
bei der IHK als Einser-Azubi ab und ge-
hörte damit zu den besten in ganz Bayern. 

„Wir bilden aus Überzeugung aus und kön-
nen immer wieder zeigen, dass Hotellerie 
und Gastronomie kreative und erfolgrei-
che Branchen sind. Hier können beeindru-
ckende Karrieren entstehen“, sagt Helmut 
Paster. 

In den geschmackvoll gestalteten neuen 
Luxus-Suiten des Erwachsenenhotels  

können sich Paare zurückziehen und erholen. 
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D er Schuhmacher Johann Lätz, der sein 
Handwerk in Ortenburg gelernt und 

seine Wanderjahre in Freiburg, Köln und 
Hamburg verbracht hatte, machte sich 
1897 im Gänswinkl in Ortenburg im Land-
kreis Passau selbständig. 

Johann Lätz Junior übernahm 1917 
das Geschäft, nachdem der Vater im 
Kriegsdienst stand, und machte sich an 
den Um- und Ausbau des Unternehmens. 
Mit viel Fleiß wurde die harte Kriegs- 
und Nachkriegszeit gemeistert. Auch die 
Zeit des Zweiten Weltkriegs überstand 
das Schuhhaus unbeschadet. 1970 kaufte  
Johann Lätz schließlich das Gebäude und 
ersetzte es durch einen stattlichen Neu-
bau. In dritter Generation übernahm 1975 
Tochter Irene Klosterhuber das Geschäft 
und heute führt es Sohn Stefan Kloster- 
huber. 

1990 wurde der Verkaufsraum kom-
plett modernisiert. Hier präsentiert das 
Schuhhaus auf 100 Quadratmetern das ge-
samte Angebot vom Sport- über den Frei-
zeitschuh bis hin zum Schuh für festliche 
Anlässe. „Überwiegend kaufen Stamm-

kunden aus der Region ein, die unsere Be-
ratung und die gute Qualität zu schätzen 
wissen“, sagt Stefan Klosterhuber. Auch die 
Seniorchefin Irene Klosterhuber ist noch 
gerne im Laden und unterstützt die bei-
den Mitarbeiter gelegentlich. Im Schuh-

haus wird laufend weiter modernisiert, 
immer auf die neueste Mode geachtet und 
trotz der schwierigen Zeiten für den stati-
onären Handel ist die Familie zuversicht-
lich, dass dies nicht das letzte große Jubilä-
um des Unternehmens war. 

Auf 100 Quadratmetern Verkaufsfläche präsentiert das Schuhhaus Lätz  
Damen- und Herrenschuhe für jeden Anlass.

WOHNUNGSBAU

 BÜRO- & VERWALTUNGS-
 GEBÄUDE

 KOMPETENZZENTREN

 PRAXEN &
 ANWENDUNGSZENTREN

 TOURISMUS-PROJEKTE

 STORES

www.sonnleitner.de

Investieren Sie in 
die Zukunft

Mit einem Wohnungsbau von Sonnleitner in nachhaltiger und energie-
effizienter Holzbauweise für ein natürliches und gesundes Raumklima.

Gute Schuhe über vier Generationen 
Ein Schuhfachgeschäft mit großer Tradition feiert Firmenjubiläum: Das Schuhhaus Johann Lätz  
Inhaber Irene Klosterhuber e.K. in Ortenburg wird 125 Jahre alt. Einrichtung und Sortiment  
haben sich immer wieder geändert, der persönliche Kontakt zu den Kunden ist geblieben.
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S eit 1988 stellt das in diesem Bereich 
einzige niederbayerische Biotechno-

logie-Unternehmen qualitativ erstklassige 
Produkte rund um die Zellkultur her wie 
Nährböden für unterschiedliche Zellen. 
Schwerpunkte der international gefragten 
Angebotspalette sind Seren, Medien, se-
rumfreie Systeme, Reagenzien und weite-
re Produkte für die Zellkultur, mit denen 
die über 50.000 Kunden aus der Forschung, 
Kliniken und die biopharmazeutische In-
dustrie beliefert werden. Jens Hartmann 
übernahm vor zehn Jahren die Leitung der 
PAN-Biotech. Seither hat sich die Mitar-
beiterzahl auf 70 Mitarbeiter nahezu ver-
dreifacht und der Umsatz wurde um über 
400 Prozent auf 15 Millionen Euro gestei-
gert. Die einstige „Kellerfirma“ wandelte 
sich zu einem stark expandierenden High- 
Tech-Unternehmen mit internationaler 
Bedeutung. Im Webshop bestellen inzwi-
schen Industrie- und Forschungseinrich-

tungen aller namhaften Pharma-, Biotech- 
und Universitätseinrichtungen. Neben 
Europa ist der asiatische Markt, vor allem 
China, ein Schwerpunkt. Inzwischen wird 
das Unternehmen von den Geschäftsfüh-
rern Jens Hartmann, Thies Blohm, Pascal 
Zimmermann, Dr. Jianan Fu, Patrick Frick 
und Isabel Obermillacher geleitet. Im Jahr 
2011 führte die Firma ein aufwendiges ISO 
Management System nach ISO 9001 und 
ISO 13485 ein. In den vergangenen Jahren 
legte PAN-Biotech großen Wert auf den 
Aufbau eines gut funktionierenden profes-
sionellen Teams. „Es wurde eine gelunge-
ne Mischung aus erfahrenen und jünge-
ren Mitarbeitern gefunden. Damit hat un-
sere Mannschaft die innere und äußere 
Stärke, um den aktuellen Run auf Medika-
mente und Impfstoffe beispielsweise gegen 
das Corona-Virus zu bestehen sowie wei-
ter herzustellen und auszuliefern“, sagt Jens  
Hartmann.

Geschäftsführer Jens Hartmann, MdL Walter Taubeneder, Projektleiter Thies Blohm,  
Bürgermeister Karl Obermeier und Passaus Landrat Raimund Kneidinger (von links)  
gaben das neue Reinraumsystem frei.

Biotechnologie  
„Made in Niederbayern“
Die PAN-Biotech GmbH aus Aidenbach hat Millionen in  
ein neues Reinraumsystem investiert. Dabei wurde ein  
leer stehendes Gebäude mit Hilfe von Betrieben  
vorwiegend aus der Region komplett umgebaut. 

PERSONALIEN

 
 
 
 
 
 
 

Führungswechsel bei der Knorr-Bremse 
Systeme für Nutzfahrzeuge GmbH am 

Standort Aldersbach: Zum 1. April  
übergab Dipl.-Ing. (FH) Franz Josef  

Birkeneder (rechts) die Funktion des 
Werkleiters an Gerhard Schwarz, 

Master of Science in Management und 
IT. Schwarz ist seit 2002 im Unter-

nehmen, zuletzt verantwortete er den 
Bereich der Mechatronischen Systeme. 

Knorr-Bremse ist Weltmarktführer für 
Bremssysteme und ein führender An-
bieter weiterer Systeme für Schienen- 

sowie Nutzfahrzeuge und beschäftigt in 
Aldersbach über 1.000 Mitarbeiter.

 

 
 
 
 

Elfie Eisner-Penzkofer verstärkt seit 
März 2022 als kaufmännische Ge-

schäftsführerin die Leitung der Penz-
kofer Bau GmbH in Regen. Die Firma 

leitet sie gemeinsam mit ihrem Bruder 
Alexander Penzkofer. Eisner-Penzkofer 
ist seit knapp 20 Jahren im Unterneh-

men und war bereits als kaufmännische 
Leitung und Prokuristin für die Finanzen 
des Bauträgers und Bauunternehmens 

verantwortlich. Alexander Penzkofer 
ist weiterhin der geschäftsführende 

Gesellschafter, er konzentriert sich als 
Geschäftsführer künftig verstärkt auf 

Projektentwicklung und Akquise.
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Bayerstorfer & Huttenlocher GmbH, Eching

Umweltfreundliches Investment 
Im Gartencenter Bayerstorfer in 
Eching bei Landshut wurde eine 
siebenstellige Summe investiert, 
um gut gerüstet in die Zukunft zu 
gehen. Mehr als 5.000 Quadrat-
meter Verkaufsfläche, davon 2.000 
Freifläche, stehen nun zur Verfü-
gung. Die alten Gewächshäuser 
wurden entfernt und durch mo-
derne neue ersetzt. „Die 50 Jahre 
alte Installationstechnik war nicht 
mehr zeitgemäß und wir woll-
ten uns auch beim Thema Um-
welt und Nachhaltigkeit auf den neuesten 
Stand bringen“, sagt Geschäftsführer Markus 
Huttenlocher. Isolierglas sorgt in den sechs 
Meter hohen Gewächshäusern für eine op-
timale Luftzirkulation und mit der zugleich 

als Energieschirm funktionierenden Be-
schattung gedeihen die Pflanzen bestens. 
Eine energiesparende Heizung wurde eben-
falls installiert. Die an alle Pflanztische an-
geschlossene „Ebbe-Flut-Bewässerung“ im 

geschlossenen Kreislauf senkt 
den Wasserverbrauch um bis zu 
20 Prozent und sorgt dafür, dass 
kein mit Dünger versetztes Was-
ser ins Grundwasser gelangt. Mit 
allen Maßnahmen wird eine CO₂-
Ersparnis von bis zu 25 Prozent 
erreicht. Huttenlocher und sein 
20-köpfiges Team sind stolz auf 
den Modernisierungsschritt und 
die optimierten Bedingungen für 
Kunden und Personal. Auf hohe 
Qualität legt Bayerstorfer auch 

bei den Gewächsen wert. Die Pflanzen kom-
men größtenteils aus der eigenen Gärtnerei 
oder aus der Region. Lange Transportwege 
entfallen und die Ware ist an das Klima an-
gepasst und damit sehr widerstandsfähig.   

In den sechs Meter hohen Gewächshäusern  
herrscht eine optimale Luftzirkulation.

#glaubandich

v.l.n.r.: Robert Bruckbauer (Sparkasse OÖ), Andreas Köck (linrob GmbH) und Rainer Lott (linrob GmbH)

Immer nahe dran. Wir glauben an die Region und die  
Menschen, die hier engagiert ihr Unternehmen führen.

Innovative Unternehmen mit einem nachhaltigen Geschäftsmodell sind für die wirt-
schaftliche Entwicklung einer Region von zentraler Bedeutung. Auch die linrob GmbH, die 
das Ziel verfolgt, Robotik smarter, sicherer, schneller und genauer zu gestalten, indem sie 
bestehende Applikationen erweitert und dadurch komplett neue Anwendungsfelder er-
möglicht, leistet einen wesentlichen Beitrag dazu. Die Sparkasse Oberösterreich begleitet 
das Unternehmen als starker Partner in allen finanziellen Angelegenheiten. 
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Mediterran entschleunigen 
mitten in Niederbayern 

In der Nähe von Bad Birnbach liegt das Hofgut Hafnerleiten von Erwin Rückerl,  
ein kleines Paradies für Architektur- und Naturliebhaber. Das strahlenreduzierte  

Hofgut erwartet seine Gäste mit zehn privaten Häusern. 

N eben den drei jeweils 80 Quadrat-
meter großen Rottaler Langhäu-
sern mit eigener Küche gehören 

zwei Teichsuiten, drei Einzelzimmer im 
Haupthaus und sieben individuelle The-
menhäuser, darunter das Baumhaus, das 
Wasserhaus inmitten des Badeteichs und 
das zertifiziert-strahlenarme Hanghaus mit 
direktem Zugang zur Erdsauna dazu. Für 
Entspannung sorgen die fünf „Wellnesswür-
fel“, in denen Bereiche für Massage, Kosme-
tik, Farbtherapie, eine finnische Sauna und 
ein Ruheraum untergebracht sind. Wäh-
rend der nun abgeschlossenen einjährigen 
Umbauphase wurden der Eingangsbereich 
und das Rezeptionshäuschen umgestaltet. 
Ganz neu ist der Gastraum, der „Genuss-
Hof “, der Platz für rund 60 Personen bietet. 

Während Hausgäste täglich das abendliche 
Menü an der acht Meter langen Familien-
tafel genießen können, gibt es für exter-
ne Besucher öffentliche Tage im Restau-
rant ohne Speisekarte. Mit einer Größe von 
100 Quadratmetern bietet die Location zu-
dem ausreichend Platz für kleine Festlich-
keiten. Hölzer wie Eiche und Walnuss be-
stimmen das Interieur und lindgrüne Bän-
ke sowie eine Steinmauer aus italienischem 
Sandstein vermitteln eine südländische At-
mosphäre. Eine weitere Ergänzung des 
Hofguts ist der Tagungsraum, der sich als 
Holzkubus an das Haupthaus fügt und für 
Seminare und Workshops, aber auch Yoga- 
sessions genutzt wird. Auf ca. 55 Quadrat-
metern erstreckt sich diese technisch voll 
ausgestattete „Hochschule“. Nicht nur die 

Gäste, sondern auch die zehn Mitarbei-
ter profieren von dem Umbau. Eine neue 
Vorbereitungsküche, erweiterte Lagerräu-
me und eine Wäscherei schaffen ein pro-
duktives und angenehmes Arbeitsum-
feld. Kulinarisch verwöhnt Inhaber Erwin 
Rückerl, gelernter Profikoch, die Gäste mit 
mediterranen genussvollen Gerichten wie 
hausgemachter Pasta. „Das Refugium ist 
ein idealer Ort für einen nachhaltig erhol-
samen Offline-Urlaub. Die Gäste genie-
ßen in den Zimmern, Suiten und Themen-
häuschen die Zeit ohne Internet, Fernse-
hen sowie Mobiltelefon und tanken dabei 
neue Kraft“, sagt Rückerl. Aber natürlich 
muss niemand ohne W-LAN auskommen, 
das gibt es selbstverständlich kostenlos im 
Haupthaus. 

Das Wasserhaus ist eines von insgesamt 
zehn Themenhäusern zum Relaxen.

UNTERNEHMEN
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Immobilien-Vermittlung  
ist Vertrauenssache
Die Terra-Plan Meinzer Immobilien GmbH in Passau schaut  
auf 50 Jahre Firmengeschichte zurück. Das Immobilienbüro  
wurde schon mehrfach ausgezeichnet und bildet auch aus. 

Das Immobilienbüro ist seit 1972 ein 
inhaber- und familiengeführtes Un-

ternehmen mit Schwerpunkt auf Vermitt-
lung von Immobilien jeglicher Art sowie 
der Vermietung von Wohn- und Gewer-
beimmobilien im gesamten niederbayeri-
schen Raum sowie im Bayerischen Wald 
und in Österreich. 

Geschäftsführer Gerd Meinzer: „Wir 
sind kein Franchise- oder Lizenzbetrieb, 
wir sind professionelle und erfahrene Mak-
ler sowie ein Ausbildungsbetrieb mit IHK 
Zertifizierung.“ Erfahrene Mitarbeiter be-
raten und betreuen kompetent die zahlrei-
chen Kunden aus dem In- und Ausland. 
Terra-Plan ist unter anderem Mitglied im 
IVD, dem Verband Deutscher Makler. 

Neben der Zentrale am Schanzl 10 in 
Passau gibt es eine Filiale in der Vilshofe-
ner Innenstadt. Das Immobilienbüro wur-
de schon mehrfach mit dem unabhängi-
gen Qualitätssiegel „Bellevue“ als eine der 
1.000 besten Immobilienagenturen welt-

weit ausgezeichnet. Auch den SFK-Award 
Deutschland, der für Service, Freundlich-
keit und Kompetenz steht, gewann das Un-
ternehmen bereits. 

Gerd Meinzer führt den Erfolg auf das 
gut aus- und weitergebildete Team zurück. 
Die Kunden werden von Beginn an umfas-
send betreut. In einem persönlichen Ge-
spräch machen sich die Makler zunächst 
mit der Immobilie vertraut und ermitteln 
den Verkaufswert. Eine aktuelle, situati-
onsgerechte Marktanalyse ist der nächste 
Schritt. Danach gibt es Unterstützung bei 
Besichtigungsterminen, bei der Präsentati-
on im Internet, bei der Finanzierung und 
auch bei der bürokratischen Abwicklung 
rund um die finale Vermittlung der Immo-
bilie.

 „Immobilien sind Vertrauenssache 
und die Vermittlung sollte in den Hän-
den von hoch qualifizierten Profis mit 
langjähriger Markterfahrung liegen“, sagt  
Meinzer. 

Professionelle und erfahrene  
Makler unterstützen in Passau 
Privat- und Gewerbekunden.  

Wolf System GmbH
94486 Osterhofen
Tel. 09932 37-0 
gbi@wolfsystem.de
www.wolfsystem.de

PRODUKTION 

MONTAGE

PLANUNG 

Industrie | Gewerbe | Stahl

PERSONALIE

 
 
 
 
 
 
 

Die mymuesli AG mit Hauptsitz in Passau 
erweitert das Vorstandsteam um ein neues 

Mitglied im Bereich Operations & Supply 
Chain: Markus Laub ist seit 1. April COO 

neben Caren Genthner-Kappesz (Co-CEO/
CCO), Philipp Kraiss (Co-Founder/Co-CEO) 

und Franky Das (CFO). Als Pionier für  
individualisierte Bio-Lebensmittel steht  
mymuesli für ein hochwertiges Bio-Sor-
timent an Frühstückscerealien und für 
ergänzende Produkte wie pflanzliche  
Milchalternativen und Bio-Blatttees.
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Fliesenbau Gronkowski e.K., Regen

Fliesen 4.0: Komplettpaket im Bad
Tradition und Moderne: Für Ge-
schäftsführer Jörg Gronkowski ist 
das kein Gegensatz, sondern eine 
gute Kombination. Der Fliesen-
leger-, Platten- und Mosaiklege-
meister aus Katzenbach bei Re-
gen ist seit 30 Jahren im Hand-
werk sowie im Handel tätig und 
in ganz Bayern unterwegs. Gron-
kowski und seine drei Mitarbei-
ter stehen für traditionelle Wer-
te wie Zuverlässigkeit und Qua-
litätsbewusstsein – und zugleich 
für modernes Handwerk wie be-
sondere Verlegetechniken und 
neue Ideen für die Kunden. In 
der firmeneigenen Ausstellung gibt es tra-
ditionelles Feinsteinzeug ebenso wie dün-
ne großformatige Fliesen, die aktuell im 
Trend liegen. Ein Erfolgsrezept sind Kom-

plettbäder. „Wir liefern praktisch ein funk-
tionsfertiges Bad, vergleichbar mit dem 
schlüsselfertigen Haus beim Bauun-
ternehmen“, verdeutlicht Gronkowski.  

Er kümmert sich für die Bau-
herren bei Neubau oder Sanie-
rung um die Fliesen und Platten 
für Wände, Böden, Balkone, Gär-
ten oder Treppen in Privathäusern 
und Geschäftsräumen. Aber eben 
nicht nur: Das Unternehmen ist 
auf komplette Bäder spezialisiert, 
von der privaten Wellnessoase bis 
zum funktionellen Single-Bad auf 
wenig Raum. In dem Fliesenleger-
Meisterbetrieb und im Fliesenhan-
del geht es nicht nur um schönes 
Design, sondern auch um Barriere- 
freiheit im Bad oder eine Raum-
aufteilung, die in Familien den 

morgendlichen Trubel entschärfen könnte. 
Gronkowski berät, organisiert, verkauft und 
setzt um, mit seinem eigenen Team oder mit 
Partnern aus seinem Netzwerk.  

Jörg Gronkowski bietet den Kunden moderne Fliesen  
für Bad, Haus, Garten und Geschäftsräume. 

Josef Paul GmbH & Co. KG, Vilshofen

Vollgas im Fahrzeugbau
Mit optimierten Prozessabläufen 
und der hohen Qualität im inter-
nationalen Fahrzeugbau sowie dem 
kontinuierlichen Ausbau der Was-
serstoff-Infrastruktur beschäftigten 
sich die Wirtschaftsjunioren (WJ) 
Passau bei einem Firmenbesuch 
bei der Paul Group im Stammwerk 
in Vilshofen-Albersdorf. Der inter-
national anerkannte Betrieb steht 
für echte Handarbeit an Spezial-
fahrzeugen. Im Neubau entwickelt 
Paul eigene Chassis und Lösungen 
für Spezialfahrzeuge. Die lösungs-
orientierte Anpassung von Stan-
dardfahrzeugen aller Marken steht 
beim Umbau im Fokus. Als Nutzfahrzeug-
profi mit langer Historie kümmert sich das 
Unternehmen im Bereich Aufbau aber auch 
um standardisierte Aufbauten für Fahrzeu-

ge ab Werk. Die Wirtschaftsjunioren ka-
men zu dem Schluss, dass es aus Nutzfahr-
zeug-Sicht nichts gibt, was in Albersdorf 
nicht machbar wäre. Die Paul Group, be-

stehend aus der Josef Paul GmbH 
& Co. KG, Paul Nutzfahrzeu-
ge GmbH, Insisto GmbH und der  
E-VADE GmbH, hat mit dem visi-
onären Projekt PH2P® Truck auch 
in Zukunft Großes vor. In einer 
strategischen Allianz bündelten 
Paul und MaierKorduletsch ge-
meinsam mit Shell ihre Kompetenz 
für ein flächendeckendes Angebot 
an grünem Wasserstoff, entspre-
chender Tankinfrastruktur und 
Brennstoffzellen-Lkws. Als „Next 
Mobility Accelerator Consortium“ 
wollen die drei Unternehmen da-
mit einen Baustein zum Aufbau 

der deutschen Wasserstoffwirtschaft lie-
fern. Die Paul Gruppe hat derzeit 450 Mit-
arbeiter an den drei Standorten Albers-
dorf, Vilshofen und Passau.

Eva Simmeth-Kittl von den WJ überreichte Betriebsleiter  
Johannes Paul (links) sowie Inhaber und Geschäftsführer 

Josef Paul Gastgeschenke.
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Wohnheim: Konstruktion aus Stahlbetonfertigteilen . Fassade in Architekturbeton

Entwurf: Wittmann Architekturbüro, Regensburg . Ausführung: Laumer Komplettbau . Foto: Sascha Kletzsch

Bahnhofstr. 8 . 84323 Massing

www.laumer.de

#professionell 
#kompetent 
#60jahreerfahrung

Ein neues Freizeit-Erlebnis 
mit Sound- und Dufteffekten

Niederbayern hat eine weitere Freizeit-Attraktion, eine neue 4D-Eventarena, die zur  
Kletterwald St. Englmar GmbH mit Geschäftsführer Sascha Niemic gehört. 

Schwarzlicht-Minigolf und 4D-Bogenschießen bieten Besuchern neuartige Erlebnisse.

Auf 1.460 Quadratmetern können die 
Besucher der Event-Anlage in St. 

Englmar in verschiedene Welten eintau-
chen. Eine beeindruckende Schwarzlicht-
Minigolfanlage verteilt sich auf 18 Bahnen 
und 5 Themenräume mit jeweils eigenen 
Sound- und Dufteffekten. 

Die Wände wurden mit dem Inhalt 
von 800 Spraydosen als Graffitis künstle-
risch gestaltet und sorgen dank der 3D-
Brillen für ein ungewöhnlich intensives 

Erleben. Ebenfalls einzigartig im Bayeri-
schen Wald ist die Bogenschießanlage im 
4D-Kino. Auf acht Bahnen tauchen die 
Besucher in verschiedene Videosequen-
zen ein. Pro Bahn können vier Personen 
auf zehn Meter entfernte Zielscheiben und 
bewegte Bilder schießen. Auch für Kin-
der ab zehn Jahren ist der Parcours geeig-
net. Im Eingangsbereich gibt es eine gro-
ße Lounge mit 60 Sitzplätzen und Cafébar. 
Die Eventhalle ist auch für Gruppen, Fir-

men und  Veranstaltungen zu buchen und 
bis in die Abendstunden geöffnet. Betrei-
ber Sascha Niemic erklärt: „Das 4D-Bo-
genschießkino ist ein einzigartiges Erlebnis 
gemäß dem Motto ,Tradition trifft Moder-
ne‘. Mit Pfeil und Bogen kann man zwi-
schen 600 verschiedenen Videosequenzen, 
von der einfachen Zielscheibe zum beweg-
ten Bild, sein Geschick unter Beweis stel-
len. Vom Anfänger bis zum Profi ist für  
jeden etwas dabei.“

Die Schwarzlicht-Minigolfanlage  
mit Sound- und Dufterlebnis. 
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Den Abschied würdevoll gestalten 
Auf 75 Betriebsjahre schaut Bestattungen Müller Schröppel e.K. aus Pfarrkirchen zurück.  

Für Bestatter gehört der Tod tagtäglich zum Leben. Ziel des heutigen Geschäftsführers  
Werner Schröppel ist es daher, ein „Bestattungshaus mit Herz“ zu bieten. 

I ch will niveauvolle Bestattungskultur 
pflegen und wir erfüllen nahezu jeden 

Wunsch, solange er legal ist – sagt Werner 
Schröppel. Seit 2016 ist er geprüfter Be-
stattermeister und seit 2019 einer von bun-
desweit ca. 150 Thanatopraktikern. Diese 
Fachkräfte, auch Einbalsamierer genannt, 
sorgen dafür, dass auch schwerste Verlet-
zungen oder stark verändernde Krank-
heiten am Leichnam nicht mehr sichtbar 
sind. Die Experten kommen darüber hi- 
naus zum Einsatz, wenn Angehörige ihren 

Verstorbenen erst nach einer längeren Zeit 
besuchen können, weil dieser erst über-
führt werden muss. „Für viele Angehöri-
ge gehört es zum Abschiednehmen dazu, 
den Verstorbenen noch einmal zu sehen. 
Um für einen würdigen Abschied zu sor-
gen, geben wir unser Bestes“, sagt der Un-
ternehmer. Schröppel betreibt Bestattungs- 
institute in Hebertsfelden, Pfarrkirchen, 
Eggenfelden, Bad Birnbach, Rotthalmüns-
ter, Triftern sowie Pocking und beschäftigt 
16 Mitarbeiter. Angeboten werden ver-

schiedene Bestattungsformen von der Erd- 
über die Feuer- bis hin zur Seebestattung 
und alle dazugehörigen Leistungen von 
der Traueranzeige bis zur Grabpflege. 

Mit den Ängsten, Nöten, Wünschen 
und Sorgen der Hinterbliebenen bestens 
vertraut, hält Schröppel auf Wunsch auch 
Trauerreden. Auch Tatortreinigungen, Un-
fallrekonstruktionen und Wohnungsauf-
lösungen übernimmt das Unternehmen 
mit eigenem Personal sowie hauseigener  
Floristik.

Sylvia und Werner 
Schröppel führen 
Bestattungsinstitute 
im Landkreis  
Rottal-Inn.

Design - Bau - Service

  Büro- und Gewerbeimmobilien

Systemmit

Design - Bau - ServiceDesign 

  Gewerbeimmobilien

Systemmit

GOLDBECK   Niederlassung Regensburg  
Osterhofener Straße 13, 93055 Regensburg
Tel. +49 941 46469-0, regensburg@goldbeck.de 

building excellence 
goldbeck.de
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EXISTENZGRÜNDER

Wir beraten Sie zu folgenden Themen
 Businessplan-Erstellung  
 Firmenname und Rechtsformwahl
 Beachtung der nötigen Formalitäten 
 Fördermittel zur Existenzgründung 
 Vorbereitung auf das Bankgespräch

Wenn auch Sie Ihr neues Unterneh-
men in der Rubrik „Existenzgründer 
des Monats“ vorstellen wollen,  
wenden Sie sich an uns.

IHK-ANSPRECHPARTNER 
Manfred Högen
Telefon: 0851 507-291 
manfred.hoegen@passau.ihk.de 
www.ihk-niederbayern.de/ 
existenzgruendung

IHK-UNTERSTÜTZUNG

G ründerin Bianca Kujath hat zehn 
Jahre an einer Wirtschaftsschule 
den Übergang Schule-Beruf be-

gleitet und kannte die Nöte und begrenz-
ten Zeitressourcen im Schulalltag. Mit ih-
rer Schwester Verena Sedlmeier startete 
sie das Projekt RECREWT. Die Idee: Eine 
branchenübergreifende Matching-App, in 
der Schüler nicht wie bei klassischen Lehr-
stellenbörsen mit allen Anzeigen konfron-
tiert, sondern nur die passenden Vakanzen 
mithilfe künstlicher Intelligenz vorgestellt 
werden. Das LINK Gründerzentrum und 
die Hochschule für angewandte Wissen-
schaften Landshut HAW unterstützten so-
fort und motivierten das Team, das EXIST 
Gründerstipendium zu beantragen. Im 
nächsten Schritt holten sich die Schwes-
tern ihren dritten Mitgründer und dua-
len Informatik-Studenten Fabian Bachfi-
scher an Bord. Die technische Umsetzung 
der Idee konnte beginnen. Um schnell die 
Schüler-Apps sowie die Plattform für die 
Betriebe entwickeln zu können, komplet-

tierte Philipp, der Zwillingsbruder von  
Fabian, ab 2020 das Gründungsteam. Mit 
dem Stipendium startete im Herbst 2021 
die Pilotphase in Landshut. Mit acht Schu-
len, 600 Schülern und 25 Betrieben wur-
den Plattform, Apps und das Matching 
vier Monate lang live getestet. Nach einem 
Vormittag voller Erfahrungen im Klassen-
zimmer ging es nachmittags darum, Fehler 
zu beheben und Funktionen zu verbessern. 
Mit der neuen App-Version ging es dann 
am Tag darauf wieder weiter. Die größ-
te Challenge war die Rollendiversität der 
jungen Unternehmer, denn neben der Ent-
wicklung des Geschäftsmodells und des 
Produktes wurden Finanz-, Datenschutz-, 
Vertriebs- und Marketing-Kenntnisse nö-
tig. Seit März ist RECREWT wieder auf 
Schultour und viele Ausbildungsbetrie-
be setzen bereits jetzt auf die Matching-
Lösung des jungen Start-ups. Das Team 
wird weiter wachsen, denn schnellstmög-
lich sollen auch andere Regionen von der  
innovativen Lösung profitieren können.

 UNTERNEHMEN
RECREWT GmbH

IDEE
Alles in einer App: Regional und  

branchenübergreifend Lehrstellen  
matchen und Passungsprobleme  

auf dem Ausbildungsmarkt angehen

KAPITAL
80.000 Euro aus Eigenmitteln

HERAUSFORDERUNG
Angehende Azubis und  

Ausbildungsbetriebe  
gleichzeitig erreichen  

 KONTAKT
RECREWT GmbH – LINK Gründerzentrum

Bianca Kujath
Kiem-Pauli-Straße 8

84036 Landshut
Telefon: 0160 2582637

bianca.kujath@recrewt.de
www.recrewt.de

Das Start-up RECREWT GmbH aus Landshut hat eine Alternative zu klassischen 
Lehrstellenbörsen geschaffen und bringt mit einer Matching-App unkompliziert 
Ausbildungsbetriebe und angehende Azubis zusammen. 

Fabian Bachfischer, Verena Sedlmeier, Bianca Kujath und Philipp Bachfischer (von links).

Matching-Plattform für Azubis

Design - Bau - Service

  Büro- und Gewerbeimmobilien

Systemmit

Design - Bau - ServiceDesign 

  Gewerbeimmobilien

Systemmit

GOLDBECK   Niederlassung Regensburg  
Osterhofener Straße 13, 93055 Regensburg
Tel. +49 941 46469-0, regensburg@goldbeck.de 

building excellence 
goldbeck.de
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U
m zu verstehen, wie die Wirtschafts-
kraft einer Region vom Potenzial der 
kreativen Akteure und Kulturschaf-
fenden profitieren kann, ist zunächst 
wichtig, die Branche zu entschlüs-

seln. Die Wirtschaftsministerkonferenz hat im Jahr 
2008 folgende Definition für die Kultur- und Krea-
tivwirtschaft empfohlen: „Unter Kultur- und Krea-
tivwirtschaft werden diejenigen Kultur- und Kreativ-
unternehmen erfasst, die überwiegend erwerbswirt-
schaftlich orientiert sind und sich mit der Schaffung, 
Produktion, Verteilung und/oder medialen Verbrei-
tung von kulturellen/kreativen Gütern und Dienst-
leistungen befassen.“ Daraus lässt sich ein umfangrei-
ches Repertoire ableiten. Elf verschieden große Teil-
märkte zählen zur Kultur- und Kreativwirtschaft: 
Musikwirtschaft, Buchmarkt, Kunstmarkt, Filmwirt-
schaft, Rundfunkwirtschaft, Darstellende Kunst, De-
signwirtschaft, Architekturmarkt, Pressemarkt, Wer-
bemarkt und Software/Games.

Die sogenannten „kleinen“ Teilmärkte umfas-
sen die Musikwirtschaft, den Buchmarkt, den Kunst-
markt, die Filmwirtschaft, die Rundfunkwirtschaft 
und den Markt für Darstellende Künste. Sie sind stär-
ker künstlerisch geprägt, der Fokus liegt auf konsum-
nahen Dienstleistungen auf dem Endverbraucher-
markt. Die Designwirtschaft, der Architekturmarkt, 
der Presse- und Werbemarkt sowie die Software-/
Games-Industrie zählen zu den „großen“ Teilmärk-
ten. Sie sind stärker kreativ geprägt und unterneh-
mensorientiert. Ihre Dienstleistungen werden über-
wiegend für andere Branchen im Produktions-, Han-
dels- oder Dienstleistungssektor erbracht. Was alle 
Teilmärkte eint: ein hohes Maß an Kreativität, Flexi-
bilität und Problemlösungskompetenz.

Welchen Stellenwert die Kultur- und Kreativwirt-
schaft in Bezug auf die Gesamtwirtschaft einnimmt, 
untersucht der jährlich erscheinende Monitoringbe-
richt des Bundeswirtschaftsministeriums. Der neu-
este Bericht bewertet die Lage der Branche im Jahr 
2020. Die zugrundeliegenden Daten stammen aus 
amtlichen Statistiken wie der Umsatzsteuerstatis-
tik und der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
des Statistischen Bundesamtes sowie der Beschäf-
tigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit. Die 
zentralen Ergebnisse der Studie: Der Anteil am Brut-
toinlandsprodukt lag bei rund 2,8 Prozent, deutsch-
landweit waren 2020 rund 1,81 Millionen Personen 
in der Kunst- und Kulturwirtschaft tätig. Weiterhin 
stellt der Monitoring-Bericht einen massiven Um-
satzeinbruch im Zuge der Corona-Pandemie fest. 
Demnach musste die Branche im Vergleich zum Jahr 
2019 einen Umsatzverlust von rund neun Prozent 
hinnehmen. Das entspricht rund 15,3 Milliarden 
Euro. Der Gesamtumsatz lag 2020 bei 160,4 Milliar-
den Euro. Der Rückgang hat einzelne Teilbranchen 
auf das Umsatzniveau von vor 2003 zurückgeworfen. 
Zu den besonders stark betroffenen Teilmärkten der 

bmwi.debmwk.de

Monitoringbericht 
Kultur- und Kreativwirtschaft 
2021
 Studie erstellt im Auftrag des Bundesministeriums für  
 Wirtschaft und Klimaschutz

Initiative 
Kultur- & Kreativwirtschaft
der Bundesregierung

Sonstiges

Presse

Film- 
wirtschaft

Architektur

Darstellende
Kunst

Die Teilmärkte der Kultur- und Kreativwirtschaft.

 
Den Monitoringbericht 

bundesweit finden Sie unter
www.bmwi.de/Redaktion/

DE/Publikationen/Wirt-
schaft/monitoringbericht-

kultur-und-kreativwirt-
schaft-2021.pdf 

Rundfunk

Die Kultur- und Kreativwirtschaft ist 
eine oft unterschätzte Branche.  
Wegen ihrer vielschichtigen  
Facetten und Teilmärkte ist sie 
schwer greifbar. Was deshalb oft 
übersehen wird: Die wirtschaftliche 
Bedeutung der Kultur- und  
Kreativwirtschaft ist enorm –  
trotz massiver Rückschläge im  
Zuge der Corona-Pandemie. 
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Kreativ- und Kulturwirtschaft gehören unter ande-
rem der Markt für darstellende Künste, die Musik-
wirtschaft, die Filmwirtschaft und der Kunstmarkt.

Was viele überraschen dürfte: Dennoch lag die 
Bruttowertschöpfung bei 94,6 Milliarden Euro. Da-
mit ist sie im Vergleich zum Vorjahr um 13 Pro-
zent geschrumpft. Trotzdem kann die Kultur- und 
Kreativwirtschaft im Branchenvergleich untermau-
ern, welche hohe Bedeutung sie für die Wirtschaft 
hat. Der Monitoring-Bericht belegt, dass sie über 
dem Niveau des Maschinenbaus (Bruttowertschöp-
fung 93,5 Milliarden Euro) und anderer Branchen 
wie den Finanzdienstleistungen (Bruttowertschöp-
fung 70,9 Milliarden Euro), der Energieversorgung 
(Bruttowertschöpfung 65,8 Milliarden Euro) oder 
der chemischen Industrie (Bruttowertschöpfung 
43,1 Milliarden Euro) lag. Spitzenreiter ist der Fahr-
zeugbau mit einer Bruttowertschöpfung von 136,6 
Milliarden Euro (Werte 2020 teilweise geschätzt). 

Zahlen für Bayern

Neben dem Monitoring-Bericht, der die Kultur- und 
Kreativwirtschaft bundesweit beleuchtet, gibt es mit 

Den Bayerischen Kultur- 
und Kreativwirtschafts- 
bericht finden Sie unter 
www.bayern-kreativ.de 

Rubrik: Die Branche

Berichten zur Bayerischen Kultur- und Kreativwirt-
schaft, herausgegeben vom Bayerischen Wirtschafts-
ministerium und erstellt vom Bayerischen Zentrum 
für Kultur- und Kreativwirtschaft, auch Erhebun-
gen für Bayern. Diese werden allerdings nicht jähr-
lich neu aufgelegt, sondern beleuchten mehrere Jah-
re. Der zuletzt veröffentlichte 2. Bayerische Kultur- 
und Kreativwirtschaftsbericht umfasst die Jahre von 
2013 bis 2018. 

Der enorme Einfluss der Beschränkungen, die 
zur Eindämmung der Corona-Pandemie getrof-
fen wurden auf die Akteure der Kultur- und Krea-
tivwirtschaft, wird noch nicht abgebildet. Dennoch 
sollen zur besseren Einschätzung der hohen wirt-
schaftlichen Bedeutung der Branche einige Zah-
len genannt werden. Demnach erwirtschafteten 
die rund 340.000 Erwerbstätigen beziehungsweise 
knapp 47.700 Unternehmen und Selbständigen im 
Jahr 2018 mit rund 38,2 Milliarden Euro 3,3 Pro-
zent der bayerischen Umsätze. Der Anteil der Bran-
che an der Gesamtbruttowertschöpfung lag bei 3,6 
Prozent. Damit positionierte sich die Kultur- und 
Kreativwirtschaft in Bayern als leistungs- und kon-
kurrenzfähige Branche mit strukturellen Besonder-
heiten: Beispielsweise ist ein sehr hoher Anteil an 
Nano- oder Mikrounternehmen zu verzeichnen, zu-
dem ist die Quote der Selbständigen mit 20,9 Pro-
zent außerordentlich hoch. 

Fazit: Die Kultur- und Kreativwirtschaft ist ein 
wichtiger Wirtschaftsfaktor. Nicht zu unterschätzen 
ist ihr Potenzial als Impulsgeberin für andere Wirt-
schaftsbereiche. Kreative Köpfe sind oftmals Aus-
gangspunkt innovativer Ideen und leisten mit ih-
rem spezifischen Know-how einen entscheidenden 
Beitrag, Produkte und Dienstleistungen attraktiv zu 
präsentieren, wodurch sich die Vermarktung för-
dern lässt und die Wettbewerbsfähigkeit steigt. 

Struktur in Niederbayern

Niederbayern ist insbesondere geprägt durch eine 
breite Streuung der Kultur- und Kreativwirtschaft 
auf mehrere Standorte. Eine urbane Zentrierung 
gibt es hier nicht. Zu den vier größten Standorten, 
die rund die Hälfte der Unternehmen der Kultur- 
und Kreativwirtschaft beheimaten, zählen die Land-
kreise Passau, Landshut und Rottal-Inn sowie die 
kreisfreie Stadt Landshut. Bezogen auf die jeweilige 
Gesamtwirtschaft der Städte und Kreise ist die loka-
le Kultur- und Kreativwirtschaft auf die drei kreis-
freien Städte Passau, Landshut und Straubing kon-
zentriert.

Musik

Kunst- 
markt

Werbe- 
markt

Design- 
wirtschaft

Die Teilmärkte der Kultur- und Kreativwirtschaft.

Software/
Games

Bücher
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Am kulturellen Puls der Stadt
Wie entfaltet sich die Kultur- und Kreativwirtschaft in einer Stadt?  

Welche Strahlkraft erzeugt sie in einer Region und darüber hinaus?  
Eine Einschätzung am Beispiel der Stadt Landshut. 

E ine Stadt ist immer auch ein Ort der Kom-
munikation und der Diskussion: Was be-
deutet Gesellschaft und wie erscheint das 

Individuum in ihr? Aus solchen Fragen nach ge-
sellschaftlichen Beziehungen wachsen und gedei-
hen zwangsläufig Kultur, Kunst und Kreativität. 
Die Stadt Landshut hat sich schon historisch zu ei-
nem solchen Ort von Kultur, Kunst und Kreativi-
tät entfaltet und dies umso rascher, je mehr die Be-
deutung des Bürgertums in der Stadt wuchs. Das 
Wissen um die Stadt als Marktplatz der Ideen und 
der Kreativität ist die Basis von vielfältigen und 
selbstbewussten Privatinitiativen, die Kultur und 

Kreativität in der Stadt verankerten. Das beinhal-
tet schöpferische und gestaltende Menschen wie 
etwa Theaterleute und Architekten, genauso wie 
die Buch-, Presse- und Rundfunkbranche bis hin 
zu neuen Co-Working-Spaces für Selbständige. In 
all diesen Teilbranchen der Kultur- und Kreativ-
wirtschaft werden nicht nur Ideen, sondern auch 
beeindruckende Geldströme umgesetzt.

Ein Beispiel für diesen zentralörtlichen Cha-
rakter mit Quellkraft für die Region ist der „Markt 
der Darstellenden Künste“, wie die Teilbranche of-
fiziell heißt. So gibt es in der Stadt Landshut zahl-
reiche ambitionierte Soloselbständige sowie Klein- 

Die Landshuter Band „Die Meschpoke“ sorgte beim „Landshuter 
Kulturfestival“ im Sommer 2021  für Lebensqualität.
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TITELTHEMA

und Kleinstbetriebe, die regelmäßig Lesungen an-
bieten, Tanzschulen und Konzertbüros betreiben 
bis hin zum „kleinen theater – KAMMERSPIELE“, 
das seit bald 30 Jahren mit einem freien Ensem-
ble agiert und bundesweit wahrgenommen wird. 
Die örtliche Kultur- und Kreativwirtschaft sen-
det das ihr innewohnende Potenzial überregional 
aus, nimmt aber stets auch Inspirationen von au-
ßen auf. Das gilt beispielsweise für eine Musiksze-
ne, die auf klassischem Gebiet hochkarätige Solis-
ten und Orchester zu Gast hat, wie etwa bei den 

„Landshuter Hofmusiktagen“ und den „Freunde 
der Musik Landshut“.

Viele Menschen in der Stadt leben von und 
für die Kultur- und Kreativwirtschaft. Die Coro-
na-Pandemie hat dies in eigentümlicher Weise ge-
zeigt, nämlich in einem plötzlichen Fehlen vie-
ler ihrer Angebote. In diesem spürbaren Mangel 

IHK-Services
Die IHK Niederbayern steht Akteuren der Kultur- 
und Kreativwirtschaft gerne mit Rat und Tat zur 
Seite. Ihre Ansprechpartner sind: 

BRANCHENBETREUER 
Hans Meyer
Telefon: 0851 507-371
hans.meyer@passau.ihk.de

EXISTENZGRÜNDUNG UND FINANZIERUNG
Manfred Högen
Telefon: 0851 507-291
manfred.hoegen@passau.ihk.de

FÖRDERMÖGLICHKEITEN
Wolfgang Luka
Telefon: 0851 507-242
wolfgang.luka@passau.ihk.de
                                                                    
Gut zu wissen: Neben allgemeinen Förderungen 
gibt es für Teilmärkte der Kultur- und Kreativwirt-
schaft auch spezifische Förderungen, beispielswei-
se die Gamesförderung FilmFernsehFonds Bayern, 
die die Entwicklung qualitativ hochwertiger, kultu-
rell oder pädagogisch bedeutsamer Computerspie-
le unterstützt. Ein ähnliches Ziel verfolgt auch die 
Computerspielförderung des Bundes.  

Meine Mietberufskleidung!

Mietberufskleidung von Urzinger – denn so macht Arbeit Spaß! 
Optimaler Sitz Ihrer Berufskleidungskollektion durch individuelle 
Anproben und regelmäßige Anpassungen. Ausgezeichneter Schutz 
durch modernste Funktionstextilien, immer modisch und natürlich 
immer perfekt gepflegt und aufbereitet.  

Urzinger – Erfahrung. Innovation. Erfolg.

JOSEF URZINGER GMBH • 84030 LANDSHUT • 0871- 97315-0

www.urzinger.de

Urzinger_IHK_NB_05_2022_71x124_RZ.indd   1 22.03.22   15:30

an Bühnen und Formaten – als Podien gemeinsa-
mer Weltwahrnehmung und -erklärung – zeigte 
sich schnell die Notwendigkeit künstlerischen Tuns, 
das über alles Bloß-Ökonomische weit hinausgeht. 
So wie ein Mensch, der nicht zu träumen vermag, 
schnell krank wird, so wird dies auch eine (Stadt-)
Gesellschaft, die keinen stabilen Kiel besitzt, den 
Kultur ihr schafft. Dies hatte die Pandemie gezeigt 
und so haben Freistaat und Bund auch der Kultur- 
und Kreativwirtschaft soweit es ging Unterstützung 
geboten. Die Kreativen suchten ihrerseits bestän-
dig weiter kreative Lösungen: Als Künstler ist man 
ja nie wirklich arbeitslos. Erkennbar ist an der Re-
aktion der örtlichen Bevölkerung auf diese Angebo-
te der Kultur- und Kreativwirtschaft, wie bedeutend 
diese für die Lebensqualität jedes Einzelnen sind. 

Christian Muggenthaler  
Journalist aus Landshut

ANZEIGE
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I n der Duo-Design-Ideenschmiede werden pro Jahr 
weit mehr als 100 Produkte aus der Taufe gehoben. 

„Wir sind eine der wenigen Full-Service Agenturen, 
die tatsächlich Industriedesign machen. Wir entwer-
fen und entwickeln die Produkte, wobei großes Au-
genmerk auf der Entwicklung liegt“, betonen die Ge-
schäftsführer Thomas Ellerstorfer und Rudolf Sageder. 
Zahlreiche namhafte Unternehmen wie der Landauer 
Werkzeughersteller Einhell gehören zum festen Kun-
denstamm. 95 Prozent aller neu entwickelten Einhell-
Produkte entstehen bei Duo-Design. Die Zusammen-
arbeit besteht bereits seit 1998. Im Jahr 2007 fiel der 
Entschluss, mit der Agentur auf das Einhell-Firmenge-
lände zu ziehen. „Wir haben damals in Abstimmung 
mit Einhell festgestellt, dass es großes gemeinsames Po-
tenzial gibt, das wir ausschöpfen wollen. So kam die 
Idee, unser Büro hierher zu verlagern, um stärker in 
sämtliche Prozesse integriert werden zu können“, er-
klärt Ellerstorfer. Doch wie genau entstehen nun neue 
Akkuschrauber, Handkreissägen oder Rasenmäher? 

Visionen erschaffen 
mit Industriedesign

Design macht unverwechselbar. Doch Design kann wesentlich mehr:  
Abgestimmt auf das jeweilige Produkt trägt die Formgebung entscheidend  
zur späteren Funktionalität bei. Vom ersten Entwurf bis zur Serienreife ist es  

ein langer Weg. Die Duo-Design GmbH aus Landau an der Isar  
ermöglicht Blicke hinter die Kulissen.

Phasen der Produktentwicklung

In den meisten Fällen kommen die Kunden mit ei-
ner sehr klaren Vorstellung auf Duo-Design zu. Auf 
Grundlage von Faktoren wie zum Beispiel technischer 
Innovation, Marktanforderung und strategischem An-
spruch treffen die Auftraggeber die Entscheidung, ob 
ein Produkt überarbeitet oder neu entwickelt werden 
soll und welche spezifischen Anforderungen es erfüllen 
muss. „Das sind die Basisinformationen. Dann wissen 
wir, was zu tun ist“, sagt Ellerstorfer über das Briefing. 
Bevor der Designer mit dem Zeichnen startet, stehen 
zunächst ausgeprägte Recherchen auf der To-do-Lis-
te. Er beschäftigt sich unter anderem mit gesellschaft-
lichen Trends, die unter Umständen einen Einfluss ha-
ben können, Entwicklungen in der Auto- und Elekt-
roindustrie, aber auch mit den Patenten bestehender 
Produkte. Und: Auch der Design-Guide, den Duo-De-
sign für jeden Kunden erarbeitet, wird herangezogen. 

„Er ist sozusagen das Design-Kochbuch und enthält das 
Basis-Rezept mit allen Kriterien, die typisch für eine 

TITELTHEMA

Thomas Ellerstorfer (rechts) und  
Rudolf Sageder sind die Geschäftsführer von 

Duo-Design. Mit ihrem Team entwerfen und  
entwickeln sie jährlich mehr als 100 Produkte.
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Firma sind. Zahlreiche Style-Elemente sind 
festgelegt.“ Dann schließlich folgen die 
ersten Ideen und Skizzen. Sind die Ent-
würfe präsentationsreif, werden diese mit 
den entsprechenden Abteilungen beim 
Kunden diskutiert. Category Manage-
ment, technische Koordination, Werk-
zeugkonstruktion, Prüflabore und auch 
die Geschäftsleitung sind hier die entspre-
chenden Partner. Sind diese Entwürfe frei-
gegeben, wird aus der zweidimensionalen 
Zeichnung ein dreidimensionales Compu-
termodell erstellt, wobei die technischen 
Elemente und konstruktiven Ideen bereits 
in das 3D-Modell integriert werden. „Das 
kann man sich wie bildhauerische Arbeit 
am Computer vorstellen“, meint Ellerstor-
fer und stellt klar, dass Phase zwei mit mehreren Wo-
chen Zeitaufwand der aufwendigste Schritt in der De-
signentwicklung sei. Der Datensatz des 3D-Modells 
zeigt am Ende bis auf sechs Tausendstel Millimeter 
genau, wie das künftige Produkt aussehen wird. Nach 
einer erneuten Freigaberunde wird das künftige Pro-
dukt von der virtuellen in die reale Welt geholt. Mit-
hilfe eines 3D-Druckers und der CNC-Fräse kreiert 
Duo-Design ein erstes Modell. Was zuvor nur auf Bil-
dern existierte, kann nun angefasst werden. Es folgt 
die konstruktive Detailarbeit und Produktion eines 
Prototyps, der bereits funktionstüchtig ist und aus-
giebig getestet wird. Der Prototyp wird genauesten 
Analysen in den Bereichen Technik, Mechanik und 
Design unterzogen und bei Bedarf optimiert. Nach 
dem „Go!“ aller Beteiligten startet der Werkzeugbau. 

„Abhängig von der Komplexität des Auftrags müssen 
bis zu zwölf Monate für den Designprozess kalkuliert 
werden“, fasst Rudolf Sageder zusammen. 

Enorme Kreativitätsleistung bei Problemen 

Natürlich ist Kreativität für jeden Industriedesigner 
eine zentrale Grundvoraussetzung – schließlich muss 
ein Entwurf von etwas, das es unter Umständen noch 
gar nicht gibt, verwirklicht werden. Kreativitätsleis-
tung ist auch dann nötig, wenn ein Kunde für einen 
vergleichbar alltäglichen Artikel – beispielsweise eine 
Knoblauchpresse – einen neuen USP sucht. Der kre-
ative Prozess des Designers lautet dann nicht „Knob-
lauchpresse entwerfen“, sondern „Denke das Knob-
lauchpressen neu“. Der Lohn für diese Kreativleistun-
gen ist in erster Linie der Verkaufserfolg der Kunden. 
Zusätzlich motivieren aber auch Auszeichnungen beim 

„Red Dot Design Award“ oder Rasenmäher und Akku-
schrauber, die als Testsieger bei Stiftung Warentest aus-

gezeichnet werden und sich sogar als Co-
Branded Produkte und Special Editions 
beim FC Bayern München wiederfinden.

Generell sind Industriedesigner auch 
Problemlöser, die um die Ecke denken 
und über den Tellerrand schauen. „Man 
muss immer denken, was ungewöhnlich 
zu denken ist. Nur dann entsteht etwas 
Neues“, verrät Ellerstorfer sein persön-
liches Erfolgsrezept. Dabei ist der Beruf 
des Industriedesigners stark technisch 
geprägt. „Künstlerische Freiheit“ ist in 
den meisten Fällen eher untergeord-
net. Das geht allerdings nicht zulasten 
der Vielseitigkeit an Herausforderungen, 
mit denen Duo-Design aufgrund der fa-
cettenreichen Kundenstruktur tagtäglich 

zu tun hat. Das Portfolio reicht von Werkzeug über 
Spielwaren bis hin zu Haushaltsgeräten. Ellerstorfer 
und Sageder sind überzeugt: „Jeder Deutsche hat 
mindestens einen Artikel, den Duo-Design entwor-
fen hat, zu Hause.“
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Bei der Entwicklung von Entwürfen für 
neue Produkte wird das „Innenleben“ 

bereits mitgedacht. 

– mit betrieblicher Zusatzvorsorge:
Ein Plus im Wettbewerb um Arbeitskräfte

und mehr Vorsorge für Ihre Mitarbeiter.

betriebl. Altersvorsorge
betriebl. Krankenversicherung
betriebl. Unfallversicherung

STRAUBING
WWW.FRANZHOLZAPFEL.DE

Tel.  09421 - 84010
DRESDEN

Wir beraten Unternehmen 
unabhängig und mit Weitblick.

Ein
doppelter

Gewinn
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W as ist geistiges Eigentum? Das soge-
nannte geistige Eigentum umfasst 
Schöpfungen des menschlichen Geistes. 

Hierzu zählen etwa das Urheberrecht sowie Re-
gisterrechte wie Patent-, Gebrauchsmuster-, Mar-
ken- und Designrechte. Speziell das Urheberrecht 
ist für viele in der Kultur- und Kreativwirtschaft 
einschlägig. § 2 Abs. 2 UrhG definiert geschützte 
Werke als persönliche geistige Schöpfungen und 
Absatz 1 dieser Vorschrift gibt hierzu einen Über-
blick. Danach können zum Beispiel Sprachwerke, 
Computerprogramme, Werke der Musik und der 
bildenden Künste einschließlich Werke der Bau-
kunst und der angewandten Kunst, Lichtbildwer-
ke, Filmwerke sowie Darstellungen technischer 
Art wie Zeichnungen, Pläne, Karten, Skizzen, Ta-
bellen und plastische Darstellungen urheberrecht-
lich geschützt sein. Demgemäß kommen Schrift-
steller, Programmierer, Musiker, Designer, Künst-
ler, Fotografen, Filmemacher, Architekten und 
viele andere mehr mit dem Thema in Berührung.

Während bei Lichtbildern (Fotografien) die 
Anforderungen an die Schutzentstehung eher 
niedrig sind und schon ein Mindestmaß an per-
sönlicher geistiger Leistung ausreicht, ist bei an-
deren Werkarten oft strittig, ob diese die erfor-
derliche Schöpfungshöhe erreicht haben. Anders 
als Registerrechte entsteht das Urheberrecht in 
Deutschland mit Fertigstellung des Werks und 
muss nirgends registriert werden. Die Geltungs-
dauer beläuft sich auf 70 Jahre nach dem Tod des 
Urhebers. Liegt ein geschütztes Werk vor, so ist 
zwischen dem sogenannten Urheberpersönlich-
keitsrecht – das untrennbar mit dem Urheber ver-
bunden ist und diesen in seinen geistigen und per-
sönlichen Beziehungen zum Werk schützt – und 
dem Nutzungs- und Verwertungsrecht – das eine 
angemessene Vergütung für die Nutzung des Wer-
kes sichern soll – zu trennen. Wenn Urheber Drit-
ten ihre Nutzungs- und Verwertungsrechte ein-
räumen, so sollten beide darauf achten, dass deren 
Umfang möglichst genau definiert wird. Hier-
durch kann später Streit darüber vermieden wer-
den, wie, wofür oder wie lange das jeweilige Werk 
genutzt werden darf oder welche weiteren Rechte 
damit verbunden sind. 

Mittlerweile ist zwar meist bekannt, dass man –  
auch als Privatperson – für Auktionen oder an-
dere Angebote ohne Rechteeinräumung keine Fo-
tos Dritter verwenden oder Musik oder Videos 

Geistiges Eigentum: 
Basiswissen zum  

Urheberrecht 
Auch wenn dem anonymen Street Art Künstler 

Banksy das Zitat „Copyright is for losers“  
zugeschrieben wird, so musste er sich in  

den letzten Jahren mit mehreren Streitigkeiten  
rund um Urheber- sowie Markenrecht  

auseinandersetzen. Grundkenntnisse zum  
Urheberrecht und anderen geistigen  
Eigentumsrechten sind daher auch  

für Kreative hilfreich.
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aus dubiosen Quellen herunterladen darf, da dies 
sonst unter anderem zu einer Abmahnung füh-
ren kann. Probleme gibt es aber häufig bei soge-
nannten Stockfotos, also vorproduzierten Fotos 
aus Bilddatenbanken. Vor der Verwendung soll-
ten die Nutzungsbedingungen genau geprüft wer-
den, da diese oft eine dauerhafte kommerzielle 
Verwendung ausschließen. Wird eine Urheber-
rechtsverletzung vorgeworfen, so hat der Nutzer 
des geschützten Werks letztlich die lückenlose und 
für die jeweilige Verwendung relevante Rechteein-
räumung zum Urheber nachzuweisen, was bei feh-
lenden Vereinbarungen dann leider nicht oder nur 
schwer möglich ist. 

Neben dem Urheberrecht sind teils auch De-
signs/Geschmacksmuster relevant, die die Er-
scheinungsform eines neuen zwei- oder dreidi-
mensionalen Erzeugnisses schützen. Davon kön-
nen sowohl klassische Produktneuheiten als auch 
beispielsweise Logos oder grafische Benutzerober-
flächen von Webseiten erfasst sein. Soll die Kenn-
zeichnung von Waren und/oder Dienstleistungen 
eines Unternehmens geschützt werden, so wäre 
dies ein Fall für das Markenrecht. Auch wenn der 
Schutz über Patente und Gebrauchsmuster für 
neue technische Erfindungen in der Kultur- und 
Kreativwirtschaft meist weniger relevant ist, soll-
ten auch diese Optionen im Hinterkopf behalten 
werden.

Das Fazit: Abgesehen vom Urheberrecht kann 
es vor allem bei der Entwicklung neuer Produk-
te nicht schaden, sich mit den Schutzmöglichkei-
ten hierfür frühzeitig – und vor einer Veröffentli-
chung – auseinanderzusetzen. Oft kann auch eine 
Recherche nach möglicherweise entgegenstehen-
den Rechten im Vorfeld sinnvoll sein, um später 
teure Fehler möglichst zu vermeiden. Ein Patent-
anwalt oder spezialisierter Rechtsanwalt kann in 
diesen Bereichen häufig weiterhelfen.

Dr. Florian Lichtnecker 
Fachanwalt für  
gewerblichen Rechtsschutz

Der Schutz von Geschäftsideen, Namen, Produk-
ten und Erfindungen ist von großer Bedeutung 
für den Unternehmenserfolg. Kleinen und mittle-
ren Unternehmen werden die Anmeldegebühren 
für Patente, Marken und Designs sowie die Kos-
ten für einen IP-Scan im Rahmen eines Finanzhil-
feprogramms der Europäischen Kommission bis zu  
90 Prozent erstattet. Der „Ideas Powered for busi-
ness SME Fund“ ist ein Erstattungsprogramm, bei 
dem Gutscheine ausgegeben werden, mit denen die 
Gebühren für die ausgewählten Aktivitäten teilwei-
se gedeckt werden können. Der Fonds wird umge-
setzt vom Amt der Europäischen Union für geisti-
ges Eigentum (EU IPO). Die Fördermittel werden 
nach der Reihenfolge der eingehenden Anträge ver-
geben und sind begrenzt. Der Förderzeitraum endet 
am 16. Dezember 2022. 

Gutschein 1 bedeutet dabei 1.500 Euro für Ge-
bühren für Marken- und Designanmeldungen und/
oder den IP-Scan, eine Vorabdiagnose von Rechten 
des geistigen Eigentums. Gutschein 2 beinhaltet 750 
Euro für Patentgebühren. 

Damit Unternehmer den Zuschuss aus dem 
KMU-Fonds erhalten können, ist der vom EUIPO  
vorgegebene Ablauf einzuhalten: So müssen Sie zu-
erst den Zuschuss beim EUIPO beantragen und 
können dann erst einen Termin für einen IP-Scan 
ausmachen. Alle Informationen dazu finden Sie auf 
der Internetseite des EUIPO. Außerdem können 
Sie dort eine FAQ-Liste zum KMU-Fonds aufrufen. 
Auf der EUIPO-Internetseite https://euipo.europa.
eu/ohimportal/de/online-services/sme-fund  finden 
sich auch deutschsprachige Ansprechpersonen. 

Der KMU-Fonds bietet Betrieben mit Sitz in 
der Europäischen Union finanzielle Unterstützung. 
Anträge können von einem Inhaber, einem Ange-
stellten oder einem im Namen des KMU handeln-
den Bevollmächtigten aus der EU eingereicht wer-
den. Finanzhilfen werden stets direkt an die Unter-
nehmen überwiesen.

IHK-ANSPRECHPARTNER
Wolfgang Luka
Telefon: 0851 507-242 
wolfgang.luka@passau.ihk.de

Finanzhilfe zur  
Ideensicherung 
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Kreativität im 
KWADRAT
Kreativität bezeichnet laut Lexikon „die  
Fähigkeit eines Individuums oder einer  
Gruppe, in fantasievoller und gestaltender  
Weise zu denken und zu handeln.“  
Konstantin Katsikis darf sich also getrost  
Kreativunternehmer nennen, denn mit  
seiner Passauer Agentur KWADRAT ist er  
fantasievoll und gestaltend als Fachmann  
für seine Kunden tätig, als Arbeitgeber,  
aber auch als erfolgreicher Ausbilder  
für den kreativen Nachwuchs.

Konstantin 
Katsikis  
(hinten links) 
und das Team 
von KWADRAT.

inhaber mit inzwischen elf Angestellten und zuletzt 
drei Auszubildenden. Er bildet aus Überzeugung 
aus. „Kreativität wird für alle Branchen in allen Be-
reichen immer wichtiger und sollte daher weit oben 
in der Prioritätenliste stehen“, sagt Katsikis. Aus sei-
ner Sicht bleiben Firmen nur dann auf dem Markt 
dauerhaft erfolgreich, wenn sie innerbetrieblich kre-
ativ bleiben und ihr Know-how auch gut nach au-
ßen übersetzen können. „Ein eigenes Branding ist 
nicht nur nettes Beiwerk, sondern elementar für den 
wirtschaftlichen Erfolg. Die Kreativabteilungen oder 

-partner sollten bei unternehmerischen Planungen 
gleichberechtigt mit am Tisch sitzen, denn sie sind 
ein wichtiger Bestandteil des Gelingens und werden 
in den überflutenden Medienkanälen immer wich-
tiger“, sagt Katsikis.

Begeisterung spürbar machen

Gutes Kreativpersonal aus den Ausbildungsberu-
fen Mediengestalter, Grafikdesigner, Kaufleute für 
Marketingkommunikation oder Gestalter für visuel-
les Marketing bestimmen heute den Entwicklungs-
prozess der Firmen und letztlich das Betriebsergeb-
nis entscheidend mit. Die größte Kampagne helfe 
jedoch nichts, wenn man seine Botschaften und sei-
nen Mehrwert nicht verständlich und kundenorien-
tiert vermittelt, meint der Agenturinhaber. „Wenn 
die Begeisterung für das Produkt oder die Dienst-
leistung nicht offensichtlich und spürbar ist, wird 
man als Firma langfristig Probleme bekommen“, ist 
sich Katsikis sicher. Das gelte auch für Kreativpro-
zesse im Inneren eines Unternehmens. Er nennt als 
Beispiel einen Kunden, Hersteller von Spezialglas, 
der seinen Mitarbeitenden in einer eigenen Kam-

K onstantin Katsikis ist eigentlich Diplom- 
Ingenieur für Architektur. Nach dem Studi-
um stieg er in den Familienbetrieb ein, über-

nahm 2006 die Geschäftsführung und betreute da-
bei Projekte in der Entwicklung von Erneuerba-
ren Energien. Sein Herz gehörte aber seit jeher der 
Gestaltung und der Kunst, sodass er zunächst als 
Freiberufler arbeitete und 2012 gemeinsam mit ei-
nem Freund sein Unternehmen gründete. Seit 2017 
ist der 45-Jährige alleinverantwortlicher Agentur- 
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Kreativität wird immer wichtiger

Kreativprozesse sind laut Katsikis durchaus lernbar. 
Er fördert dies in seinem Unternehmen durch unter-
schiedliche wöchentliche Maßnahmen. Fachartikel 
werden von Mitarbeitenden vorgestellt, externe Re-
ferierende werden zu aktuellen Themen eingeladen, 
es gibt eine Plattform für kreative Fundstücke aus 
dem Alltag der Mitarbeitenden und regelmäßig fin-
den Workshops und interne Fortbildungen statt. Hier 
werden neue Computerprogramme präsentiert, neue 
Techniken oder Trends, es gibt Coachings oder Aus-
zubildende präsentieren Lerninhalte aus der Berufs-
schule. „Jeder lernt von jedem, da gibt es keine Hier-
archien“, beschreibt Katsikis dieses Vorgehen.

Stolz ist er als Arbeitgeber darauf, dass die letzten 
drei ausgebildeten Mediengestalterinnen im Unter-
nehmen geblieben sind. Tanja Probst hat den erfolg-
reichen Abschluss in der Tasche und freut sich jetzt 
auf die Zukunft in der Agentur: „Wir sind ein nah-
bares Unternehmen mit großer Transparenz. Jeder 
Mitarbeitende ist wichtig und wird gefördert und ge-
fordert. Im Fokus steht immer das lösungsorientier-
te Arbeiten.“ Nach einem Praktikum bei KWADRAT 
war sie sicher, dass ihr Berufsleben hier starten soll-
te. Inzwischen bildet sie sich weiter zur „Zertifizier-
ten Webentwicklerin“, denn auch spezielle Fortbil-
dungen werden in diesem Bereich angeboten. Auch 
wenn das Berufsimage der Kreativbranche nicht das 
beste ist, weil die Arbeit im abstrakten Raum statt-
findet und nicht sofort Zählbares liefert, ist sich Tan-
ja Probst sicher: „Das Thema wird immer wichtiger, 
Kreativität ist mittlerweile in allen Bereichen zu Hau-
se: inhaltlich, thematisch, gestalterisch. Sich hier ab-
zuheben sowie innen und außen fortschrittlich und 
inspirierend tätig zu sein, hilft Mitarbeitenden und 
Unternehmen gleichermaßen, erfolgreich zu sein.“ 

Viele Unternehmen verkennen, was an ihren Pro-
dukten und Dienstleistungen den Wert für den Kun-
den schafft. Eine hohe Qualität, ein gutes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis oder ein exzellenter Service reichen 
oft nicht mehr aus. Was am Ende tatsächlich den 
Mehrwert für den Kunden bringt, sind andere Fak-
toren. Häufig ist es tatsächlich der Werbeauftritt oder 
die -botschaft, denn eine ausgeprägte Designorien-
tierung ist mittlerweile in fast allen Kundengruppen 
vorhanden, übrigens auch im Business-to-Business-
Bereich. Um Konsumerlebnisse konsequent aufzu-
bauen, bedarf es des Inputs der kreativen Wirtschaft, 
denn Kreative geben wichtige, oftmals unkonventio-
nelle Denkanstöße und tragen damit erheblich zum 
Unternehmenserfolg bei.

pagne zeigte, wie der Weg vom Rohstoff für das 
Glas bis hin zum Insulinfläschchen für einen Pati-
enten erfolgt und welchen wichtigen Teil die eige-
ne Arbeit in diesem Prozess einnimmt. Man schaffe 
so eine deutlich höhere Identifikation für das eige-
ne Produkt und werde sich der Bedeutung bewusst. 
Das verändere den Blickwinkel der Mitarbeitenden, 
es fördere Ideen und Verbesserungsvorschläge und 
nutze das große Potenzial, die Kompetenz und Fä-
higkeiten der Mitarbeiter. „Identifikation und Teil-
habe schaffen Produktivität. Es lohnt sich, auch in-
tern kreative Prozesse anzustoßen und die Mitar-
beitenden in den laufenden Firmenprozess und in 
unternehmerische Entscheidungen mit einzubezie-
hen“, sagt Katsikis.

Regionale Unternehmen präsentieren sich 
seiner Erfahrung nach oft „typisch niederbaye-
risch zurückhaltend und bescheiden.“ Im nationa-
len und internationalen Wettbewerb könne ein gut 
durchdachter kreativer Unternehmensauftritt je-
doch durchaus Chancen eröffnen, wenn die Subs-
tanz dahinter stimme. Der frische Blick gerade der 
jüngeren Mitarbeitenden sei hier häufig hilfreich für 
grenzüberschreitendes modernes Denken. Auszu-
bildende verfügen zudem über eine offene und neu-
gierige Grundhaltung gegenüber State-of-the-Art-
Technologien und ein großes Verständnis, dass und 
wie auch digitalisierte Prozesse Einfluss auf unter-
nehmerischen Erfolg haben.

Konstantin Katsikis  
und die im Betrieb  

ausgebildete Medien-
gestalterin Tanja Probst 

beim Brainstorming. 
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D as interaktive Angebot gibt wichtige Impul-
se, damit Kultur- und Kreativschaffende sowie 

Organisationen aus der Branche ihre Ideen und un-
ternehmerischen Ziele verwirklichen und nachhal-
tig am Markt platzieren können. Außerdem koor-
diniert bayernkreativ die Aktivitäten mit verschie-
densten Interessengruppen – von benachbarten 
Behörden über Wirtschaftsverbände bis hin zu an-
deren öffentlichen Stellen – und bildet das Binde-
glied zwischen Wirtschaft und Verwaltung. bayern-
kreativ setzt sich dafür ein, die Wettbewerbsfähig-
keit der gesamten Branche zu stärken und ihre Rolle 
als wichtiger Akteur am deutschen Markt zu festi-
gen.

Das Zentrum wird finanziert durch das Bayeri-
sche Staatsministerium für Wirtschaft, Landesent-

wicklung und Energie und getragen von der Bayern 
Innovativ, Bayerische Gesellschaft für Innovation 
und Wissenstransfer mbH in Nürnberg. Selbstver-
ständlich ist bayernkreativ auch in Krisenzeiten an 
der Seite der Akteure der Kultur- und Kreativwirt-
schaft. 

Leiter Oliver Wittmann mit einer Einschätzung 
der aktuellen Situation: „Die Bewältigung der Aus-
wirkungen der Coronakrise sind nach wie vor aktu-
elle Herausforderungen für die Kultur- und Krea-
tivwirtschaft in Bayern. Kaum eine andere Branche 
musste derart weitgreifende Einschränkungen und 
wirtschaftliche Schäden in Kauf nehmen. Wir en-
gagieren uns daher stark in den zahlreichen staat-
lichen Hilfs- und Förderprogrammen, wie den 
Spielstätten- und Veranstalterprogrammen, dem 
Soloselbständigenprogramm und dem Stipendien-
programm. Auch wenn diese dazu beitragen, das 
Durchhaltevermögen der Kultur- und Kreativschaf-
fenden zu stärken, bedarf es jedoch weiterer Maß-
nahmen, die Zukunftsperspektiven schaffen. So 
hilft das Bayerische Zentrum für Kultur- und Krea-
tivwirtschaft mit der Auszeichnung von bayerischen 
Kreativorten der Branche, ihre Potenziale sichtbar 
zu machen, Mut zu geben und letztlich auch ihre  
Innovationskraft zu stärken.“

KONTAKT
www.bayern-kreativ.de
www.facebook.com/bayernkreativ

Oliver Wittmann von bayernkreativ berät und hilft 
Unternehmen in der Kultur- und Kreativwirtschaft. Fo
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Unterstützendes 
Netzwerk für die 
kreative Branche 
Das Bayerische Zentrum für Kultur-  
und Kreativwirtschaft (bayernkreativ)  
ist eine der Hauptanlaufstellen für  
die Branche. bayernkreativ vernetzt,  
informiert, qualifiziert und inspiriert  
Kultur- und Kreativschaffende  
im Freistaat.
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Schrift kann den Inhalt und die Wirkung eines 
Textes unterstützen. Woran liegt das?
Die Wahl der Schrift ist ein komplexes Thema. 
Die Auseinandersetzung mit Schrift und Typogra-
fie braucht Zeit, Wissen und ein gutes Grundver-
ständnis für Formen. Schriften haben einen eige-
nen Charakter, die es für Gestalter gilt, benennen 
zu können. Da auf Computern bereits Schriften 
mitgeliefert werden oder auch Google sehr leicht 
zugänglich und kostenfrei Schriften zum Down-
load anbietet, wird auf beide Möglichkeiten zu-
rückgegriffen. Gerne nutzen Gestalter ohne allzu 
großen Aufwand Altbewährtes, ohne weitere Kri-
terien bei der Schriftwahl zu berücksichti-
gen. Dabei kann Schrift Einfluss auf das 
Gelesene ausüben. Das ist mittlerweile 
auch wissenschaftlich belegt.

Daraus ergeben sich große Chancen 
für Unternehmen. Die passende 
Schrift kann Identität verleihen und 
entscheidend zum Wiedererken-
nungswert beitragen ...
Ganz genau. Schrift ist elementarer vi-
sueller Bestandteil für ein gelungenes und 
wirkungsvolles Erscheinungsbild. Sie ist die 
sichtbare Sprache, mit der das Unterneh-
men kommuniziert und sich positi-
oniert. Je konstanter die eigene 
Hausschrift im Design einge-
setzt wird, desto prägender 
ist sie. Markenkommuni-
kation passiert heutzuta-
ge auf unendlich vielen 
Kanälen in unterschied-
lichsten Formaten – von 
der klassisch analog ge-
druckten Broschüre 

oder Anzeige über riesige Leinwände und Displays  
bis hin zu Desktop-Screens und Smartwatches, um 

nur ein paar Anwendungen zu nennen. Dabei  
ist es wichtig, eine Schrift einzusetzen, die auch 

technisch mit dieser Entwicklung standhalten kann.

Wie lässt sich herausfinden, welche Schrift  
zum Unternehmen passt? Welche Kriterien  

sind bei der Auswahl der Schrift wichtig?
Um ein ehrliches, prägnantes typografisches Ge-

sicht für ein Unternehmen zu entwickeln, braucht 
es zuerst eine Analyse. Formal ist die Anmutung 

der gewählten Schrift ein wichtiges Kriterium: Sie 
interpretiert die Persönlichkeit und den Charakter 
des Unternehmens und verhilft zur unverwechsel-

baren Außenwirkung. Die Schrift sollte klar, les-
bar und funktional sein, aber auch eigenständige 

Gestaltungskriterien aufweisen können. Die Haus-
schrift, auch Corporate Font genannt, muss me-

dienübergreifend einsetzbar und so umfangreich 
ausgebaut sein, damit sie gegebenenfalls auch in-

ternational nutzbar ist. Nicht zuletzt ist die Lizen-
zierung ein wichtiger Faktor. Hierbei sollte  

man im  Vorfeld abklären, für welche Zwecke  
die Schrift eingesetzt wird – ob für Print, Web, 
App oder Software. Bei größeren Firmen kön-

nen schnell hohe Lizenzgebühren anfal-
len, weshalb es sich durchaus loh-

nen kann, eine eigene Haus-
schrift entwickeln zu lassen. 

Das wiederum hat wei-
tere Vorteile: eine ex-

klusive, individuell ge-
staltete Schrift, maß-
geschneidert auf das 

Unternehmen mit un-
eingeschränkten Nut-

zungsrechten.

„Schrift ist die sichtbare Sprache,  
mit der das Unternehmen kommuniziert“

INTERVIEW Als Element des Grafikdesgins ist Typografie ein allgegenwärtiges  
Kommunikationsmittel, das allerdings oft unterschätzt wird. Denn Schrift entfaltet Wirkung.  
Wie Unternehmen dieses Wissen für sich nutzen können, erklärt Manuel Kreuzer, der in  
Passau ein Büro für visuelle Gestaltung betreibt und auf Typografie spezialisiert ist. Er hat  

zudem das Cover dieser Ausgabe der „Niederbayerischen Wirtschaft“ gestaltet.
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Für Martina Kössler aus Hutthurm, die als Coachin, 
Trainerin und Moderatorin Unternehmen beglei-

tet, liegt die Antwort auf diese Frage auf der Hand. 
„Wenn Mitarbeiter frei und positiv denken können, be-
günstigt das die Kreativität. Aus diesem Grund ist es 
oftmals in kleinen Unternehmen, in denen der freie 
Geist nicht durch hierarchische Strukturen einge-
schränkt wird, leichter, kreativ zu sein.“ Daraus ergibt 
sich, was Kreativität bereits im Keim ersticken kann: 
zu viele starre Prozesse, Regeln und Vorgaben. „Meine 
Erfahrung hat gezeigt: Wo es starke Hierarchien gibt, 
die auch noch mit hierarchischer Kommunikation 
einhergehen, wirkt das in der Regel hemmend. 
Man stelle sich ein Meeting vor, an dem alle 
Hierarchieebenen eines Unternehmens 
teilnehmen. Wenn ein Mitarbeiter einer 
unteren Ebene kreative Ideen einbringt, 
die von der Spitze mit Sätzen wie ‚Das 
funktioniert sowieso nicht‘ oder ‚Das 
haben wir schon immer so gemacht‘ 
abgelehnt werden, bremst das die 
Kreativität aus“, sagt Kössler. Soll 
die Kreativität des Teams erhalten 
und gefördert werden, sei es wichtig, 
dass alle Ideen als wertvoll wahrge-
nommen werden. 

Doch was ist, wenn die Rah-
menbedingungen Kreativität begünsti-
gen und sich die Gedanken dennoch im 
Kreis drehen? Kann man Kreativität erler-
nen? „Es gibt keine Checkliste, die man abar-
beiten kann, um kreativ zu werden. Doch grund-
sätzlich steckt Kreativität in jedem Menschen“, stellt 
Kössler heraus. In ihren Coachings und als Modera-
torin von Meetings macht sie regelmäßig gute Erfah-
rungen mit Kreativitätstechniken. Diese können dabei 
helfen, neue Perspektiven einzunehmen, um neue An-
sätze und Lösungen zu entdecken. „Wenn diese Tech-
niken eingesetzt werden, müssen sich die Beteiligten 
aus ihrer Komfortzone bewegen. Das ist oftmals mit 
Unsicherheit und Widerstand verbunden. Deshalb 
sollten die Beschäftigten zunächst von einem Mode-

rator begleitet werden, der die passende Methode aus-
wählt, die Mitarbeiter abholt, dafür sorgt, dass sie sich 
wohlfühlen und erklärt, warum manche Methoden, die 
zunächst nicht zielführend erscheinen, eine große Wir-
kung haben können“, sagt Kössler. Als Beispiel führt 
sie die sogenannte „Kopfstandmethode“ an. Bei die-
ser Kreativitätstechnik wird beleuchtet, was man tun 
muss, um eine Lösung gerade nicht zu erreichen. Der 
Lösungsansatz wird zunächst also auf den Kopf gestellt, 
was Teilnehmer als unsinnig erachten könnten. Doch 
aus dem Wissen, welche Reaktion die Situation noch 

schlimmer machen würde und definitiv nicht zum 
Ziel führen wird, kann abgeleitet werden, was nö-

tig ist, um das Gegenteil zu erreichen. 

Weitere Tipps von Martina  
Kössler für mehr Kreativität

• Immer wieder neue Perspektiven ins 
Unternehmen holen, beispielsweise 
durch die Beschäftigung von Prak-
tikanten oder Werkstudenten, um 
die Betriebsblindheit zu reduzieren. 
Wichtig: alle Meinungen und Sicht-
weisen ernst nehmen!

• Auf interdisziplinäre Teams setzen: 
Beschäftigte, die nicht auf das Thema 

spezialisiert sind, bringen in Meetings 
neue Ideen und Ansätze ein, auf denen 

das Kernteam aufbauen kann.
• „Bewegte Meetings“, die nicht starr am 

Tisch und mit PowerPoint-Präsentation statt-
finden.

• Bewegte Denkpausen im Freien zulassen.
•  Professionelle Begleitung einholen, die durch das 

Coaching die Initialzündung für den weiteren krea-
tiven Prozess gibt.

KONTAKT
Martina Kössler 
Telefon: 01573 1634995 
m.koessler@coaching-training.site
www.coaching-training.site

Raum für frische Ideen:  
Kreative Blockaden überwinden

Kreativität gilt als Voraussetzung für Innovation und ist für die Zukunftsfähigkeit nahezu  
jedes Unternehmens essenziell. Deshalb ist kreatives Potenzial nicht nur in Betrieben, die  

 der Kultur- und Kreativwirtschaft zugeordnet werden, von großer Bedeutung.  
Doch was lässt Ideen sprudeln?
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Rund um die Uhr schnell und kompakt  
informiert – einen Überblick über die  
IHK-Online-Seviceleistungen, orientiert  
am Bedarf der Wirtschaft, finden Sie unter 

   www.ihk-niederbayern.de/digitaler-service

LinkedIn   
Auf dem LinkedIn-Kanal der IHK Niederbayern erhalten Sie nütz-
liche Informationen insbesondere zu Themen wie Digitalisierung 
und Internationalisierung und Sie können sich schnell und direkt 
mit anderen Unternehmern und der IHK austauschen. 

  www.linkedIn.com/company/ihkniederbayern

facebook 
Auf facebook erhalten Sie vielfältige Infos zu Themen, die die nie-
derbayerische Wirtschaft bewegen, und Sie können aktiv Rückmel-
dung geben. Die IHK weist auf ihrem Account auch auf Events hin, 
die für Unternehmer, Arbeitnehmer oder Schüler interessant sind.

  www.facebook.com/ihkniederbayern

Newsletter 
Mit dem jeden zweiten Dienstag ausgesendeten Newsletter sind 
Sie stets gut informiert. Nach einer unkomplizierten Anmeldung 
gibt es – auf Wunsch themenspezifische – Neuigkeiten, die sich 
praxisnah am Alltag der Unternehmen orientieren. Darin werden 
etwa Restplätze für Events sichtbar oder aktuelle Urteile aus der 
Wirtschaft.

  www.ihk-niederbayern.de/newsletter

IHK

IHK INFORMIERT

DIGITAL
» Wir sind für Sie da.

IHK-Informationen
  www.ihk-niederbayern.de

DIE IHK UNTERSTÜTZT DIGITAL

Ziel der IHK ist es, das Serviceangebot gegenüber den Mitglieds-
unternehmen laufend zu verbessern, auszuweiten und einfacher 
nutzbar zu machen. Ein großer Schritt in diese Richtung sind die um-
fangreichen digitalen Serviceangebote der IHK Niederbayern. Die 
wichtigsten Informationen und aktuelle Hinweise liefert die IHK on-
line und in den sozialen Netzwerken. 

Zahlreiche IHK-Einzelleistungen können auf der Homepage der IHK 
Niederbayern digital abgerufen werden. Sie gliedern sich in unter-
schiedliche Themenbereiche wie Ausbildung, Fortbildung, Gewer-
beerlaubnisse, IHK-Beitrag, Sach- und Fachkunde sowie Digitale 
Dienste. Konkret befinden sich darin etwa Dienstleistungen im Be-
reich Unternehmensanmeldung wie Gewerbeerlaubnisse, Services 
zur Anmeldung für Sach- und Fachkundeprüfungen oder Leistungen 
zur Berufsanerkennung. Ebenfalls digital verfügbar sind beispiels-
weise der ServicePoint.Bildung, das Elektronische Ursprungszeug-
nis oder der IHK ecoFinder, das „grüne Branchenbuch“.

Die IHK Niederbayern ist auch auf unterschiedlichen Kanälen und 
Plattformen der sozialen Medien unterwegs. Hier können schnell 
und unkompliziert Informationen eingesehen oder Nachrichten 
mit anderen Usern ausgetauscht werden. Der 14-tägig verschickte 
Newsletter hält die Abonnenten kurz, kompakt und übersichtlich zu 
aktuellen Entwicklungen auf dem Laufenden und versorgt die Inter-
essenten aller Branchen mit relevanten Informationen.

 

Fo
to

s:
 v

eg
ef

ox
.c

om
, F

is
he

r P
ho

to
st

ud
io

 -
 s

to
ck

.a
do

be
.c

om



STANDORT

Verleger Martin Balle (2. von rechts) hatte Gäste und Mitglieder des IHK-Gremiums um den 
Vorsitzenden Christoph Kämpf (2. von links) im Druckzentrum des Tagblatts empfangen.

Krise und nur  
wenig Zuversicht

Der Abschluss der Gremiumsrunde in den Bezirken Straubing, Deggendorf, Regen, 
Freyung-Grafenau und Rottal-Inn zeigte die großen Herausforderungen, vor denen die 

regionale Wirtschaft in vielen Bereichen steht. Besonders die wirtschaftlichen  
Folgen des Ukraine-Krieges wurden in allen Teilregionen durchgehend deutlich. 

E ine Krise löst die nächste ab – die-
se Grundstimmung war in allen Gre-
miumssitzungen zu spüren. Eine Pri-

se Optimismus brachte allerdings der Gast-
geber der Sitzung des Gremiums Straubing 
ein, der Verleger des Straubinger Tagblatts, 
Professor Martin Balle. Das Gremium um 
den Vorsitzenden, IHK-Vizepräsident 
Christoph Kämpf, tagte in den Räumen 
des Straubinger Druckzentrums des Verla-
ges. Auch Balle konnte von aktuellen Prob-
lemen berichten, etwa von Lieferengpässen 
und extremen Preissteigerungen. Beispiels-
weise habe sich der Papierpreis, nach den 
Personalkosten der zweitgrößte Kosten-
faktor in seinem Unternehmen, in jüngs-
ter Zeit verdreifacht. Doch mit Blick auf die 
lange und bewegte Geschichte des Hauses, 
die immer auch eine Geschichte seiner Fa-
milie war, bemerkte der Verleger: „Wir er-
leben zurzeit einen unglaublichen Wandel 
in der Medienwelt. Aber ich habe Vertrau-
en in die Zeitung. In dieser Tradition haben 
wir Zuversicht.“ Neben dem Austausch der 
Unternehmer im Gremium untereinander 
wurden bei der Sitzung unter anderem Pro-

jekte und Initiativen der Wirtschaftsförde-
rung in der Stadt Straubing und im Land-
kreis vorgestellt. In vielem steht hier der 
Fachkräftemangel als ein zentrales Problem 
der regionalen Wirtschaft im Fokus. 

Bestehende Probleme verschärft

In Deggendorf zeigte sich das gleiche Stim-
mungsbild: „Wir alle dachten, dass Coro-

na das große Problem unserer Zeit ist und 
wir langsam aus dieser Krisenzeit heraus-
kommen. Doch nun haben wir einen Krieg 
in Europa mit bisher noch nicht absehba-
ren Folgen für unser Land und für unsere 
Wirtschaft“, sagte der Vorsitzende des dor-
tigen Gremiums, IHK-Vizepräsident Toni 
Fink. Hier wie überall anders auch wurde 
deutlich: Bereits bestehende Probleme wur-



37
Niederbayerische Wirtschaft • 05/2022

den durch den Krieg noch einmal deutlich 
verschärft. Zum Beispiel die Lieferketten: Es 
fehlen Maschinen im Anlagenbau, Geräte 
im IT-Bereich oder Zubehör für die Auto-
industrie. Selbst alltägliche Dinge wie etwa 
Kartonagen haben mittlerweile eine mona-
telange Lieferzeit, ganz zu schweigen von 
wichtigen Rohstoffen russischer Herkunft 
wie Nickel, Aluminium oder Palladium.  
Einher gehen mit den Schwierigkeiten auf 
dem Beschaffungsmarkt enorme, oftmals 
sehr kurzfristige Preissteigerungen. Eine 
realistische Planung ist daher kaum mehr 
möglich. Am meisten Sorgen bereiten den 
Betrieben allerdings die Preisexplosionen 
bei Strom und Gas und deren sichere Ver-
fügbarkeit. In allen Gremien bestätigten 
die Unternehmensvertreter daher ihre ab-
lehnende Haltung gegenüber einem mög-
lichen Energie-Embargo gegen Russland. 
Würde dieses kommen, dann wäre die Lage 
nicht nur für die energieintensiven Indust-
riebetriebe existenzgefährdend. 

Bei allen Problemen, die der Krieg für 
die heimische Wirtschaft mit sich bringt, 
drückten die Unternehmer aber auch ihre 
Sorge um die Menschen in der Ukraine 
aus. MdL Bernd Sibler, der in seiner Funk-
tion als BRK-Kreisvorsitzender am Deg-
gendorfer Gremium teilnahm, würdigte das 
vielfältige und tatkräftige Engagement vie-
ler Betriebe für die Menschen in der Ukra-
ine. Er erklärte, dass man sich seitens des 
Bayerischen Roten Kreuzes auf eine lang-
fristige Betreuung von Geflüchteten vor-
bereite. „Bei uns im Landkreis Deggendorf 
sind die Krisenstrukturen gut eingespielt. 
Wir können jetzt von den Erfahrungen pro-
fitieren, die wir in den vergangenen Jahren 
gemacht haben“, erläuterte Sibler. 

Dauerbrenner Infrastruktur
Daneben diskutierten die Gremien weite-
re Dauerbrenner der Wirtschaftspolitik, 
etwa im Gremium Regen die Infrastruk-
tur als Grundvoraussetzung für erfolgrei-
ches Wirtschaften. „Wir müssen unsere 
Infrastruktur von der Straße bis hin zum 
5G-Netz konsequent ausbauen, um mit 
anderen Regionen mithalten zu können“, 
sagte der Vorsitzende, IHK-Vizepräsident 
Franz-Xaver Birnbeck, und gab diese For-
derung an den Gast der Sitzung weiter, 
die Leiterin der Kreisentwicklung Judith 
Weinberger-Singh. 

Digitale Gründer im Fokus 

In Richtung Digitalisierung orientier-
ten sich schließlich die Gremien Rot-
tal-Inn und Freyung-Grafenau. In bei-
den Sitzungen ging es unter anderem um 
das Grenzüberschreitende Digitale Grün-
derzentrum GReG mit Standorten in 
Pfarrkirchen und Freyung. Nicht nur mit  
kostengünstigen, modern ausgestatte-
ten Arbeitsplätzen, sondern auch durch  
Coachings, Events und Netzwerkarbeit soll 

das GReG junge Unternehmen mit einem 
digitalen Geschäftsmodell unterstützen. 
„Das ist eine gute Sache, denn wir brau-
chen in der Region neben den etablierten 
Betrieben auch junge innovative Unter-
nehmen“, betonte der Gremiumsvorsitzen-
de für Rottal-Inn, IHK-Vizepräsident Peter 
Glas. Wie sich ein digitales Geschäftsmo-
dell erfolgreich in die Praxis umsetzen las-
sen kann, zeigte ein Beispiel aus Freyung-
Grafenau. „Wir haben in unserem Kreis 
einen der erfolgreichsten in Deutschland 
ansässigen Online-Händler“, betonte die 
Vorsitzende des Gremiums, IHK-Vizeprä-
sidentin Elisabeth Hintermann, und leite-
te damit über zu Gremiumsmitglied Wil-
helm Fürst, den Inhaber von Fürst-Auto-

teile. Bereits seit 15 Jahren betreibt Fürst 
seinen Internet-Handel und führt über den 
Sitz in Perlesreut mittlerweile rund eine 
Million Auto-Ersatzteile für seine Kunden 
zusammen. Aus seiner Erfahrung heraus 
riet er letztlich allen Unternehmen – egal 
aus welcher Branche und egal ob sie on-
line verkaufen wollen oder nicht – die In-
ternetpräsenz zur Chefsache zu machen.

Peter Glas steht dem IHK-Gremium Rottal-
Inn vor, Elisabeth Hintermann ist Vorsitzende 
des Gremiums Freyung-Grafenau. 

Das Deggendorfer Gremium leitet Toni Fink 
(links), Vorsitzender des Gremiums in Regen 
ist Franz-Xaver Birnbeck. 
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Fachausschüsse  
bringen Branchensicht ein 

Nachwirkungen von Corona wie neue Probleme in Folge  
des Ukraine-Krieges wirken sich auf Lage und Aussichten in der  

niederbayerischen Wirtschaft aus. Welche Sicht haben aktuell die Branchen  
Handel, Tourismus sowie Verkehr und Logistik auf die Entwicklung? 

N ach langen Monaten des Lock-
downs hatte die niederbayerische 
Tourismusbranche zunächst einen 

Aufwärtstrend bei den Buchungen ver-
meldet. Überschattet wurden die positi-
ven Signale dann aber schnell von der tie-
fen Sorge und Verunsicherung wegen des 
Angriffskrieges auf die Ukraine. Steigen-
de Waren- und Energiepreise sowie Liefer-
engpässe treffen genauso Betriebe aus Ho-
tellerie, Gastronomie und Freizeitbereich, 
das wurde in der Sitzung des IHK-Fach-
ausschusses Tourismus deutlich. Der Ap-
pell eines Unternehmers an seine Kollegen 
lautete, Hamsterkäufe unbedingt zu unter-
lassen, denn nur wenn unter den Großkun-
den Vernunft herrsche, könnten schwer-
wiegende Engpässe vermieden werden. 
Stark steigende Kosten für Öle, Fette, Milch 
und Fleisch bestimmen darüber hinaus das 

Thema Versorgung in der Gastronomie. 
Positiv bewertet die Branche, dass Produk-
te aus Süddeutschland, aus Bayern und der 
Region verfügbar seien und das Liefersys-
tem zumindest hier weitgehend intakt ist. 
„Die Branche steht erneut vor großen He-
rausforderungen. Wir werden also weiter 
Stärke beweisen müssen“, sagte der Aus-
schussvorsitzende Kai Tiemer. 

Pandemie hat den Handel verändert

„Bisher etablierte Geschäftsmodelle und 
Geschäftsprozesse erscheinen mitunter we-
nig robust und die Unternehmen sind ge-
zwungen, sich teilweise ganz neu zu erfin-
den. Auch der generelle Kaufkraftschwund 
und die Verschiebung der Prioritäten der 
Konsumenten sind eine große Herausfor-
derung“, ergänzte die Vorsitzende des IHK-
Fachausschusses Handel Petra Steinberger 

die Sichtweise ihrer Branche auf die aktu-
elle Lage. Die Corona-Pandemie habe das 
Leben der Konsumenten auf den Kopf ge-
stellt, bestätigte in der Ausschusssitzung 
Dr. Georg Wittmann, Geschäftsführer des 
Instituts ibi research. Er verzeichnet ei-
nen stark gestiegenen Trend zum digitalen 
Einkauf. E-Commerce bringe zwar in vie-
len Bereichen Umsatzzuwächse, bedrohe 
aber den stationären Einzelhandel und da-
mit die Innenstädte. Doch Bequemlichkeit 
siegt. Nicht einmal ein Drittel der Befrag-
ten wäre bereit, seltener im Internet einzu-
kaufen, um Händler vor Ort zu unterstüt-
zen. Nach Aussagen der Befragten würden 
nur finanzielle Anreize wie Rabattaktionen, 
geringere Parkgebühren oder kostenloser 
öffentlicher Nahverkehr sie zu mehr stati-
onären Einkäufen motivieren. Neue Alter-
nativen wie „click and collect“ oder „Live- 

Mit dem erweiterten 
Zollamtsplatz können künftig im  
Bayernhafen Passau zollrechtliche Formalitäten 
auch für Schiene und Straße erledigt werden.
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Führungswechsel bei den WJ Passau 
Die Wirtschaftsjunioren Passau haben ein 
neues Vorstandsteam gewählt und präsentie-
ren ein attraktives Jahresprogramm. Nicolai 
Andree, Abteilungsleiter Smart Systems bei 
Carl Beutlhauser Baumaschinen GmbH, 
wurde bei der Mitgliederversammlung zum 
neuen Vorsitzenden gewählt. Er löst Bettina 
Göttl ab, die zuvor zwei Jahre den Vorsitz 
inne hatte und aus Satzungsgründen aus 
dem Vorstand ausschied. Ebenfalls neu im 
Vorstand sind Veronika Steinhofer, Sparkas-
se Oberösterreich, und Benedikt Wein, ge-
schäftsführender Gesellschafter des Soft-
wareentwicklers IAMD GmbH mit Sitz in 
Passau. Olga Kylina schied ebenfalls aus 
dem Vorstand aus, ihr Amt als Mitglieder-
beauftragte übernahm Michael Wallner. Ein 
Schwerpunkt der Arbeit des neuen Vor-
stands soll die Gewinnung von neuen Mit-
gliedern sein, um die regionale Wirtschaft 

auch in Zukunft zu stärken. Die Jungun-
ternehmer präsentierten außerdem ihr Jah-
resprogramm. Eines der Highlights ist die 
im Juni geplante Veranstaltung mit dem  
Extrem-Bergsteiger und erfolgreichen Un-
ternehmer Benedikt Böhm.

STANDORT
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Einstimmiger Rückhalt bei den 
Wirtschaftsjunioren Deggendorf
Die turnusgemäßen Vorstandswahlen 
der WJ Deggendorf haben sowohl Neue-
rung als auch Kontinuität gebracht. Bestä-
tigt in seinem Amt wurde für eine zweite 
Amtszeit der stv. Vorsitzende Joseph Kuch-
ler. Neu in den Vorstand gewählt wurden  
Jonas Seitz, der als Schatzmeister fungieren 
wird, Sabine Rainer und Bernhard Fuchs. 
Benedikt Brandl, der Vorsitzende der Deg-
gendorfer Jungunternehmer, stand genau-
so wie die Medienbeauftragte Tanja Röder 
aufgrund des zweijährigen Wahlrhythmus 
nicht zur Wahl. Beide komplettieren den 
Vorstand. Als Past-President fungiert wei-
terhin Sabine Gesslein. Alle Wahlergebnisse 
und Entlastungen fielen einstimmig aus. Die 
ehemaligen Vorstandsmitglieder Antonia  
Krauth und Bernd Koller sowie die Beirä-
te Dr. Christoph Beer, Armin Müller und  
Armin Weishäupl wurden von Brandl mit 
vielen lobenden Worten verabschiedet.  

JCI-Senator Müller bedankte sich für die 
großartige Zusammenarbeit: „Dieser Vor-
stand arbeitet optimal und benötigt keinen 
Beirat mehr“, so sein Schlusscredo. Stefan 
Behringer, Regionalsprecher der WJ Nieder-
bayern betonte die Leistungen der WJ Deg-
gendorf und hob die gesellschaftliche Funk-
tion der Wirtschaftsjunioren heraus. 

Benedikt Brandl, Vorsitzender der  
Deggendorfer Jungunternehmer.

Der neue Vorsitzende der WJ Passau  
Nicolai Andree.

stream-Shopping“ wurden während der 
Pandemie gut angenommen. Dies zei-
ge, laut Wittmann, dass Kunden durch-
aus offen für neue Wege oder Ideen sind 
und Digitalisierung künftig unverzicht-
barer Bestandteil des Handels sein wird. 
Die IHK Niederbayern bietet den Unter-
nehmen auch in diesem Bereich Bera-
tung und aktive Unterstützung an, etwa 
mit den kostenlosen „Online-Checks“. 

Bürokratiehürden in der Logistik

Dass das Logistikgewerbe eine Quer-
schnittsbranche darstellt, mit der letzt-
lich alle Unternehmen zu tun haben, 
belegte schließlich die Sitzung des Fach-
ausschusses für Verkehr, Logistik und 
Infrastruktur. Ein zentrales Thema hier, 
neben den aktuellen Herausforderun-
gen: Die Erweiterung des bestehen-
den Zollamtsplatzes im Bayernhafen 
Passau, um nicht nur beim Schiffsum-
schlag, sondern ebenso für den Trans-
port per Zug und Lkw die notwendigen 
Formalitäten vor Ort erledigen zu kön-
nen. Bereits im Juni vergangenen Jahres 
hatte man einen Antrag dafür gestellt, 
berichtete in der Sitzung Klaus Hoh-
berger, Mitglied der Geschäftsleitung 
des Bayernhafens. Was lediglich als Er-
gänzung einer bestehenden Dienstleis-
tung gedacht war, entpuppte sich dank 
einiger bürokratischer Hürden als „di-
ckes Brett“, wie der Ausschussvorsitzen-
de Jürgen Pfeil sagte. So war der Antrag 
zunächst abgelehnt worden. Dank wei-
terführender Initiativen und Gesprä-
chen bis hin zur Generalzolldirekti-
on konnte das Anliegen aber doch am 
Laufen gehalten werden. Just am Datum 
der Ausschusssitzung ging eine telefo-
nische Rückmeldung beim Bayernha-
fen ein, dass demnächst eine Vereinba-
rung geschlossen werden könne. „Jetzt 
kommt endlich Schwung in die Sache“, 
zeigte sich Pfeil erleichtert. Hohberger 
betonte, wie wichtig diese Erweiterung 
für den Logistikknoten Bayernhafen ist: 
„Wir erreichen damit eine Sicherung für 
den Standort Passau. Die IHK hat dazu 
einen erheblichen Schub beigesteuert.“
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Die Pandemie ist noch nicht vorbei, da 
bringt die russische Invasion die Welt-
wirtschaft ins Wanken. Wie erleben Sie 
als DIHK-Präsident die Dynamik seit 
dem 24. Februar 2022?
Seit Kriegsbeginn werden wir Zeugen er-
schreckender Entwicklungen. Viele Men-
schen verlieren ihr Zuhause und werden 
Opfer von Gewalt und Zerstörung. Ihnen 
gilt unser uneingeschränktes Mitgefühl. 
Und wir wollen helfen. Zahlreiche Unter-
nehmer engagieren sich, indem sie etwa 
Hilfe organisieren, Menschen aus dem 
Krisengebiet bringen und spenden. Mit 
der Aktion #WirtschaftHilft informieren 
wir zusammen mit den anderen Spitzen-
verbänden der deutschen Wirtschaft über 
Spendenaktionen, klären über Hilfsan-
gebote für Unternehmen auf und geben 
Tipps für die Integration von Geflüchte-
ten – in einem späteren Schritt auch in 
den Arbeitsmarkt, wenn gewünscht. 

Wo Krieg ist, kann Wirtschaft nicht 
gedeihen. Wir erfahren aus zahlreichen 
Rückmeldungen, dass viele Unternehmen 
mit Ukraine- und Russland-Aktivitäten 
große Unsicherheiten erleben und Einbu-
ßen zu verkraften haben. Frieden und ge-
genseitiges Vertrauen sind die Grundlage 
für jede wirtschaftliche Verbindung. Des-

wegen unterstützt die Wirtschaft in der 
Breite die von der westlichen Staaten- 
gemeinschaft verhängten Sanktionen – 
auch wenn sie zum Teil drastische negati-
ve Folgen für betroffene Betriebe mit sich 
bringen. Mir als DIHK-Präsident zeigt 
das, wie sehr Unternehmer sich gerade in 
dieser Situation ihrer gesellschaftlichen 
Verantwortung bewusst sind und diese 
auch wahrnehmen.

Der DIHK vertritt die gesamte gewerb-
liche Wirtschaft in Deutschland, wird 
von den 79 IHKs mit mehreren Mil-
lionen Unternehmen getragen. Worin 
besteht gerade jetzt, in der zweiten 
Krise in Folge, der Mehrwert einer ge-
meinsamen bundesweiten Interessen-
vertretung?
Krisen sind Bewährungsproben. Schon 
während der intensiven Corona-Zeit ha-
ben wir gezeigt, was eine Organisation 
mit hohem Vernetzungsgrad leisten kann. 
Gerade in solchen unübersichtlichen La-
gen sind wir als regional verankerte und 
jenseits von Einzelinteressen engagier-
te Organisation ein wichtiger Gesprächs-
partner für Politik und Verwaltung. Die 
IHK-Organisation funktioniert wie ein 
Trichter, der über den DIHK in der Bun-

despolitik ankommt. Wir sammeln in der 
Breite, was wir zügig und gebündelt an 
politische Entscheidungsträger weiter-
geben können. Und das wirkt: Zahlrei-
che Entscheidungen der Politik – etwa zu 
den Überbrückungshilfen – waren von 
uns angeregt. Wir haben viele konkrete 
Gestaltungsideen eingebracht, so konnte 
vielen Unternehmen in der Krise gehol-
fen werden.

Wie gestaltet sich das jetzt?
Auch jetzt, nach dem russischen An-
griff auf die Ukraine, stehen wir im en-
gen Kontakt mit der Politik und den Un-
ternehmen – in Deutschland und über 
die AHKs in Russland, der Ukraine und 
den besonders betroffenen Ländern. Die 
Wirtschaftsbeziehungen zur Ukraine sind 
weitgehend zum Erliegen gekommen. 
Derzeit geht es darum, die ukrainische 
Belegschaft der deutschen Unternehmen 
bestmöglich zu schützen und den wirt-
schaftlichen Schaden zu begrenzen, so-
fern das irgendwie geht. In Deutschland 
stellen sich derweil Fragen, die weit in 
die Zukunft der Wirtschaft hinein- 
reichen – von der konkreten Umsetzung 
der Sanktionen gegen Russland bis zu 
den exorbitant steigenden Energiepreisen.

INTERVIEW  Weltweit zeigen sich die  
wirtschaftlichen Folgen des Krieges in  
der Ukraine. Als Interessenvertretung  

bündelt der DIHK in Berlin, Spitzenverband  
der bundesweit 79 IHKs, die Interessen der  

Mitgliedsunternehmen. Wir fragten nach  
bei DIHK-Präsident Peter Adrian.
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„Wo Krieg ist,  
kann Wirtschaft  
nicht gedeihen“
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STANDORT

Zum Kammernetzwerk gehören auch 
die weltweit über 90 Auslandshandels-
kammern mit ihren über 140 Standor-
ten. Welche Rolle fällt hier dem DIHK 
zu, welche besonderen Herausforde-
rungen sind zu bewältigen?
Für die deutsche Wirtschaft sind die 
AHKs als Türöffner in aller Welt sehr 
wichtig. Denn die deutsche Wirtschaft ist 
weltweit so stark vernetzt wie keine ande-
re. Jeder vierte Arbeitsplatz in Deutsch-
land hängt direkt vom Export ab, in der 
Industrie sogar jeder zweite. Mittelständi-
sche Betriebe aus Deutschland mit grenz-
überschreitenden Handelsverbindungen 
sind im Durchschnitt in 17 anderen Län-
dern aktiv. Die Lage im globalen Handel 
wird dabei immer schwieriger und kom-
plexer. Nicht nur, dass wir derzeit mit ei-
ner Krise nach der anderen konfrontiert 
sind – es nehmen auch andere Handels-
hemmnisse zu, wie etwa staatlicher Pro-
tektionismus, Zölle oder immer neue ge-
setzliche Vorgaben. Als DIHK können 
wir durch die Bündelung der AHK-Erfah-
rungen wichtige Impulse geben, wo Poli-
tik auf europäischer und internationaler 
Ebene nachsteuern muss. Gerade wenn 
jetzt Länder und Gesellschaften ausein-
anderzudriften drohen, können wir über 
das AHK-Netz versuchen, gemeinsam mit 
Unternehmen Brücken zu bauen.

Der DIHK setzt sich nicht nur für 
einen freien Handel ein, sondern auch 
für weniger Bürokratie, schnelles Inter-
net oder die Digitalisierung. Was pas-
siert gerade mit all diesen Themen, die 
für so viele Unternehmen von größter 

Relevanz sind?
Akute Ereignisse wie Krieg oder Krisen 
haben zwar immer Priorität. Dennoch 
kümmern wir uns parallel intensiv und 
ohne Unterbrechung um die Themen, die 
unsere Unternehmen hierzulande be-
schäftigen. Will die deutsche Wirtschaft 
nicht an Wettbewerbsfähigkeit in einer 
sich ständig wandelnden Welt verlieren, 
müssen wir immer wieder neu über ihre 
Bedingungen verhandeln: Wie können 
wir den Klimawandel so gestalten, dass 
er mit Wohlstand einhergeht? Wie wol-
len wir einen echten digitalen Aufbruch 
schaffen im Spannungsfeld von Innova-
tion und Datenschutz? Und wie schaf-
fen wir es, trotz Alterung und Fachkräf-
temangel auf einem Wachstumspfad zu 
bleiben?

Ihre Fragen stehen für einen  
Umbruch ...
Wir erleben, um den Bundeskanzler zu zi-
tieren, eine Zeitenwende. Das gilt nicht 
nur geo- und sicherheitspolitisch, das gilt 
auch für die Weltwirtschaft. Die globale 
Wirtschaft befindet sich in vielerlei Hin-
sicht im Umbruch. Als Deutschland und 
als Europäische Union wollen wir diese  
wirtschaftspolitischen Entwicklungen  
aktiv gestalten – klug, innovativ und fair. 
Damit das gelingen kann, brauchen wir 
eine weitsichtige und trotzdem flexible 
Wirtschaftspolitik, die es jungen und be-
stehenden Unternehmen erlaubt, sich zu 
entfalten und mit Mut und Zuversicht die 
Herausforderungen in dieser Zeitenwen-
de anzunehmen.

Dr. Beate Bößl, IHK in Osnabrück

Haas Fertigbau

Industriestraße 8 
D-84326 Falkenberg

T +49 8727 18-0 

www.haas-gewerbebau.de

KOMPETENT UND NACHHALTIG. 
BÜRO- & INDUSTR IEGEBÄUDE  
AUS HOL Z.

Ukraine: Aktuelle 
Entwicklungen
Die direkten wie indirekten Folgen des 
Krieges in der Ukraine sind längst in 
der niederbayerischen Wirtschaft ange-
kommen. Auf der positiven Seite stehen 
große Solidarität und Hilfsbereitschaft. 
So nutzen etwa viele Betriebe ihre Ge-
schäftskontakte sowie ihre Logistik, um 
Geld- und Sachspenden zu sammeln 
und zielgerichtet dorthin zu bringen, wo 
sie gebraucht werden. Auf der negati-
ven Seite stehen aber die zum Teil dras-
tischen wirtschaftlichen Folgen des Krie-
ges und der Sanktionen. Das Exportge-
schäft nach Russland ist nahezu zum 
Erliegen gekommen. Lieferschwierigkei-
ten bei Rohstoffen, Produkten und Mate-
rialien verschärfen sich weiter, die Preise 
steigen. Zum zentralen Problem für brei-
te Teile der niederbayerischen Wirtschaft 
haben sich die extrem gestiegenen Ener-
giepreise entwickelt. Gleichzeitig neh-
men die Unsicherheiten bezüglich der 
Versorgungssicherheit zu, besonders für 
die energieintensiven Industriebetriebe. 
Abwanderungsgedanken sind kein Tabu 
mehr. Deswegen befürwortet zwar eine 
breite Mehrheit der Betriebe die Wirt-
schaftssanktionen gegen Russland, stellt 
sich aber auch klar hinter die IHK-Posi-
tion gegen ein Energie-Embargo. 

Stets aktuelle Entwicklungen, In-
formationen und Einschätzungen zum 
Ukraine-Krieg finden Sie online unter 
www.ihk-niederbayern.de/ukraine
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Viele deutsche Unternehmen sind bereits am ersten Tag des Krieges  
aktiv geworden und halfen betroffenen Menschen. Anders als  

Asylsuchende sollen geflüchtete Ukrainer sofort Zugang zum deutschen  
Arbeitsmarkt erhalten. Für eine erfolgreiche Arbeitsmarktintegration  

hat die Bundesregierung bereits erste Maßnahmen ergriffen. Auch die IHK  
unterstützt Arbeitgeber, Arbeitnehmer und Jugendliche. 

Oft nur mit dem Koffer in der Hand kamen Tausende 
Flüchtende in Deutschland an. Ohne große bürokratische 
Hürden dürfen Arbeitsuchende eine Tätigkeit aufnehmen.

Gute Perspektiven 
für Geflüchtete
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T ausende Menschen kamen zuletzt 
aus der Ukraine nach Deutschland, 
um Zuflucht vor dem Krieg in ih-

rer Heimat zu suchen. Die Bundesregie-
rung möchte den Ankommenden eine Per-
spektive geben und sie auch in den Arbeits-
markt integrieren. Geflüchtete sollen nach 
der Erstversorgung möglichst unkompli-
ziert und schnell arbeiten dürfen. Auch die 
IHK hilft den ukrainischen Flüchtlingen so-
wie den Arbeitgebern bei der Suche nach 
Beschäftigung und Ausbildung. 

Michael Pangratz von der IHK Nieder-
bayern hat täglich mit diesen Themen zu 
tun. „Oberstes Ziel ist das Ankommen. Vor-
wiegend sind es Mütter mit Kindern. Hier 
müssen zunächst die Betreuungssituation 
und die medizinische Versorgung geklärt 
sein“, sagt der Ausbildungsberater. Wenn die 
Kinder nach 90 Tagen schulpflichtig wer-
den, sei es den Erwachsenen jedoch mög-
lich, eine Berufstätigkeit aufzunehmen. Ent-
scheidend sei das Sprachniveau, denn die 
Geflüchteten müssen Verträge unterzeich-
nen oder beispielsweise Sicherheitsvor-
schriften kennen. 

Die IHK unterstützt Ukrainer, Arbeit-
geber und Jugendliche bei der Berufsori-
entierung, bei der Suche nach einem pas-
senden Praktikums- oder Ausbildungsplatz 
oder etwa auch bei der Gründung eines Un-
ternehmens. Informationen gibt es auch 
zum Thema Jugendliche, die in der Ukra-
ine bereits eine Ausbildung begonnen hat-
ten. Die Berufsanerkennung spielt bei der 
Aufnahme einer Tätigkeit eine zentrale Be-

deutung. Die IHK hilft mit ihrem Kompe-
tenzzentrum FOSA zu prüfen, ob Berufsab-
schlüsse den deutschen gleichgesetzt wer-
den können. Förderungen der Agentur für 
Arbeit können Antragsteller hier entlasten. 

Für Geflüchtete aus der Ukraine wur-
de von der Bundesregierung zunächst ein 
besonderer Schutzstatus in Kraft gesetzt 
(„vorrübergehender Schutz“). Bis zur Be-
antragung dieses Schutzes oder eines ande-
ren Aufenthaltstitels können sich Betroffe-
ne visumsfrei in Deutschland aufhalten, dies 
gilt noch bis zum 31. August 2022. Mit dem  
vorübergehenden Schutz besteht eine unein-
geschränkte Arbeitserlaubnis und selbstän-
dige sowie unselbständige Tätigkeiten sind 
gestattet. Zudem besteht aktuell ein An-
spruch auf Leistungen nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz, ab dem 1. Juni dann auf 
SGB II (Hartz IV) oder SGB XII (Sozialhil-
fe). Das Bundesinnenministerium (BMI) hat 
angekündigt, Neuankommende aus der Uk-
raine nach dem sogenannten Königsteiner 
Schlüssel auf die Bundesländer zu verteilen. 
Betroffene unterliegen daher künftig einer 
Wohnsitzauflage. Ein Umzug in eine ande-
re Stadt/Kreis ist nur bei Aufnahme einer 
versicherungspflichtigen Beschäftigung –  
auch Studium oder Ausbildung – möglich, 
für eine Familienzusammenführung und in 
besonderen Härtefällen.  

Das Bundesinnenministerium hat die 
Ausländerbehörden angewiesen, bei Ertei-
lung des Aufenthaltstitels eine Beschäfti-
gungserlaubnis zu erteilen, auch wenn noch 
kein konkretes Arbeitsverhältnis in Aus-

sicht steht. Aber bereits der Besitz einer Fik-
tionsbescheinigung (Bestätigung der Aus-
länderbehörde über die Antragsstellung auf 
vorübergehenden Schutz) berechtigt zur 
Aufnahme einer Beschäftigung. Sollten Per-
sonen noch vom unregistrierten visumsfrei-
en Aufenthalt profitieren, gilt hingegen ein 
Arbeitsverbot.

Die Sprachförderung von Geflüchte-
ten aus der Ukraine gehört zu den beson-
deren Anliegen der Bundesregierung. Des-
halb soll auch die Aufnahme eines staat-
lich geförderten Sprachkurses schon mit 
der Fiktionsbescheinigung möglich sein. 
Bereits vor Beantragung der Aufenthalts-
erlaubnis besteht Anspruch auf Leistun-
gen nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz oder darauf, „Überbrückungs- und 
Härtefallleistungen“ zu erhalten. Anspruch 
auf vorübergehenden Schutz haben Ukrai-
ner, die ab dem 24. Februar oder kurz da-
vor aus der Ukraine geflüchtet sind, sowie 
Ukrainer, die bereits vorher in Deutsch-
land gelebt haben und deren ursprüngli-
che Aufenthaltstitel nicht verlängert wer-
den können. Weiter Menschen, die in der 
Ukraine anerkannte Flüchtlinge waren 
und Drittstaaten-Angehörige, die in der  
Ukraine einen Aufenthaltstitel hatten und 
nicht sicher und dauerhaft in ihre Her-
kunftsländer zurückkehren können.

IHK-ANSPRECHPARTNER
Michael Pangratz
Telefon: 0851 507-270
michael.pangratz@passau.ihk.de

Ihre Werbung im  
besten Umfeld!

Titelthemen in der 
Juli/August- und 
September-Ausgabe
Alle Infos zu Ihrer 
Anzeigenschaltung
unter 0 85 41 / 96 88 - 35 
ihk@donaudruck.de

Sichern Sie sich Ihre
Anzeigenfläche!

Verlagssonderthema
Transport und Logistik

Anzeigenschluss
6. Juli 2022

September 2022
Energie – 
Umwelt – 
Nachhaltigkeit

Verlagssonderthema
Steuerberatung & 
Finanzmanagement

Anzeigenschluss
1. Juni 2022

Juli/August 2022
Industrie

Erscheinungstermin
12. Juli 2022

Erscheinungstermin
1. September 2022
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D ie IHK Foreign Skills Approval 
FOSA in Nürnberg ist die zentrale 
Stelle für die Bewertung und Aner-

kennung von ausländischen Berufsabschlüs-
sen und liefert einen wirksamen Beitrag 
deutscher Industrie- und Handelskammern 
zur Fachkräftesicherung. Hier werden aus-
ländische Berufsausbildungen aus Industrie, 
Handel, Gastronomie und Dienstleistungen 

geprüft. In einem Bescheid führt die FOSA 
dann übersichtlich auf, inwieweit eine aus-
ländische Ausbildung einem deutschen Re-
ferenzberuf entspricht und ob der Wunsch-
kandidat die erforderliche berufliche Qua-
lifikation mitbringt – ein wichtiger Beitrag 
auch beim aktuellen Thema Flüchtende aus 
der Ukraine.  2012 sorgte das Berufsqualifi-
kationsfeststellungsgesetz, kurz auch „Aner-

Zehn Jahre effektive  
Mitarbeitersuche im Ausland 
Die IHK FOSA bewertet ausländische  
Berufsqualifikationen und ordnet diese ein.  
Sie leistet damit einen wichtigen Beitrag zur  
Fachkräftesicherung. Die zentrale Stelle wurde  
2012 gegründet und ist heute wichtiger denn je.

kennungsgesetz“, auf dem Arbeitsmarkt für 
ein  Novum: Mit ihm gab es erstmals auch 
für den Bereich der dualen Ausbildungsbe-
rufe einen rechtsverbindlichen Anspruch, 
nach einheitlich definierten Maßstäben zu 
überprüfen, inwieweit ausländische Berufs-
qualifikationen mit deutschen Berufsausbil-
dungen vergleichbar sind. 

Zeitgleich zum Inkrafttreten des An-
erkennungsgesetzes gründeten 76 Indust-
rie- und Handelskammern die IHK FOSA 
mit Sitz in Nürnberg. Seither wurden über 
45.000 Anträge zu Ausbildungsabschlüs-
sen aus 153 Ländern bearbeitet und über 
32.000 Gleichwertigkeitsbescheide erteilt.  
Inzwischen hat sich die Berufsanerken-
nung als unverzichtbarer Standard für die 
Einschätzung fremdsprachiger Ausbil-
dungsabschlüsse durchgesetzt. Immer häu-
figer stellen zuwanderungswillige Fach-
kräfte aus aller Welt ihren Antrag direkt 
aus dem Ausland. 

Die IHK unterstützt ihre Mitgliedsbe-
triebe mit aktuellen Informationen auch 
zum Fachkräfteeinwanderungsgesetz (FEG). 
Geht es um die Anerkennung von im Aus-
land erworbenen Hochschul- beziehungs-
weise Universitätsabschlüssen oder um all-
gemeine Schulabschlüsse, kann die IHK 
Niederbayern ebenfalls kontaktiert werden.

IHK-ANSPRECHPARTNER
Michael Pangratz
Telefon: 0851 507-270
michael.pangratz@passau.ihk.de

Die IHK FOSA prüft, inwieweit eine ausländische Ausbildung einem deutschen Referenzberuf 
entspricht – ein wichtiger Beitrag zur Fachkräftesicherung.
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Ab 1. August 2022 wird der Beruf 
„Kaufmann für Versicherungen und 

Finanzen“ neugeordnet. Die Berufsbe-
zeichnung wird in „Kaufmann für Versi-
cherungen und Finanzanlagen“ geändert. 
Die bisherigen Fachrichtungen entfal-
len zugunsten breit definierter Kernquali-
fikationen. Auch wird die bisherige Spar-
ten- beziehungsweise Produktorientierung 
künftig in Form von Kundenbedarfsfeldern 
(wie zum Beispiel Mobilität, Wohnen, Ge-
sundheit etc.) abgebildet. Die bisheri-
ge Zwischen- und Abschlussprüfung wird 
durch die Einführung der gestreckten Ab-
schlussprüfung (Abschlussprüfung in zwei 
voneinander getrennten Teilen) ersetzt.

Auch die Hotel- und Gaststättenberufe  
werden ab 1. August neugeordnet. Aus 
sechs werden sieben Ausbildungsberufe. 
Neu dazu kommt die zweijährige Ausbil-
dung Fachkraft Küche. Diese neue Ausbil-
dung ist theoriereduziert und richtet sich 
damit insbesondere an Jugendliche, deren 

Stärken eher im Praktischen liegen oder 
die zum Beispiel sprachliche oder soziale 
Defizite haben. Alle anderen sechs Beru-
fe werden modernisiert und Themen wie 
Digitalisierung und Nachhaltigkeit werden 
integriert. Auch wird auf Bereiche, die in 
der Branche an Bedeutung gewonnen ha-
ben, wie Verbraucherschutz, Hygiene, Zu-
sammenarbeit im Team oder Gastkommu-
nikation der Fokus verstärkt. Aus dem Be-
ruf „Fachkraft im Gastgewerbe“ wird die 
„Fachkraft für Gastronomie“ und der Beruf 
„Restaurantfachmann“ wird zum „Fach-
mann für Restaurants und Veranstaltungs-
gastronomie“. Auch die Berufsbezeichnung 
„Hotelkaufmann“ ändert sich und wird zu-
künftig „Kaufmann für Hotelmanagement“ 
heißen. Unverändert bleiben die Berufs-
bezeichnungen „Koch“, „Fachmann Sys-
temgastronomie“ und „Hotelfachmann“. 
Deutlich ändern werden sich aber die be-
trieblichen Ausbildungsinhalte der Ho-
telfachleute. So wird der Ausbildungsbe-
reich „Service und Küche“ reduziert und 
die Kernbereiche sind Reservierung und 
Empfang. Serviceaufgaben werden in der 
Abschlussprüfung der Hotelfachleute auch 
nicht mehr auftauchen. Neu wird auch bei 
den dreijährigen Berufen die gestreckte 
Abschlussprüfung (Abschlussprüfung in 
zwei voneinander getrennten Teilen). 

Am 11. Mai (Präsenzveranstaltung) 
und am 30. Mai (virtuelle Veranstaltung)
werden die Ausbildungsbetriebe zusam-
men mit dem DEHOGA Bayern e.V. aus-
führlich über die Neuerungen und Moder-
nisierungen informiert. 

WEITERE INFORMATIONEN
www.ihk-niederbayern.de/ 
neuordnungen

Ausbildung in Versicherung 
und Gastronomie modernisiert
Die Änderungen in der Ausbildung bringen nicht nur neue Inhalte 
oder Abschlüsse für junge Nachwuchskräfte, sondern auch  
veränderte Prüfungen.

Run auf Passauer  
Ausbildungstage
Einen regelrechten Run seitens der teilneh-
menden Betriebe erleben die Ausbildungs-
tage Passau, die vom 20. bis 21. Mai in den 
Passauer Berufsschulen stattfinden. Inner-
halb kürzester Zeit waren die 80 zur Verfü-
gend stehenden Teilnahmeplätze vergeben. 
Es hatten sich so viele Unternehmen aus den 
Bereichen Handwerk, Industrie, Handel, 
Dienstleistungen und Tourismus bewor-
ben, dass die Veranstalter IHK und Hand-
werkskammer nun versuchen, die Kapazi-
tät der Ausbildungstage zu vergrößern um 
noch mehr Betrieben zu ermöglichen, sich 
selbst und ihre Ausbildungsberufe zu prä-
sentieren. Auch für die Durchführung der 
Ausbildungstage gibt es gute Nachrichten: 
Nach aktuellem Stand zu Redaktionsschluss 
kann für einen Besuch der Messe auf eine 
3G- oder 2G-Regelung verzichtet werden. 
Das erleichtert allen Teilnehmern die Orga-
nisation, wobei selbstverständlich dennoch 
ein geregelter Ablauf unter den aktuell gül-
tigen Regeln gesichert ist. 

Eine Aufstellung aller ausstellenden 
Betriebe mit den angebotenen Berufen, 
Angaben zu den geltenden Zugangsregeln 
sowie weiterführende Informationen rund 
um die Berufsorientierung finden sich je-
weils aktuell auf der Website der Ausbil-
dungstage unter www.ihk-niederbayern.
de/ausbildungstage

IHK-ANSPRECHPARTNER 
Christine Wagner
Telefon: 0851 507-495
christine.wagner@passau.ihk.de

Aus der „Fachkraft im Gastgewerbe“ wird 
zukünftig die „Fachkraft für Gastronomie“.Fo

to
s:

 D
an

ie
l E

rn
st

, R
ob

er
t K

ne
sc

hk
e,

 P
ro

st
oc

k-
st

ud
io

- 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m



SERVICE • Umwelt

Neue Registrierungspflichten  
für alle Verpackungen

Am 1. Juli 2022 wird eine neue Fassung des Verpackungsgesetzes (VerpackG)  
in Kraft treten, die eine neue Registrierungspflicht der Hersteller  

(Erstinverkehrbringer) von allen mit Ware befüllten Verpackungen  
bei der  Zentralen Stelle Verpackungsregister (ZSVR) vorsieht.

V erpackte Ware darf ab 1. Juli in 
Deutschland nicht mehr vertrie-
ben werden, wenn der Hersteller 

der Registrierungspflicht nicht bis dahin 
nachgekommen ist. Die Registrierungs-
pflicht gilt dann nicht mehr nur für Unter-
nehmen, die systembeteiligungspflichtige 
Verpackungen für private Endverbraucher, 
die bei einem Dualen System angemeldet 
werden, abgeben, sondern künftig auch 
in Bezug auf nicht systembeteiligungs-
pflichtige Verpackungen. Registrierungs-
pflichtig ist dann auch, wer Verpackungen 
gemäß § 15 Absatz 1 VerpackG in Verkehr 
bringt, wie
• Transportverpackungen
•  gewerbliche Verkaufs- und Umverpa-

ckungen, die nach Gebrauch typischer-
weise nicht bei privaten Endverbrau-
chern als Abfall anfallen

•  Verkaufs- und Umverpackungen, für 
die wegen Systemunverträglichkeit nach 
§ 7 Abs. 5 eine Systembeteiligung nicht 

möglich ist
•  Verkaufsverpackungen schadstoffhalti-

ger Füllgüter
• Mehrwegverpackungen und
•  Einweggetränkeverpackungen, die der 

Pfandpflicht unterliegen
Die ZSVR startet ab dem 4. Mai den neu-
en Registrierungsprozess im Register  
LUCID und Unternehmen können sich 
auch für Verpackungen ohne Systembe-
teiligungspflicht unter www.verpackungs 
register.org registrieren. Die Registrie-
rungspflicht muss zum 1. Juli 2022 erfüllt 
sein.

Darüber hinaus sind Letztvertrei-
ber als Hersteller von systembeteili-
gungspflichtigen Serviceverpackungen 
(zum Beispiel To-Go-Becher, Brötchentü-
ten, Pizzaschachteln, Blumenpapier, Ge-
schenkverpackungen, Tragetaschen etc.) 
ebenfalls ab 1. Juli 2022 zusätzlich zu einer 
einmaligen Registrierung bei der ZSVR 
verpflichtet, auch wenn sie diese Pflicht 

gemäß § 7 Abs. 2 VerpackG an den Vor-
vertreiber (Verpackungshersteller) dele-
giert haben. Weiterhin gilt, dass sich Pro-
duzenten und Vertreiber von Servicever-
packungen ebenfalls im Register LUCID 
registrieren und weiteren Pflichten nach-
kommen, soweit Letztvertreiber von Ser-
viceverpackungen die Erfüllung ihrer 
Pflichten auf sie delegiert haben.

Mit in Kraft treten des neuen Ver-
packG dürfen Betreiber elektronischer 
Marktplätze/Plattformen das Anbieten sys-
tembeteiligungspflichtiger Verpackungen 
zum Verkauf nur noch dann ermöglichen, 
wenn der Hersteller diese systembeteiligt 
hat und im Verpackungsregister LUCID re-
gistriert ist. Fulfillment-Dienstleister (Ge-
samtauftragsabwickler im E-Commerce) 
dürfen ihre Tätigkeiten nur gegenüber sol-
chen Unternehmen erbringen, die ihrer 
Pflicht zur Registrierung im Verpackungs-
register LUCID und ihrer Systembeteili-
gungspflicht nachgekommen sind. Fo
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Wichtiges Urteil zu Google-Diensten
Das Landgericht München sowie mehrere Datenschutzbehörden haben Entscheidungen  

zu den beliebten Diensten “Google Analytics” und “Google Fonts” getroffen.  
Webseiten-Betreiber sollten prüfen, ob Handlungsbedarf besteht. 

Das Landgericht München hat mit Ur-
teil vom 20. Januar 2022 (Az. 3 O 

17493/20) einen Unterlassungsanspruch 
bestätigt, nach dem es der beklagten Par-
tei untersagt wird, Google Fonts lediglich 
auf Basis berechtigter Interessen zu nutzen. 
Google Fonts sowie generell sogenannte 
Web Fonts bieten Website-Betreibern die 
Möglichkeit, individuelle Schriftarten auf 
ihren Websites zu nutzen, die üblicherwei-
se nicht auf den Geräten der Besucher vor-
installiert sind. Im vorliegenden Fall hat 
die Beklagte Google Fonts derart in ihre 
Website eingebunden, dass bei jedem Auf-
ruf die IP-Adresse der Besucher an Google 
gesendet und die Schriftart aus dem Inter-
net nachgeladen wurde. Dabei stützte sie 
sich auf ihre berechtigten Interessen nach 
Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO als Rechts-
grundlage. Eine Einwilligung dazu wurde 
zuvor nicht eingeholt. Das wurde von den 
Richtern beanstandet.

Das Landgericht München begrün-
dete den Unterlassungsanspruch damit, 
dass ein berechtigtes Interesse nicht vor-
liegt. Der Einsatz der externen Schriftarten 
sei auch möglich, ohne dass eine Verbin-
dung von Webseite-Besucher zu Google 

hergestellt werden muss. Darüber hinaus 
bestätigte das Gericht einen Schadens-
ersatzanspruch aufgrund der Verletzung 
des allgemeinen Persönlichkeitsrechts der 
Klägerseite durch die ungefragte Übertra-
gung personenbezogener Daten (hier: die 
IP-Adresse) an Google. Angesichts die-
ser Entscheidung sollte geprüft werden, 
auf welche Weise Webfonts auf den eige-
nen Webseiten eingebunden werden und 
auf welche Rechtsgrundlage die Datenver-
arbeitung gestützt wird. Eine einfache Lö-
sung, um Schriftarten rechtssicher und ri-
sikoarm in eine Webseite einzubinden, ist 
das Selbsthosting. In diesem Fall wird ge-
rade keine Verbindung mit den Server ei-
nes Drittanbieters hergestellt: weder die 
IP-Adresse noch andere Daten der Besu-
cher werden übermittelt. Die Einholung ei-
ner dafür benötigten Einwilligung ist nach 
Auffassung der Datenschutzbehörde in 
diesem Fall entbehrlich.

Kein Problem, 
sondern eine Chance...

ANZEIGE
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Im gegenständlichen Fall ist eine  
Unternehmergesellschaft (haftungsbe-
schränkt) ohne den Zusatz „haftungsbe-
schränkt“ im Rechtsverkehr aufgetreten. 
Der BGH führt aus, dass die Unterneh-
mergesellschaft gemäß § 5a Abs. 1 
GmbHG in ihrer Firma die Bezeichnung 
„Unternehmergesellschaft (haftungs-
beschränkt)“ oder „UG (haftungsbe-
schränkt)“ führen muss. Er sieht ein be-
sonderes Bedürfnis des Rechtsverkehrs 
an einem solchen Hinweis, da die Unter-
nehmergesellschaft mit einem geringen 
Stammkapital ausgestattet sein kann. 
Die Vertrauenshaftung des Vertreters ei-
ner UG (haftungsbeschränkt) greift un-
ter anderem ein, wenn der gemäß § 5a  
Abs. 1 GmbHG zwingend vorgeschrie-
bene Zusatz – „Unternehmergesell-

schaft (haftungsbeschränkt)“ oder „UG 
(haftungsbeschränkt)“ – weggelassen 
oder unzulässig abgekürzt wird, zum 
Beispiel wenn der zwingend gebotene 
Hinweis „haftungsbeschränkt“ fehlt. Der 
bloße Verweis auf die Rechtsform der 
Unternehmergesellschaft genügt laut 
BGH als solcher nicht, denn anders als 
beim Rechtsformzusatz „Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung“ trägt die 
Unternehmergesellschaft die Haftungs-
beschränkung nicht bereits im Namen.

Bei Weglassen nur dieses Hin-
weises kann vielmehr gleichermaßen 
der Eindruck erweckt werden, für die 
Unternehmergesellschaft hafte min-
destens eine natürliche Person unbe-
schränkt (BGH vom 13.01.2022, Az. III 
ZR 210/20).

URTEIL DES MONATS
UNVOLLSTÄNDIGE RECHTSFORMBEZEICHNUNG

Elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung

Pilotphase wird verlängert
Mit dem Verfahren der elektronischen 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU) 
müssen Arbeitnehmer ihre Arbeitsunfä-
higkeitsbescheinigung zukünftig nicht 
mehr beim Arbeitgeber vorzeigen. Statt-
dessen stellen die Krankenkassen die ent-
sprechenden Arbeitsunfähigkeitsdaten 
elektronisch zur Verfügung, die die Ar-
beitgeber dann elektronisch abrufen. 

Die Einführung einer elektronischen 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung hat der 
Bundestag bereits am 18. September 2019 
im Bürokratieentlastungsgesetz III be-
schlossen. Ursprünglich sollte sie bereits 

zum 1. Januar 2022 starten. Nachdem der 
Termin für den Echteinsatz auf den 1. Juli 
2022 verschoben wurde, kündigt sich jetzt 
eine weitere Verschiebung an. 

Mit dem „Entwurf eines Gesetzes zur 
Verlängerung von Sonderregelungen im 
Zusammenhang mit der Covid-19-Pan-
demie beim Kurzarbeitergeld und anderer 
Leistungen“ soll die Pilotphase der eAU 
bis zum 31. Dezember 2022 verlängert 
werden. Begründet wird das mit den Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie, die zu 
einer Verzögerung der technischen Um-
setzung für die eAU bei den Ärzten führt.

Handelsrichterin
Siska Thiele,  
Prokuristin der 
S&K Verwal-
tungs GmbH und 
G es chäf t s f üh-
rerin der Thiele 
Landwirtschaft 
Ve r w a l t u n g s 
GmbH, beide 

mit Sitz in Passau, ist auf Vorschlag der 
IHK Niederbayern für weitere fünf Jahre 
zur ehrenamtlichen Handelsrichterin am 
Landgericht Passau ernannt worden. Die 
Handelsrichter bringen ihren kaufmänni-
schen Sachverstand und die Erfahrung aus 
der Praxis in die Rechtsprechung ein. Die-
ses Spezialwissen ist eine große Bereiche-
rung für die Justiz.
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Vereidigung von Sachverständigen vor der IHK 

Expertenkompetenz ausgebaut

Nach einem Autounfall beispielswei-
se ist oftmals neutraler Expertenrat ge-
fragt, wenn es darum geht, den Unfallher-
gang zu klären, Reparaturkosten zu beur-
teilen oder den Restwert des beschädigten 
Fahrzeugs einzuschätzen. Dafür kommen 
Sachverständige aus den Bestellungsgebie-
ten „Straßenverkehrsunfälle“ sowie „Kraft-
fahrzeugschäden und -bewertung“ zum 
Einsatz. Für diese Gebiete wurden von der 
IHK Niederbayern drei neue Sachverstän-
dige öffentlich bestellt und vereidigt. Aus 
den Händen von IHK-Präsident Thomas 
Leebmann erhielten Martin Hartl aus Ai-
cha vorm Wald, Florian Lemberger aus 

Kirchdorf im Wald sowie Stefan Stöckl 
aus Wallersdorf ihre Bestellungsurkunden 
und Rundstempel. Zuvor hatten sie in ei-
nem aufwendigen Verfahren sowohl ihre 
Fachkenntnis als auch ihre persönliche 
Eignung für die verantwortungsvolle Auf-
gabe des Sachverständigen bewiesen. Für 
Hartl und Lemberger war es die erste Ver-
eidigung, für Stefan Stöckl kam ein zweites 
Bestellungsgebiet dazu. 

Alle 111 öffentlich bestellten und verei-
digten Sachverständigen aus dem IHK-Be-
zirk können im IHK-Sachverständigenver-
zeichnis unter der Adresse www.svv.ihk.de  
gesucht und gefunden werden.

IHK-Präsident Thomas Leebmann mit den gerade vereidigten Sachverständigen  
Stefan Stöckl, Florian Lemberger und Martin Hartl (von links).

Der bedeutendste und bekannteste 
Handelsbrauch ist das kaufmännische 
Bestätigungsschreiben nach Vertrags-
verhandlungen, vor allem wenn die-
se mündlich geführt wurden oder aus 
einem umfangreichen Schriftwechsel 
bestanden und die eine Vertragspartei 
der anderen ein Bestätigungsschrei-
ben übermittelt, das den Vertragsin-
halt zusammenfasst. Schweigen gilt im 
Rechtsverkehr grundsätzlich nicht als 
Willenserklärung. Etwas anderes kann 
sich durch ein Schweigen auf ein kauf-
männisches Bestätigungsschreiben 
ergeben. Dabei handelt es sich um ein 
Schreiben, in dem die Bedingungen ei-
nes bereits ausgehandelten Vertrages 
noch einmal schriftlich fixiert werden. 
Der Vertrag gilt mit dem Inhalt des Be-
stätigungsschreibens als abgeschlos-
sen, wenn der Geschäftspartner, der 
ebenfalls Kaufmann sein muss, nicht 
unverzüglich widerspricht. Dies gilt 
auch dann, wenn das Bestätigungs-
schreiben einen anderen Inhalt hat als 
den, der objektiv vertraglich vereinbart 
wurde, es sei denn, es handelt sich um 
eine bewusste Fälschung.

RECHT VON A-Z
KAUFMÄNNISCHES  

BESTÄTIGUNGSSCHREIBEN

Weil’s um mehr 
als Geld geht.
Große Schritte gehen Sie am 
besten gemeinsam mit uns. 
Ob in digitalen Welten, auf 
globalen Märkten oder in 
eine grüne Zukunft – als 
starker Partner an Ihrer Seite 
unterstützen wir Sie bei allen 
Themen, die Ihnen wichtig 
sind. Mehr Infos auf 
sparkasse.de/unternehmen

Wie der digitale
Wandel echte 
Handarbeit erreicht?
Mit uns.
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IHK-STEUERINFO

Die IHKs geben monatliche Steuer- 
informationen heraus. Sie können sich 
gerne auch für ein kostenloses  
Abonnement registrieren lassen unter  
www.ihk-niederbayern.de/steuerinfo 

Aktuelle Themen
• Hohe Energiepreise: Energie-Entlas-

tungspaket der Ampel-Koalitionäre
• Steuerliche Maßnahmen zur Unterstüt-

zung der ukrainischen Kriegsflüchtlinge
• Unternehmereigenschaft von  

Aufsichtsratsmitgliedern
• Bundeshaushalt 2022: Planungen am 

aktuellen Rand
• Gemeindefinanzen auch 2021 im Plus
• Steuereinnahmen im Februar 2022 

deutlich über dem Vorjahresergebnis
• Planungen des Bundes zum Sonder-

vermögen Bundeswehr
• Öffentliche Schulden 2021 auf Höchst-

stand
• Evaluierung des SURE-Programms zur 

Finanzierung nationaler Kurzarbeiter-
geld-Regelungen

• Green Deal: Ratseinigung zum europäi-
schen CO₂-Grenzausgleich

• EU-Kommission verabschiedet Bei-
hilferegeln für Liquiditätsbeihilfen und 
Energie-Zuschüsse

SERVICESERVICE
Steuerrecht und Steuerpolitik  

Persönlich, direkt, kompetent:  
Ihre Berater bei der IHK 

Steuern sind für jedes Unternehmen 
ein wichtiger Punkt, aber oft auch ein 
Reizthema. Die Thematik ist komplex und 
Neuerungen gibt es eigentlich ständig. 
Hier den Überblick zu behalten und die 
Unternehmen auf Fallstricke ebenso hin-
zuweisen wie auf neue Möglichkeiten, das 
ist eine meiner Aufgaben als IHK-Berater.

Diese Informations- und Service-
funktion ist aber nur die eine Seite. Ein 
zweiter Aufgabenschwerpunkt ist die 
Steuerpolitik. Hier geht es darum, mehr 

unternehmerische Praxis ins Steuerrecht 
einzubringen. Das ist bisweilen ein müh-
sames Geschäft, aber es lohnt sich, und 
hier kann ich vieles aus meiner Erfahrung 
in der Beratung einbringen oder weiter-
geben. Im bayerischen und bundesweiten 
IHK-Verbund können wir daraus dann 
Forderungen ableiten, Positionen ent-
wickeln und der Politik Impulse geben – 
immer mit dem Ziel, das Steuerrecht ein 
Stück weit zu verbessern und näher an die 
Betriebe heranzubringen. 

KONTAKT
Manuel Klement
Telefon: 0851 507-238
manuel.klement@passau.ihk.de

BERATUNG & SERVICE

Manuel 
  Klement

„ÜHi IV“ verlängert
Die Bundesregierung unterstützt auch 
weiterhin Soloselbständige und Unter-
nehmen, die starke Umsatzeinbußen ver-
zeichnen. Nach aktuellen Informationen 
(Stand Redaktionsschluss Mitte April) 
wird der Förderzeitraum der Überbrü-
ckungshilfe IV um drei Monate verlän-
gert und erstreckt sich nun auf die Mona-
te Januar bis Juni 2022. Erstanträge kön-
nen nun bis zum 15. Juni 2022 eingereicht 
werden. Für Änderungsanträge der Mo-
nate April bis Juni gilt derzeit auch der  
15. Juni 2022. 
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Zehn Jahre Europaregion Donau-Moldau
Die Europaregion Donau-Moldau (EDM) 
wurde 2012 in Linz gegründet. Der trila-
teral tätigen Arbeitsgemeinschaft gehören 
mit Oberösterreich, dem niederösterreichi-
schen Most- und Waldviertel, Niederbay-
ern, der Oberpfalz sowie den tschechischen 
Bezirken Pilsen, Südböhmen und Vysočina 
insgesamt sieben Partnerregionen an. Das 
Bündnis möchte durch die Förderung der 
Zusammenarbeit ihrer Mitglieder zur Wei-
terentwicklung des gesamten Raumes sowie 
zur Umsetzung des europäischen Gedan-
kens beitragen. Seit 2019 widmet man sich 
der neuen mittelfristigen strategischen Aus-
richtung unter dem Motto „EDM – Raum 
für Gesellschaft 4.0" mit den Unterthemen 
Industrie 4.0, Gesundheit und Tourismus. 

Passend zum Jubiläum ist eine neue 
zweisprachige Broschüre entstanden mit 
beinahe hundert Beispielen, Adressen und 

vielen Anknüpfungspunkten, wo Digitali-
sierung überregional funktioniert. In der 
Broschüre sind Themenbereiche wie Nah-
versorgung, Mobilität, Kultur/Freizeit, Ar-
beiten/Smart Work, Digitale Gemeinde-
verwaltung, Medizin/Pflege sowie Bürger-
beteiligung berücksichtigt. Die Broschüre 
kann kostenlos im Büro der Europaregi-
on Donau-Moldau im Europahaus in der 
Kolpingstraße 1 in Freyung abgeholt wer-
den. Interessierte Kommunen und Unter-
nehmen können diese auch in mehrfacher 
Ausführung bestellen.

KONTAKT
Barbara Daferner
b.daferner@euregio-bayern.de. 
www.europaregion.org 
Rubrik: themen/inspiration-zu-einer-
modernen-gemeinde-neue-publikation

→  www.allianz.de/angebot/gesundheit/bkv

Jetzt 
informieren!

GESUNDX – DIE EXTRAPORTION GESUNDHEIT

Einfach Danke
    sagen!

Eine lohnende Investition – auch für Sie:
•  Positionierung als attraktiver und sozialer Arbeitgeber
•  Flexible Wahlmöglichkeiten – individuell für Ihr 

Unternehmen
•   Steuerliche Vorteile im Rahmen des Sachbezugs
•  Persönliche Beratung – Ihr Vermittler berät Sie gerne!

Wertvolle Gesundheitsleistungen 
für Ihre Mitarbeitenden – mit der 
betrieblichen Kranken versicherung 
(bKV) der Allianz! 

M53428_IHK-Anzeige_2022_210x148mm_5mm_001   1 06.04.22   09:53:29

Fachmesse  
Hotel 2022

Das Bayerische Wirtschaftsministeri-
um hat die Messe HOTEL in das Mes-
sebeteiligungsprogramm 2022 aufge-
nommen. Damit werden bayerische Fir-
men finanziell und organisatorisch auf 
der Leitmesse der Gastronomie und 
Hotellerie in Italien gefördert, die als 
Aussteller am Firmengemeinschafts-
stand in Bozen teilnehmen. Interes-
sierte Unternehmen können sich bis  
1. Juni anmelden. 

Messe HOTEL 2022
17.10. bis 20.10 | Bozen

WEITERE INFORMATIONEN
www.bayern-international.de/ 
messebeteiligungen
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D ie Förderung zielt auf beteiligungs-
orientierte Ansätze, um vorhan-
dene Stärken und Potenziale in 

Regionen besser nutzbar zu machen –  
passgenau ausgerichtet auf die örtli-
chen Begebenheiten. Neben vielen wei-
teren Projekten und Initiativen sind in  
LEADER-Regionen beispielsweise Bürger- 
und Dorfläden förderfähig, weil sie einen 
Beitrag zum Erhalt einer lebenswerten 
Heimat leisten.

„LEADER hat unseren Bürgerladen über-
haupt erst ermöglicht. Ohne die Mittel hät-
ten wir das nicht stemmen können“, meint 
Rainer Burmberger, Geschäftsführer des 
Vilshofener Bürgerladens. Im Oktober 
2021 wurde der Bürgerladen neben dem 
Stadtturm eröffnet, um die Nahversor-
gung vor Ort sicherzustellen. Zuvor hat-
ten sich die Initiatoren erfolgreich um eine  
LEADER-Förderung bemüht. Dabei wur-
den sie von Dr. Ursula Diepolder von der 

Bürger- und Dorfläden: 
Ländliche Entwicklung 
vorantreiben
„Bürger gestalten ihre Heimat“: Unter diesem Motto 
stärkt das EU-Förderinstrument LEADER ländliche  
Regionen bei ihrer selbstbestimmten Entwicklung. 
Grundsätzlich sind vielfältige Projektzwecke  
förderfähig – wenn sie gewisse Kriterien erfüllen.

Dorf- und Bürgerläden, wie hier der Bürgerladen Vilshofen, leisten einen  Beitrag zum Erhalt 
einer lebenswerten Heimat und können von der EU-Förderung LEADER profitieren. 

LAG Regionalinitiative Passauer Land be-
gleitet. Sie koordiniert die LEADER-Pro-
jekte für den Landkreis Passau und weiß 
aus langjähriger Erfahrung: „Das Beson-
dere an LEADER ist, dass all jene Maß-
nahmen gefördert werden können, die 
über andere Förderprogramme nicht för-
derfähig sind. Voraussetzung ist jedoch, 
dass sie zu den Zielen passen, die sich die 
örtlichen LEADER-Aktionsgruppen ge-
geben haben und die in der sogenannten 
lokalen Entwicklungsstrategie festgelegt 
sind.“ Zentral kann beispielsweise sein, 
dass das Projekt einem innovativen Ansatz 
folgt, einen hohen Vernetzungsgrad mit 
anderen Projekten aufweist  und für meh-
rere Akteure oder Gruppen einen Nut-
zen bringt. „Zudem fragen wir nach dem 
Grad der Bürgerbeteiligung. Der Bürgerla-
den Vilshofen hat hier die volle Punktzahl 
bekommen, weil die Idee von der Basis 
kam“, berichtet Diepolder. Zudem darf ein 
Projekt keinesfalls einen negativen Bei-
trag zum Klima- und Umweltschutz leis-
ten. „Beim Bürgerladen wurde ein indirekt 
positiver Beitrag festgestellt. Weil Lebens-
mittel vorwiegend aus der Region bezogen 
werden, verkürzen sich Transportwege. 
Aus der Schaffung eines Nahversorgungs-
angebots in der Stadt folgt zudem eine Re-
duzierung des Verkehrsaufkommens“, fol-
gert Diepolder. 

Die Vielfältigkeit der Faktoren, die in 
den jeweiligen Regionen unterschiedlich 
sein können, besonders jedoch die Büro-
kratie, sind Gründe dafür, warum LEA-
DER als vergleichsweise komplizierte För-
derung bekannt ist. „Doch die Antragstel-
lung ist machbar. Wer hier sauber arbeitet, 
hat keine Probleme. Je besser der Antrag 
aufbereitet ist, desto schneller kann die 
Bewilligungsbehörde arbeiten“, ist Diepol-
der überzeugt. Diese Erfahrung hat auch  
Rainer Burmberger gemacht. Er verweist 
zudem auf die intensive und wertvolle Be-
treuung durch die Lokale Aktionsgruppe 
(LAG). „Wir wurden nie allein gelassen“, 
betont Burmberger. Die Förderung erfolgt 
per Zuschuss nach Abschluß der Maßnah-
me. Bei investiven Maßnahmen wie dem 
Bürgerladen Vilshofen liegt die Förder-
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quote bei maximal 40 Prozent. Der Bür-
gerladen Vilshofen erhielt 56.000 Euro. 
Maßnahmen, die kein Profitprojekt sind, 
können mit bis zu 60 Prozent der Netto-
kosten gefördert werden. Zentraler Kon-
takt für Niederbayern ist das Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten in 
Regen. Es betreut acht LAGs. Diese sind in 
den Landkreisen angesiedelt und verwal-
ten die Aktivitäten vor Ort. Projekte kön-
nen über die jeweilige LAG eingereicht 
werden unter www.aelf-rg.bayern.de/ 
region/082304/index.php 

IHK-ANSPRECHPARTNER
Wolfgang Luka 
Telefon: 0851 507-242
wolfgang.luka@passau.ihk.de

800.000 Euro enthält eCommerce Shop, Wortmarke, 
Kunden- und Lieferantenstamm.

PA-A-1504 Online-Shop für beliebte Beautyprodukte 
zu verkaufen, 85.000 Besucher in 2020, Conversion 
Rate 2,76 Prozent, durchschnittlicher Bestellwert 22 
Euro, die Produkte werden direkt vom Lieferanten aus 
China (Dropshipping) an den Kunden geliefert, daher 
ist keine Lagerhaltung notwendig. Werbe-Anzeigen 
werden auf Facebook und Pinterest geschaltet.

PA-A-1532 Exklusive Stellenvermittlung für Ärzte 
in Deutschland und Schweiz zu verkaufen. Das 
Unternehmen besteht seit 2009 und vermittelt 
erfolgreich Ärzte aller Hierarchien und Fachrichtungen 
in Festanstellung in Deutschland und der Schweiz. 
Grundlage ist ein erfolgsbezogener Vermittlungsvertrag.

PA-A-1534 Online-Shop für exklusive Uhren mit 
100.000 Euro jährlichem Gewinn abzugeben. Der 
Verkaufspreis der Uhren für Endkunden liegt zwischen 

80 und 348 Euro. Der Shop läuft via Dropshipping, 
sodass keine Lagerhaltung nötig ist. Das Angebot 
beinhaltet unter anderem professionell programmierten 
Online-Shop, Plugins, Zahlungssystem, Markenrechte,  
Corporate Identity.

PA-A-1537 Profitables Online-Marketing Agentur-
Franchise-System zu verkaufen, inklusive Website, 
einheitlichem Marken-Corporate-Design, Werbe- 
und Kommunikationsmitteln, fertiges Abrechnungs- 
und Warenwirtschaftssystem, überregionalen Mar- 
ketingmaßnahmen. Kaufpreis der Franchise-Lizenz 
bereits ab 15.000 Euro.

IHK-ANSPRECHPARTNER 
Andrea Kahr 
Telefon: 0851 507-305 
andrea.kahr@passau.ihk.de

SwietelSky Baugesellschaft m.b.H.

Im Gewerbepark D75
93059 Regensburg
+49 941 402  44 23 0
gubau.regensburg@swietelsky.de
www.swietelsky.de

GeneralunterneHmerBau 
niederlaSSunG reGenSBurG

Existenzgründer, die ein Unternehmen 
übernehmen möchten, und Übergabe-
Unternehmen, die einen Nachfolger su-
chen, können in der Unternehmensbörse 
anonyme Anzeigen aufgeben. Haben Sie 
Interesse an der kostenlosen Vermitt-
lung? Dann nehmen Sie direkt Kontakt 
auf unter www.nexxt-change.org

Aktuelle Angebote

PA-22-03-Fahrradteile Profitabler E-Commerce Shop 
für Fahrradteile mit sehr gut laufenden Eigenmarken, 
eBay, Amazon Top 100, bisher B2C Geschäft, sehr 
gut erweiterbar auf B2B. Das Unternehmen ist 
ortsunabhängig. Benötigt wird ein Lager ab 750 
Quadratmeter für den Versand. Der Kaufpreis von 

Förderbereich 
Projekte und Maßnahmen, die ländliche 
Regionen bei ihrer selbstbestimmten  
Entwicklung stärken

Förderhöhe 
Förderquote 30 bis 40 Prozent bei  
investiven Maßnahmen; 50 bis 60 Prozent 
bei Non-Profit-Projekten

Antragsberechtigung 
Antragsteller können juristische Personen 
des öffentlichen und privaten Rechts 
(ausgenommen staatliche Behörden), 
natürliche Personen und  
Personengesellschaften sein 

Weitere Informationen 
https://www.stmelf.bayern.de/ 
initiative_leader/

LEADER BBA-Wettbewerb 
2022 gestartet
Der Best Business Award steht seit über 20 
Jahren für nachhaltige Unternehmensfüh-
rung in der trinationalen Donau-Moldau-
Region. Seit Anfang April können interes-
sierte Betriebe in drei Größenklassen an 
dem dreistufigen Auswahlverfahren teil-
nehmen. In die Bewertung fließen neben 
wirtschaftlichem Erfolg auch die Aspekte 
Einzigartigkeit, Innovationskraft, Kommu-
nikation und Zukunftsfähigkeit ein. 

WEITERE INFORMATIONEN 
https://bba.network/bba-award
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Kompetenz für Führungskräfte 
im Auslandsgeschäft 
Die IHK-Akademie hat mit dem „Fachwirt für Außenwirtschaft“ 
einen neuen Lehrgang im Programm, der insbesondere Personen 
in Handels-, Industrie- und Dienstleistungsunternehmen auf  
Fach- und Führungsaufgaben zur Planung, Anbahnung und  
Abwicklung von Auslandsgeschäften vorbereitet.

Der Außenhandel ist ein bedeuten-
des Standbein der deutschen Wirt-

schaft. Mit diesem Lehrgang ergänzen 
die Teilnehmer bestehendes kaufmänni-
sches Wissen um professionelles Know-
how für die Planung, Anbahnung und 
Abwicklung von Auslandsgeschäften –  
die ideale Vorbereitung auf eine leitende 
Position in Industrie- und Handelsunter-
nehmen. Die Teilnehmer kennen bewähr-
te Markteintrittsstrategien und die Indika-
toren der Konjunktursteuerung, können 
umfassende Konzepte für „going interna-
tional“ erstellen und damit den grenzüber-
schreitenden Handel mit Rohstoffen und 
Waren planen und durchführen. Mit dem 
IHK-Abschluss als Fachwirt, der dem Ba-
chelor-Grad gleichgestellt ist, machen die 
Absolventen bei einer Bewerbung entschei-

dende Pluspunkte und sichern sich beste 
Aufstiegsmöglichkeiten. 

Der Unterricht findet zu ca. 70 Pro-
zent in Präsenz am Standort Straubing statt 
und ca. 30 Prozent des Unterrichts wer-
den im virtuellen Klassenzimmer (Live- 
Online-Unterricht) durchgeführt.

Fachwirt Außenwirtschaft  
ab 10.9.22 bis 24.2.24| Straubing

WEITERE INFORMATIONEN
Claudia Gahbauer
Telefon: 0851 507-140
claudia.gahbauer@passau.ihk.de

ANMELDUNG
www.ihk-niederbayern.de/
veranstaltungen Fo
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Prüfungstermine 
Winter 2022/23
Zur Teilnahme an der Abschlussprüfung 
Winter 2022/23 stehen alle Auszubilden-
den und Umschüler an, deren Verträ-
ge bei der IHK eingetragen sind und die 
ihre Ausbildungs- oder Umschulungszeit 
zwischen dem 1. Oktober 2022 und dem  
31. März 2023 beenden. 

Die Anmeldung zur IHK-Abschluss-
prüfung erfolgt über www.servicepoint-
bildung.de

Auf Antrag können ferner zur Abschluss-
prüfung zugelassen werden
•  Auszubildende, deren betrieblicher 

und schulischer Ausbildungsstand eine 
vorzeitige Zulassung wegen besonde-
rer Leistungen rechtfertigt beziehungs-
weise die die Ausbildungszeit verkür-
zen (bei Berufen mit gestreckter Ab-
schlussprüfung muss zudem die Teil 
1-Prüfung abgelegt sein).

•  Prüfungsbewerber ohne Ausbildungs- 
oder Umschulungsverhältnis bei Nach-
weis, dass sie mindestens das Einein-
halbfache der vorgeschriebenen Aus-
bildungszeit einschlägig tätig gewesen 
sind oder die durch Vorlage von Zeug-
nissen oder auf andere Weise glaubhaft 
gemacht haben, dass sie Kenntnisse 
und Fertigkeiten erworben haben, die 
die Zulassung zur Prüfung rechtferti-
gen (Externenprüfung).

Bezüglich der vorzeitigen Zulassung zur 
Prüfung, Verkürzung der Ausbildungs-
zeit beziehungsweise Abschlussprüfung 
bei Externen verweisen wir auf die An-
tragsfrist 15. August 2022. 

Die Teilnahme an der Abschlussprü-
fung ist nur bei rechtzeitiger Antragstel-
lung bei der Industrie- und Handelskam-
mer möglich.

INFORMATIONEN
www.ihk-niederbayern.de/
ansprechpartner-berufsausbildung



55
Niederbayerische Wirtschaft • 05/2022

 Weitere Hinweise und  
Anmeldungsmöglichkeiten zu  

diesen und anderen Veranstaltungen  
finden Sie unter  

www.ihk-niederbayern.de/veranstaltungen

INFORMATIONEN

UNTERNEHMENSFÖRDERUNG
 
IHK-Sprechtag für Existenzgründer
10.5. | Freyung 
17.5. | Landshut
24.5. | Straubing
Beratung zu persönlichen Vorausset-
zungen, rechtlichen und betriebswirt-
schaftlichen Grundlagen, Gründungs-
konzept.

LfA-Sprechtag zur Finanzierung
19.5. | Passau
2.6. | Straubing
Beratung zu öffentlichen Fördermitteln, 
Krediten im Bereich Investition, Innova-
tion, Betriebsmittel und Konsolidierung, 
Zuschüsse bei Unternehmenswachstum. 

IHK-Sprechtag für Unternehmen
in Schwierigkeiten
18.5. | Passau
Beratung von Betrieben, die sich in  
einer betriebswirtschaftlichen Krise  
befinden. 

 
INTERNATIONAL

USA: Aktuelle Rechts- und  
Steuerfragen
11.5. | Passau 
Recht und Steuern in den USA: Aktuel-
les aus der Praxis, Mitarbeiterentsen-
dung, Haftung und Vertragsgestaltung 
sowie Grundlagen und Besonderheiten 
des Steuersystems in den USA.

 
MOBILITÄT

Verantwortung und Pflichten der  
Geschäftsleitung – gemäß §9 und 
§130 OWiG – beim Transport und 
Sichern von Ladung 
10.5. | Landshut 
Für Führungskräfte im Bereich Transport 
und Ladungssicherung, Unternehmer, 

Betriebsleiter, Logistikleiter, Versand-
leiter, Inhaber von Kleinst- und Klein-
unternehmen. Im Seminar erfahren Sie, 
welche Rechtsgrundlagen, Vorschriften 
und Richtlinien zugrunde liegen, wie Sie 
Verstöße vermeiden und für eine geeig-
nete Organisationsstruktur im Unterneh-
men sorgen können. 

Rechtssicherheit bei der Einhaltung 
von Sozialvorschriften für die  
Transportwirtschaft 
2.6. | Deggendorf 
Die Lenk- und Ruhezeiten, die Arbeits-
zeitregelungen, die Einführung des  
digitalen Kontrollgerätes und die Be-
rufskraftfahrerqualifikation erfordern  
ein umfassendes Wissen bei allen  
betroffenen Fuhrparkverantwortlichen.
Für gewerbliche Güterbeförderer, Om-
nibusunternehmen, Unternehmen, die 
Werkverkehr betreiben, Führungs- und 
Funktionspersonal, Disponenten für den 
Fahrzeugeinsatz in der Industrie und 
dem Transportgewerbe, Reiseveranstal-
ter mit Omnibusreisen. 

 
RECHT

Transparenzregistereintrag:  
Pflicht für (fast) alle Unternehmen
18.5. | Passau  
Sie werden über konkrete Neuerun-
gen und die neue Eintragungspflicht 
informiert. Wer ist transparenzpflichtig 
und muss sich eintragen lassen? Wer 
ist jeweils wirtschaftlich Berechtigter? 
Erklärung des Eintragungsprozesses, 
Sicherstellung der Pflege und Aktuali-
sierung des Eintrags.

 
OFFICE-ANWENDUNG

EXCEL Spezial –  
Formeln und Funktionen
16.5. bis 17.5.| Passau

Für Excel-Anwender mit fundierten Ba-
siskenntnissen: Sie lernen viele wichtige 
Excel-Funktionen kennen und deren 
Einsatzmöglichkeiten, damit Sie Excel 
im Unternehmen wesentlich effektiver 
einsetzen können, zum Beispiel Aufbau 
von Funktionen, verschiedene Bezugs-
arten, finanzmathematische Funktionen, 
Zeitberechnungen mit Formeln, statisti-
sche Funktionen etc.

TERMINTICKER  

ANZEIGE
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Vilsbiburg macht Spaß!
Mit dem Freizeit- und Kulturführer auf Erkundungstour 
Die 48-seitige Broschüre zeigt die vielfälti-
gen Möglichkeiten zur Freizeitbeschäftigung
und zu Veranstaltungen im Stadtgebiet Vilsbi-
burg auf. Informationen, Öffnungszeiten und
Kontaktdaten zum Stadtbad und Hallenbad,
zum Karting Paradies, zum Cineplex, zu den bei-
den Naturerlebniswegen, zum Golfplatz und zu
vielen weiteren Angebote sind darin vorgestellt.
Die Broschüre liegt kostenfrei im Rathaus sowie

im Stadtbad aus und steht auf der Homepage
der Stadt Vilsbiburg zum Download bereit.

Freizeitführer zum Download:
www.vilsbiburg.de/freizeitfuehrer

Versand anfordern:
Stadt Vilsbiburg • Andrea Soller
Stadtplatz 26, 84137 Vilsbiburg

soller@vilsbiburg.de • Tel. 08741 305-150
www.vilsbiburg.de

Freizeit und Kulturin Vilsbiburg 
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Vilsbiburg überzeugt durch 
hohe Lebensqualität

Vilsbiburg – malerisch an der großen Vils, inmitten des Niederbayerischen Hügellandes 
gelegen, präsentiert sich mit seinen über 12.000 Einwohnern als modernes und 

bürgernahes Mittelzentrum. Einerseits die Traditionen bewahrend, andererseits die 
künftigen Herausforderungen erfolgreich annehmend, bietet die ehemalige Kreisstadt in 

vielen Bereichen eine herausragende Lebensqualität.

Familienfreundlichkeit steht in Vils-
biburg ganz oben auf der Agenda. 
Das umfassende Betreuungsange-
bot mit sechs Krippen, acht Kinder-
gärten, unter anderem einer Wald-

kindergartengruppe sowie einem 
Naturkindergarten, einem Hort, 
einer Mittagsbetreuung für Schul-
kinder von 6 bis 12 Jahren, sowie 
dem Schulzentrum mit Grund- 

und Mittelschule, Realschule und 
Gymnasium ist von großer Be-
deutung, gerade für junge Famili-
en. Die Volkshochschule und die 
städtische Musikschule sowie das 
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bürgernahes Mittelzentrum. Einerseits die Traditionen bewahrend, andererseits die 
künftigen Herausforderungen erfolgreich annehmend, bietet die ehemalige Kreisstadt in 

vielen Bereichen eine herausragende Lebensqualität.

Familienfreundlichkeit steht in Vils-
biburg ganz oben auf der Agenda. 
Das umfassende Betreuungsange-
bot mit sechs Krippen, acht Kinder-
gärten, unter anderem einer Wald-

kindergartengruppe sowie einem 
Naturkindergarten, einem Hort, 
einer Mittagsbetreuung für Schul-
kinder von 6 bis 12 Jahren, sowie 
dem Schulzentrum mit Grund- 

und Mittelschule, Realschule und 
Gymnasium ist von großer Be-
deutung, gerade für junge Famili-
en. Die Volkshochschule und die 
städtische Musikschule sowie das 
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Wirtschaftlich stark, modern und welt
offen präsentiert sich Vilsbiburg mit 
über 12.500 Einwohnern in der Metro
polregion München in unverwechsel
barer Art. Das bisher Erreichte ist für 
Unternehmen und Politik kein Grund, 
sich darauf auszuruhen, sondern An
sporn, die Lebensqualität vor Ort wei
ter zu verbessern. Wir sind ein gesund 
gewachsenes und stetig wachsendes 
Mittelzentrum, mit einem großen Ein
zugsgebiet über mehrere Gemeinden 
im südlichen Landkreis Landshut von 
rund 40  50 Tausend Einwohnern.

Dass wir in unserer Region zentral an
ziehend und wirtschaftlich erfolgreich 
sind, zeigt auch der Spitzenwert für 
Vilsbiburg im Pendlerverhalten: 2960 
Auspendler stehen 6758 Einpendler 
gegenüber. Hier gibt es deutlich mehr 
Arbeitsplätze als erwerbsfähige Ein
wohner, wir liegen bei dieser Statistik 
unter den ersten fünf Kommunen in 
Niederbayern!

Der Zusammenschluss von Stadt Vils
biburg und Landkreis Landshut im Re
gionalmanagement weist neue Wege, 
wenn es darum geht, immer wieder 
neue Impulse zu setzen. Vilsbiburg ist 
verkehrstechnisch gut erschlossen und 
verfügt als Mittelzentrum über alle wich
tigen Versorgungseinrichtungen. Unser 
Vorteil: Aufgrund der Lage etwas außer
halb der Ballungszentren sind hier unsere 
Preise für Baugrund und Lebenshaltung 
noch erschwinglich.

Vilsbiburg ist bekannt für ihre „kurzen 
Dienstwege“: Zusammen mit dem Ge
schäftsleiter Sebastian Stelzer und Regi
onalmanager Georg Straßer stehen wir 
den interessierten Betrieben direkt als 
Ansprechpartner zur Verfügung, um ih
ren Ideen und Planungen rasch begeg
nen zu können. Die Anliegen unserer 
Arbeitgeber und auch zukünftiger Part
ner liegen uns besonders am Herzen.

Wir freuen uns auf gemeinsamen Aus
tausch.

Ihre Sibylle Entwistle

Erste Bürgermeisterin 
der Stadt Vilsbiburg

Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser, 

Kompetenzzentrum für Gesund-
heitsberufe runden das attraktive 
Bildungsangebot ab. Die Stadt legt 
auch bei ihren Freizeitangeboten 
großen Wert auf Familienfreund-
lichkeit. So hat sich das Familien-
zentrum Vilsbiburg e.V. seit seiner 
Gründung im Jahr 1992 als wichtige 
Anlaufstelle für Familien einen Na-
men gemacht. Auch die große Zahl 
von Kinderspielplätzen, die über 
den ganzen Stadtbereich verteilt 
sind, werden von den Familien sehr 
gut angenommen. Am Leben Spaß 
haben und anderen mit Respekt 
begegnen ist das grundlegende 
Ziel des Jugendzentrums. Mit sei-
nem umfangreichen Angebot dient 
es als wichtige Plattform für die Ju-
gendlichen, um sich selbst zu ver-
wirklichen und zu organisieren.
Das vielfältige Vereinsleben trägt 
stark zum gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt von Alt und Jung bei.  
Nicht weniger als 135 Vereine ge-
ben der Stadt Vilsbiburg ihren ge-
sellschaftlichen Rahmen. Das au-
ßergewöhnliche Engagement der 
Bürger in den Sportvereinen, poli-
tischen Organisationen, kulturellen, 
caritativen, religiösen und berufs-

ständischen Zusammenschlüssen 
prägt das Stadtleben Vilsbiburgs 
mit zahlreichen kulturellen Events 
und Großveranstaltungen entschei-
dend.
Ein Blick in den umfangreichen Ver-
anstaltungskalender zeigt zu allen 
Jahreszeiten ein buntes Programm. 
Von Mai bis September gibt es 
zahlreiche Veranstaltungen, ange-
fangen vom 10-tägigen Volksfest 
mit über 40.000 Besuchern, dem 
Stadtfest mit fünf Musikbühnen 
rund um den Stadtplatz und den 
drei Jahrmärkten, über die legen-
däre Beachparty, dem Flugplatz-
fest und dem Fischerfest bis hin 
zum Oldtimertreffen.
Aus dem Bereich Kunst und Kultur 
sind hier das Kulturfest „Mitanand“ 
am Stadtplatz, die Aufführungen 
des Trauterfinger Theatervereins, 
der „Bühne links der Bina“ und des 
TheaterBrettls, die „Kleinkunst-
tage im Autohaus“ oder Konzerte 
der unterschiedlichsten musika-
lischen Gruppen zu nennen. Die 
vom Kulturforum Vilsbiburg in den 
vergangenen Jahren am Stadtplatz 
organisierten Bildhauersymposien 
haben dauerhafte positive Spuren 

Der Nikolausmarkt am Stadtplatz ist alljährlich Treffpunkt von Alt und Jung. Fotos: Stefan Schütze
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hinterlassen. Die zwölf Kunstwerke, 
die dabei entstanden sind, wurden 
an verschiedenen Standorten in 
der innenstadt aufgestellt und be-
reichern seither den öffentlichen 
Raum. im schönen Spitalensemble 
am Stadtplatz untergebracht, zeigt 
das Museum Heimat- und Hand-
werksgeschichte auf 1.000 Qua-
dratmetern. Einen Schwerpunkt 
bildet dabei die Geschichte des 
Kröninger Hafnerhandwerks und 
die Entwicklung der regionalen Zie-
gelproduktion. Der zweite Teil des 
Hauses erzählt die Geschichte Vils-
biburgs als Zentrum für viele Hand-
werksberufe wie Lebzelter und 
Wachszieher sowie Bürstenmacher, 
Seifensieder oder Textilhersteller. 
Vilsbiburg stellt sich heute als ein 
wirtschaftlich starkes Mittelzen-
trum mit sehr guter Verkehrsan-
bindung und großem Einzugsge-
biet über mehrere Gemeinden im 
südlichen Landkreis Landshut dar. 
Neben dieser guten infrastruk-
tur haben auch die politischen 
Entscheidungsträger durch ihre 

Wirtschaftsnähe wesentlich zur 
positiven Entwicklung des Wirt-
schaftsstandortes Vilsbiburg bei-
getragen. und das Ergebnis kann 
sich sehen lassen: So weist die 
Region Vilsbiburg bei den Arbeits-
plätzen mit 6.750 Einpendlern bei 
nur 2.960 Auspendlern mit einem 
positiven Saldo von 3.790 einen 
Spitzenwert auf. Vilsbiburg liegt in 
dieser Statistik unter den ersten 
fünf Kommunen in Niederbayern. 
Es gibt in Vilsbiburg somit deutlich 
mehr Arbeitsplätze als erwerbs-
fähige Einwohner. Dieses große 
Angebot von hoch qualifizierten 
Arbeitsplätzen vor Ort trägt neben 
dem hohen Freizeit- und Wohnwert 
wesentlich zur hohen Lebensquali-
tät bei. Damit das auch in der Zu-
kunft gewährleistet ist, bietet die 
Stadt Vilsbiburg dank einer vor-
ausschauenden Flächenplanung 
laufend bezahlbare Grundstücke 
für den privaten Wohnungsbau 
sowie Flächen für die Erweiterung 
und Neuansiedlung von Gewerbe-
betrieben an.

Auch Bürgernähe und Digitalisie-
rung hat sich die Stadtverwaltung 
auf ihre Fahnen geschrieben. So 
hat sie im Jahr 2020 das Bürger-
büro großzügig ausgebaut, um ei-
nen größtmöglichen Bürgerservice 
bieten zu können. Darüber hinaus 
informiert sie auf Social-Media-Ka-
nälen nicht nur über aktuelle Ent-
wicklungen und Hintergrundbe-
richte, sondern ist auch immer in 
direktem Austausch mit den Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern. 

und auch bei der künftigen Stadt-
entwicklung geht Vilsbiburg neue 
Wege. So hat sie sich unter Berück-
sichtigung der sozialen, demogra-
fischen und wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen ein integriertes 
Städtebauliches Entwicklungskon-
zept für die nächsten 10 bis 15 Jah-
re gegeben. Diese Formulierung 
der städtischen Ziele soll bei inves-
titionen für Planungssicherheit sor-
gen und private Maßnahmen in die 
Richtung der gemeinsamen Ziele 
lenken.

Das Maximilian-von-Montgelas Gymnasium ist Teil des kompletten Bildungsangebots.
 Fotos: Stefan Schütze

Das Jugendzentrum (JUZ) ist wichtige Plattform für die Jugendlichen.

Der Franziskus Kindergarten wurde unter der Trägerschaft des  
Diakonischen Werks Landshut e.V. im September 2018 gegründet.
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Wenn sich Kunden für Flottweg entscheiden, entscheiden sie
sich für Erfolg. Für Maschinen, die mehr können in der Trenn-
technik. Dieses „Mehr“ an Erfolg ist nur möglich, weil unsere
Mitarbeiter hervorragend ausgebildete, erfahrene und praxis-
erprobte Fach- und Führungskräfte sind.

Werden Sie Teil der Flottweg Familie – wir freuen uns auf Sie.
Mehr Informationen unter: www.flottweg.com/de/karriere

Flottweg errichtete zweites Werk in Vilsbiburg
Es ist die größte Einzelinvestition in der fast 100-jährigen Geschichte Flottwegs. Rund 55 Millionen Euro wurden in den Bau
des Werks 2 in Vilsbiburg investiert. Flottweg schreibt mit diesem Bau ein weiteres Kapitel seiner überaus erfolgreichen 
Geschichte. Eine Geschichte, die mit Bauteilen von Flugzeugmotoren begann, mit der Produktion von Fahrrädern mit Hilfs-
motoren weiterging und schließlich im Bau von Zentrifugen und weiteren Produkten gipfelte. Mittelfristig wird durch das
Werk 2 die Produktionskapazität des Trenntechnik-Spezialisten verdoppelt und somit der Grundstein für weiteres Wachstum 
gelegt. 

„Bei Flottweg entsteht etwas großes Neues; jetzt sehen wir in welchen Dimensionen. Es ist eine Investition, die ganz 
Niederbayern stolz macht. Eine Investition in die Zukunft des Standorts“, so beschrieb Regierungsvizepräsident Dr. Helmut 
Graf, im Rahmen des Richtfestes, den Bau des neuen Flottweg Werks. Und in der Tat entstand mit dem Flottweg Werk 2
etwas Großes. Auf einer Produktionsfläche von 18.000 Quadratmetern ist das neue Flottweg Werk in der Baumgartenstraße
annähernd so groß wie der ursprüngliche Standort an der Industriestraße.
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Klimaschutzkommune Vilsbiburg
Eine Alleinstellung hat Vilsbiburg mit seinem schon im Jahr 2009 gestarteten  

umfangreichen Klimaschutzkonzept. Die Stadt hat sich bereits damals das ehrgeizige Ziel 
gesetzt, sich bis 2035 zu 100 Prozent regenerativ zu versorgen.

Das Bürger-Solarfeld vor den Toren der Stadt deckt rund 10 Prozent  
des gesamten Strombedarfs Vilsbiburgs. Foto: Klaus-Leidorf

Mit der Einstellung eines eigenen 
Klimaschutzmanagers im Jahr 2012 
hat die Stadt bereits früh wichtige 
Weichen gesetzt beim Klimaschutz. 
Er hat von Anfang an durch eine 
entsprechende öffentlichkeitsar-
beit die Bürger in den laufenden 
Prozess integriert, die Akteure im 
Bereich Klimaschutz vor Ort ver-
netzt und viele Projekte angesto-
ßen. inzwischen haben sich die 
kostenfreie Energieberatung und 
die gezielte Förderung etabliert. 
Die von der Stadt zusätzlich zu den 
Landes- und Bundesprogrammen 
angebotene eigene Förderung von 
Klimaprojekten wird gut nachge-
fragt. Schwerpunkte sind dabei 
energetische Sanierungsmaßnah-
men von Wohnhäusern und öffent-
lichen Gebäuden. Aber auch der 
Austausch von Energiefressern im 
Haushalt sowie die Beratung zum 
Thema Photovoltaik im eigenen 
Haus oder der Austausch von Heiz-
anlagen bis hin zu einer umfangrei-

chen regenerativen Lösung werden 
gefördert. 
Ein besonderes städtisches carsha-
ring-Modell ist das Bürger-Elektro-
auto, das jeder in und um Vilsbiburg 
stunden- oder tageweise nutzen 
kann. Auch die private Elektromobi-
lität wird mit einem auf das gesam-
te Stadtgebiet verteilte Netz an La-
destationen durch die Stadtwerke 
unterstützt.
und nach dem Motto „Gemeinsam 
sind wir stark“ sind rund 20.000 So-
larmodule in eine bunte Wiese gebet-
tet und erzeugen ein rundum ökolo-
gisches Bild vor den Toren der Stadt. 
Die Eigenkapitalgeber des Solar-
parks sind allesamt Bürgerinnen und 
Bürger aus Vilsbiburg. Beide zusam-
men – Technik und Bürgerkapital 
– bilden zusammen das Fundament 
der Eigenstromversorgung für ein 
Drittel der Vilsbiburger Haushalte: 
rund sechs Millionen Kilowattstun-
den Strom im Jahr. Zudem dient die 
Fläche vielen Schafen im Sommer als 

Weide. und das Klima wird durch ein-
gesparte 3.000 Tonnen Kohlendioxid 
geschützt. Die über 100 Anteilseig-
ner aus Vilsbiburg erhalten 20 Jahre 
eine Rendite von 7 Prozent auf ihr 
eingesetztes Kapital. und die Stadt 
profitiert neben dem Strom von rund 
380.000 Euro Gewerbesteuern und 
über 200.000 Euro Einkommensteu-
ern.
Die Stadtwerke Vilsbiburg sind auch 
dem Klimaschutz verpflichtet. Sie 
versorgen ihre Kunden kostengüns-
tig und nachhaltig mit Trinkwasser, 
Strom und Wärme. ihr oberstes Ziel 
ist es, Strom und Wärme möglichst 
regional auf Basis erneuerbarer 
und ökologisch sinnvoller Energien 
zu erzeugen. Seit 2021 bieten die 
Stadtwerke mit dem Tarif ViB-Re-
gio die Möglichkeit, sich direkt mit 
ökostrom aus der Region beliefern 
zu lassen. So werden heute bereits 
mehr als 75 Prozent des gesamten 
Stromverbrauchs aus erneuerbarer 
Energie im Stadtgebiet erzeugt.
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Innovationen für Premiumfahrzeuge
Weltweit aktiv und in Vilsbiburg zuhause: Die DRÄXLMAIER Group hat sich seit ihrer  

Gründung im Jahr 1958 zu einem Top-100-Automobilzulieferer entwickelt.

Die DRÄXLMAIER Group ist überall dort  
vertreten, wo seine Kunden, namhafte  
Premium-Automobilhersteller, sind. 
Firmensitz, Heimat und Wurzeln von  
DRÄXLMAIER sind jedoch in Vilsbiburg.Von 
dort aus eroberte das Familienunternehmen 
mit seinen Produkten die Automobilwelt. 

Leistung entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette aus einer Hand
1958 gründeten Fritz und Lisa Dräxlmaier  
sen. einen Zulieferbetrieb für die Automobil- 
industrie. Der erste Auftrag des jungen  
Unternehmens war die Fertigung von 
50.000 Kabelsätzen für das Goggomobil.  
Heute entwickelt und fertigt die  
DRÄXLMAIER Group weltweit komplexe  
Bordnetz-Systeme, zentrale Elektrik-  
und Elektronik-Komponenten, exklusives In-
terieur sowie Batteriesysteme für die Elektro-
mobilität. 
Zugleich begleitet der Top-100-Automobil-
zulieferer namenhafte Premium-Automobil- 
hersteller entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette: Von der ersten Idee, über Design 
und Konzeption, modernste Simulationsver-
fahren, Werkzeugbau, Verfahrensentwicklung, 
Leichtbau, Funktionsintegration, Fertigung und  
Prüftechnik bis hin zur sequenzgenauen  
Lieferung der Produkte an die Montagelinie  
des Kunden bietet DRÄXLMAIER alles aus 
einer Hand.

Nachhaltigkeit prägt stets das Handeln
Mit ihren Innovationen gestaltet die  
DRÄXLMAIER Group den großen techno- 
logischen Wandel des Automobils mit.
Damit diese Transformation ein Erfolg 
wird, ist es entscheidend, dass die Wert-
schöpfung nachhaltig ist. Das konsequente  
Engagement von DRÄXLMAIER auf diesem  
Gebiet zeigt sich auch am Standort Vilsbiburg:  
Dort betreibt das Unternehmen eine der  
größten Photovoltaikanlagen mit angeschlos-
sener Ladeinfrastruktur in ganz Deutschland 
und versorgt damit Firmenfahrzeuge und die 
Autos der Mitarbeitenden mit Strom. 
Für sein Engagement für mehr Nachhaltigkeit 
wurde DRÄXLMAIER jüngst in eine renom-
mierte Liste von 130 deutschen Unternehmen  
aufgenommen, die sich besonders um das 
Klima verdient gemacht haben. In dieser vom 
Fachmagazin Focus Money zusammenge-
stellten Top-Liste der deutschen Wirtschaft 
belegt DRÄXLMAIER den vierten Platz in der 
Kategorie Automobil und Zulieferer.

In Vilsbiburg betreibt DRÄXLMAIER eine der größten Photovoltaikanlagen mit angeschlossener Ladestruktur 
in Deutschland.

Aus Vilsbiburg in die Welt - Innovationen für Premium-

Automobile von DRÄXLMAIER.

Partner der Region
Bis heute ist die DRÄXLMAIER Group  
neben ihrer internationalen Ausrichtung fest in 
der Region verwurzelt. Derzeit erweitert das 
Unternehmen sein Technologiezentrum am 
Stammsitz in Vilsbiburg. Dort entstehen auf 
über 15.000 Quadratmetern Fläche hochwer-
tige Büroarbeitsplätze, moderne Büroflächen, 
Werkstattbereiche sowie Labore für Hochvolt-
anwendungen.
Als Familienunternehmen sieht sich  
DRÄXLMAIER zudem als Partner der Region 
und fördert dabei Bildung, Kultur, Soziales und 
Sport. So ist DRÄXLMAIER unter anderem  
Partner der Roten Raben Vilsbiburg, der  
Baskets Vilsbiburg, des TSV Vilsbiburg und 
der Innovations-Initiative Silicon Vilstal.▪

DRÄXLMAIER unterstützt zahlreiche 
Sportmannschaften, darunter die 

Roten Raben Vilsbiburg.
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Eventlocation
Jubiläum, Kick-off oder Weih-
nachten: Feiern Sie bei uns mit 
bis zu 100 Gästen und Empfang 
auf unserer Terrasse. 

Mareis am Kreisel
Urbanstraße 30
84137 Vilsbiburg
Direkt am Kreisel am Ortseingang 
Telefon: 08741 96120

EINFACH  
MIETEN UND  
MEETEN.

www.mareis.com

Seminarraum
Unser „Freiraum“ bietet alles, 
was Sie für Präsentationen  
und gute Ideen benötigen –  
einschließlich einer entspannten 
Atmosphäre. 

industrie. Handwerk. Handel
Vilsbiburg ist ein überdurchschnittlich starker Wirtschaftsstandort. Er zeichnet sich durch 
ein breites Fundament aus globalen industriebetrieben, einem dynamischen Mittelstand 
sowie einem vielfältigen Branchenmix im Einzelhandel und Dienstleistungsbereich aus.

Als Teil der Metropol-Region-Mün-
chen bietet Vilsbiburg am Kreuzungs-
punkt der beiden Bundesstraßen 299 
und 388, 20 Kilometer südlich von 
Landshut gelegen und 52 Kilometer 
vom Flughafen München entfernt, 
beste Voraussetzungen. Ein weiterer 
Vorteil: Wegen der Lage etwas außer-
halb der Ballungsräume sind die Prei-
se für Bau- und Gewerbegrund sowie 
Lebenshaltung noch erschwinglich.
Mit der DRÄXLMAiER Group hat ein 
Global Player in Vilsbiburg seinen 

Hauptsitz, der weltweit in mehr als 
20 Ländern präsent ist. Als größtes 
unternehmen am Standort Vilsbi-
burg entwickelt und fertigt sie mo-
derne Bordnetzsysteme, exklusi-
ves interieur, zentrale Elektrik- und 
Elektronikkomponenten sowie Bat-
terie-Gesamtsysteme für namhafte 
Premium-Automobilhersteller. Das 
unabhängige Familienunternehmen 
steht für zukunftsweisende Tech-
nologien, bildet seinen Nachwuchs 
selbst aus und engagiert sich als 

verantwortungsvoller Arbeitgeber 
auf vielfältige Weise in der Stadt. 
So ist DRÄXLMAiER beispielswei-
se seit Jahren Patenunternehmen 
des Landeswettbewerbs „Jugend 
forscht“. 
Als weiteres weltweit tätiges unter-
nehmen ist die Flottweg SE zu nen-
nen, die seit mehr als 75 Jahren in 
Vilsbiburg ansässig ist. Sie entwi-
ckelt und produziert in ihren beiden 
Werken in Vilsbiburg Dekanterzen-
trifugen, Separatoren und Band-
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pressen und liefert diese mit Hilfe 
von 50 Verkaufsbüros und weltweit 
11 Niederlassungen in mehr als 100 
Länder dieser Welt.  Mit einem Ex-
portanteil von mehr als 80 Prozent 
gehört Flottweg SE zu den export-
stärksten unternehmen. Als einer 
der Hauptsponsoren der Roten Ra-
ben, Erste Bundesliga Volleyball 
Damen, unterstreicht Flottweg die 
große Verbundenheit mit Vilsbiburg.
Stellvertretend für den dynami-
schen Mittelstand aus den Berei-
chen industrie, Handwerk, Handel 
und Dienstleitungen sind folgende 
weitere  Stadt-Botschafter Vilsbi-
burgs genannt: LAKuMED Kliniken, 
Auto-Familie Ostermaier, Sehlhoff 
GmbH, VELDENER Präzisionstech-
nik GmbH, Bäckerei Mareis, Hiller 
GmbH, ZOLLNER Objekttextil, HAM-
MER Elektrotechnik und Fachmarkt, 
Alba MMB GmbH, Holz Balk GmbH 

VERLAGSVERöFFENTLicHuNG      ViLSBiBuRG

& co KG, Xaver Balk GmbH & co KG, 
Thalhammer Bauunternehmen so-
wie ANTHOLZER KG.
Als Schaufenster der regionalen 
Wirtschaft hat sich die alle zwei Jah-
re rund um die Stadthalle stattfin-
dende Wirtschaftsschau mit mehr 
als 100 Ausstellern und rund 25.000 

Besuchern einen Namen gemacht. 
Der Förder- und Werbeverein, ein 
Zusammenschluss von engagierten 
Einzelhändlern, Handwerkern, Gas-
tronomen und Dienstleistern för-
dert mit vielfältigen Aktionen Vils-
biburg als attraktive und lebendige 
Einkaufs- und Erlebnisstadt.

Im Zentrum Vilsbiburgs laden viele  
Einzelhändler und Gastronomiebetriebe  
zum Einkaufen und Verweilen ein. 
Foto: Stefan Schütze
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SPORT- und  
FREiZEiT-Stadt  
Vilsbiburg
Mit der 2011 erbauten Ballsporthalle hat in Vilsbiburg nicht nur der Breiten-, sondern auch 
der Spitzensport einen neuen Platz gefunden. Erfolgreiche Mannschaften wie die Roten 
Raben oder die Baskets haben Vilsbiburg bayern- und bundesweit bekannt gemacht. Aber 
auch in Sachen Breitensport und einem vielfältigem Freizeitangebot kann die Stadt punkten.

Als etablierter Volleyball-Bundes-
ligist für Damen sind die Roten 
Raben, zweimaliger Deutscher 
Meister 2008 und 2010 sowie Po-
kalsieger 2009 und 2014, das ab-
solute sportliche Aushängeschild 
der Stadt. Auch in der diesjährigen 

Saison spielen sie wieder eine bra-
vouröse Rolle in der oberen Hälfte 
der höchsten deutschen Liga. Die 
Heimspiele der Roten Raben ha-
ben in Vilsbiburg bereits Kultstatus.  
Dass sie sich anhaltend auf diesem 
Top-Niveau behaupten können, hat 

maßgeblich mit ihrer hervorragen-
den Nachwuchsarbeit und nicht 
zuletzt mit dem 2018 neu eröffne-
ten Jugendinternat „Rabenhorst“ 
zu tun.
Auch die Baskets Vilsbiburg haben 
eine Erfolgsgeschichte geschrie-
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Wir möchten unseren 
Kunden einfach mal

DANKE sagen
 für ihre Treue - 

besonders in den letzten
2 Jahren - und freuen uns

auf viele weitere
gemeinsame Jahre!

Vilsbiburg | Landshut
www.antholzer.de

Arbeits- & Teamkleidung | PSA 
Stick & Druck
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ben: Sie sind von der Kreisliga bis 
zur Regionalliga aufgestiegen und 
sind heute der beste Basketball-
verein Niederbayerns. Das große 
interesse der Vilsbiburger am Bas-
ketball zeigt sich nicht nur in den 
vielen verschiedenen Mannschaf-
ten (1. Regionalliga Herren, Herren 
2 und Herren 3 sowie 8 Jugend-
mannschaften), sondern auch an 
der großen Zuschauerzahl, die die 
Ballsporthalle zu den Heimspielen 
regelmäßig besuchen und für beste 
Basketball-Stimmung sorgen.
Der Sportpark mit Vilstalhalle, 
TSV-Halle, Stockschützen- und Ten-
nisanlage ist die Heimat des TSV 
Vilsbiburg mit seinen 19 Abteilun-
gen, von Fußball, Leichtathletik, Ten-
nis bis Herzsport und Schwimmen. 
Die Hallen und die Freiplätze werden 
als Trainings- und Veranstaltungs-
ort genutzt. Ebenfalls findet das 
Kunstrasenfeld große Nachfrage.
im Stadtbad, direkt neben der Vils 
gelegen, können Besucher auf 
einem Gesamtareal von 47.000 
Quadratmetern entspannen. Das 
50-Meter Sportbecken mit 70-Me-
ter-Wasserrutsche sowie das Kin-
derbecken haben zusammen eine 
beachtliche Wasserfläche von 
2.400 Quadratmetern. Ein großer 
Zugewinn ist auch das Hallenbad 

in der Mittelschule Vilsbiburg. Zum 
hervorragenden Freizeitangebot 
zählen ferner das cineplex-cen-
ter mit sieben Kinosälen, eine der 
längsten Kartbahnen Deutschlands 
und die 9-Loch-Golfanlage im Orts-
teil Trauterfing. Aus der Vielfalt der 
Freizeit- und Erholungsmöglich-
keiten ist besonders das überregi-
onale Radwegenetz mit isar-Vils-, 

Vils-Rott- und Vilstalradweg zu nen-
nen. Einen besonderen Stellenwert 
nehmen auch die gemütlichen Stra-
ßen-cafés am Stadtplatz ein. und 
mit dem Naturerlebnisweg entlang 
der Vils sowie dem Naturerlebnis-
raum am Rettenbach stellt die Stadt 
Vilsbiburg ihr großes Engagement 
beim Natur- und Klimaschutz unter 
Beweis.

Die Roten Raben sind seit Jahren das sportliche Aushängeschild der Stadt. Fotos: Andreas Geisser
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MEIN LIEBLINGSORT

Landshuter Altstadt
Historisches Zentrum der größten  
Stadt Niederbayerns  

  Unbewusst hatte ich vielleicht schon immer 
eine besondere Bindung zu Landshut: Meine 
Geburtsstadt ist auch der Standort unseres Unternehmens, 
das in unserem Familienleben immer eine zentrale Rolle einnahm. Ob-
wohl ich beruflich auch in anderen Städten und Ländern tätig war, habe ich 
meine Rückkehr nach Landshut nie bereut. Einer meiner Lieblingsorte ist 
die Landshuter Altstadt, die im Frühling und Sommer ein besonderes Flair 
hat, egal ob frühmorgens auf dem Weg zur Arbeit mit dem Fahrrad oder am 
Nachmittag in einem der zahlreichen Straßencafés. Einen Ausflug dorthin 
kann ich nur empfehlen. Landshut ist daher mein Lieblingsort. 

Haben auch Sie einen Lieblingsort in Niederbayern? Dann zeigen  
Sie ihn unseren Lesern! Schicken Sie gerne ein geeignetes Foto mit  
kurzer Erläuterung an die Redaktion: silvia.schuh@passau.ihk.de

Claudia Urzinger-Woon ist seit 2013 Mitglied im IHK-Gremium Landshut und der Vollver-
sammlung. Im Familienunternehmen Urzinger Textilmanagement ist sie eine der drei Ge-
schäftsführerinnen in vierter Generation. Die Landshuterin ist verheiratet und hat drei Kinder.
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3D-Laser-Scanning

Büro Matthias Kurz 
3D-Gebäude-Aufmaß, CAD-Modelle, 
Digitale Zwillinge, BIM, CAFM, 
Zustandsdoku, Beweissicherung,
Virtuelle Rundgänge f. Web/App 
08734-224918  www.teamkurz.de

Alarm- u. Brandmeldeanlagen 

Franz Sicherungstechnik GmbH
Mengkofen / Obertunding
Alarm-, Brandmelde -, Videoan-
lagen, Zutrittskontrolle, Zeittechnik, 
Schließanlagen, RWA-Anlagen,
Notlichtanlagen, Tresore, usw.
Tel. 08733 93997-0, VdS/BHE-anerk. 
www.sicherungstechnik-franz.de

Anhänger 

Anhänger WAGNER
Ihr Fachmann für Pkw-Anhänger:
u.A. Saris-Humbaur-Hapert-Unsinn
Verkauf-Verleih-Reparatur-Service 
Nikolastr. 31, 84034 Landshut
Tel. 0871 62950
info@anhaenger-wagner.de
www.anhaenger-wagner.de

Arbeitssicherheit

REGALPRÜFUNG 
nach DIN EN 15635 
HERSTELLER UNABHÄNGIG 
BÜCHNER LOGISTIK
Am Schloßfeld 13, 94439 Roßbach 
Mail: buechner-logistik@gmx.de
Mobil: +49 176 20 00 69 07 

BRANCHENKOMPASS

Buchführung 

2022 mit der digitalen 
Buchführung starten
Anschauen überzeugt. So einfach 
kann digitale Beleggutarchivierung 
gehen. Präsentation vereinbaren: 
www.datac.de/software

Fotografie/Video

Kasch Foto
Fotografie und Videoproduktion
Tel. 0151 20246999
www.kasch-foto.de

Hallenbau

Härtl GmbH
Sandwich- und Trapezprofile
Mühlenweg 11
94094 Rotthalmünster
Tel. 08533 9183000
Fax 08533 910136
buero@haertl.info 
www.haertl.info

Hydraulik

Pfefferl Industrietechnik 
Verkauf an gewerblich & privat!
Hydraulik – Pneumatik – 
Industrietechnik – Kärcher Center
Maßanfertigung von Hydraulik-
schläuchen von NW 5 bis 50
Tel. 09931 91680 
www.pfefferl.de – info@pfefferl.de

Maschinenbau

LEWAGA GmbH & Co. KG
Entwicklung, Fertigung und 
Montage von Maschinen
Tel. 09420 80 38 503 
www.lewaga.de

Photovoltaik 

solar-pur AG®

Solarstrom & Elektrotechnik 
Stromspeicher, PV-Carports 
Tel. 08504 957 997-0 
info@solar-pur.de 
www.solar-pur.de

Prozessleittechnik 

Schlemmer 
Prozess Systeme GmbH
Messen Steuern Regeln 
Automatisierungstechnik 
Tel. 0991 29096-0
www.sps-gmbh.de

Pulverbeschichtungen

OTF-Oberflächentechnik 
Freund GmbH
Tel. 08505 91966-99 
Fax 08505 91966-98
info@otf-gmbh.de 
www.otf-gmbh.de

Qualität

schambeck automotive GmbH
Ihr Qualitätsspezialist in D/CZ/SK
prüfen-messen-sortieren-rework 
Tel. 09426 803500
www.schambeck-group.com
Koordinaten Messtechnik 
Windpassinger (KMW)
Akkreditiertes Prüflabor für die
Erfassung geometrischer Größen
Tel. 08505 919395-0
www.messtechnik-windpassinger.de

Rechtsanwälte

Prof. Gerauer 
Rechtsanwälte PartG
Rechtsanwälte/Fachanwälte/ 
Mediatoren, Tel. 08531 9168-0 
www.gerauer.de

Reinigungstechnik

Pfefferl Kärcher Center 
Verkauf an gewerblich & privat!
Beratung – Verkauf – 
Miet- und Leihgeräte – Service
Tel. 09931 91680 
www.pfefferl.de – info@pfefferl.de

Sicherheitsdienstleistungen

LWS security Landshuter 
Wach- und Schließ GmbH
Tel. 0871 943120
https://www.lws-group.de

Verpackungen

Beeindruckend vielseitig
Donaudruck GmbH
Tel. 08541 96880
info@donaudruck.de
www.donaudruck.de

Versicherungen

GS Makler GmbH
Fahrzeugflottenversicherung
Stückprämie ab 3 Fahrzeugen
Tel. 09421 50202
info@flottenrechner24.de
www.flottenrechner24.de

Werbung/Kommunikation

Mehr Aha. Kein Blabla. 
Klare Texte, frische Designs
und starke Kampagnen. 
Jetzt auf www.wortballon.de 

T.S.M.Plakatierungen
Ihr Partner in Sachen Plakat-
werbung, Tel. 0170 2933632
tsm.plakatierungen@t-online.de
www.tsm-plakatierungen.de

Wintergärten

Eichinger Wintergartenbau
Wintergärten – Glasfassaden – 
Glashäuser, ausgez. mit dem
Bundespreis u. d. Bayerischen
Staatspreis, besuchen Sie unsere 
Ausstellung in Neuhaus am Inn, 
Rothof 33, Tel. 08503 1594
info@eicor.de – www.eicor.de

Zertifizierung/Audits

bavaria certification GmbH
ISO 9001/14001/50001/15378/…
www.bavaria-cert.com

IHR EINTRAG FEHLT?
Rufen Sie uns an!
08541/9688-35

Automatisierungstechnik 

Schlemmer 
Prozess Systeme GmbH
Messen Steuern Regeln 
Prozessleittechnik
Tel. 0991 29096-0 
www.sps-gmbh.de

Berufsbekleidung

Urzinger Textilmanagement
Textiles Leasing von Berufs-
kleidung, Arbeitskleidung und
Schmutzfangmatten. Full-Service 
für Ihre Textilien. Kompetent, be-
darfsgerecht, perfekt gepflegt und 
pünktlich geliefert.
Tel. 0871 973150, www.urzinger.de

Antholzer KG | Vilsbiburg | Landshut 
Arbeits-, Berufs- & Teamkleidung
PSA von Kopf bis Fuß – Inhouse: 
Stick und Textildruck – Deutsch-
landweit: Waschservice Miet- und 
Kaufkleidung - individuelle Online-
shops für Ihre Firmenkollektion
www.antholzer.de, 08741 515450

Brandschutz

IB Wagner GmbH
Ingenieur- und Sachverständigen-
büro für Brandschutz
Tel. 0991 40229030
www.ibtw.de
Ingenieurbüro Schreiber
Ingenieur- und Sachverständigen- 
büro für Brandschutz
0851 47026 oder 0178 4264885 
Email: IngGutachten@aol.com

Druckerei
Verpackungen
Verlag

Kloster-Mondsee-Str. 14  |  94474 Vilshofen a. d. Donau 
Telefon 08541 9688-0  |  www.donaudruck.de
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Auto-Leebmann GmbH
Traminer Str. 1 · 94036 Passau [Firmensitz] · Tel. 0851 7001-0
Gewerbering 4 · 94060 Pocking · Tel. 08531 9049-0
www.leebmann.de · info@leebmann.de

SCHMID Service GmbH
Furtstr. 32 · 94051 Hauzenberg · Tel. 08586 9639-0
www.leebmann.de · info@schmid-leebmann.de

Reine Elektromobilität im Kern der Marke BMW: Als erstes vollelektrisches Gran Coupé setzt der BMW i4 Maßstäbe und schafft 
damit eine völlig neue Dimension der Freude am elektrischen Fahren. Er beeindruckt mit einer hohen Reichweite (WLTP) von bis 
zu 590 km im BMW i4 eDrive40 und souveränem Fahrverhalten. Innovative Connectivity-Features und Assistenzsysteme sorgen 
für nahtlose Vernetzung und zukunftsweisenden Fahrspaß – weit über die Grenzen urbaner Wegstrecken hinaus.

Überzeugen Sie sich selbst und vereinbaren Sie jetzt Ihre persönliche Probefahrt.

BMW i4 eDrive40 Gran Coupé
Schwarz uni, Stoff-/Sensatec-Kombination Schwarz, 17" Leichtmetallräder V-Speiche 851, Sport-Lederlenkrad, Klimaautomatik,  
Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion, BMW Live Cockpit Plus, DAB-Tuner, Connected Package Professional  
Sonderausstattung: Parking Assistant, Widescreen Display u.v.m.

Leasingbeispiel von der BMW Bank GmbH: BMW i4 eDrive40 Gran Coupé

Anschaffungspreis: 47.041,44 EUR
Leasingsonderzahlung*: 5.000,– EUR Laufzeit: 36 Monate 36 monatliche
Laufleistung p.a.: 10.000 km Gesamtpreis: 26.564,– EUR Leasingraten à: 599,– EUR

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München; alle Preise exkl. MwSt.; Stand 04/2022. Gültig bei Vertragsabschluss bis 30.06.2022 und Zulas-
sung bis 31.12.2022. Dieses Beispiel gilt nicht für Verbraucher. Es richtet sich ausschließlich an selbstständige und gewerbliche Kunden. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, 
für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. Nur solange der Vorrat reicht. Irrtum, Zwischenverkauf und Änderungen vorbehalten.
* Die Leasingsonderzahlung entspricht dem staatlichen Anteil der Förderung**. Die Förderung** muss vom Kunden beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle beantragt werden.
** Die Förderung beträgt bei einem vollelektrischen Fahrzeug 6.000 EUR (mit „Innovationsprämie“: 9.000 EUR) bei einem Basisfahrzeug mit einem Netto-Listenpreis von unter 40.000 EUR, 
und 5.000 EUR (mit „Innovationsprämie“: 7.500 EUR) bei einem Basisfahrzeug mit einem Netto-Listenpreis von über 40.000 EUR. Bei den Plug-in-Hybrid Modellen beträgt die Förderung 
4.500 EUR (mit „Innovationsprämie“: 6.750 EUR) bei einem Basisfahrzeug mit einem Netto-Listenpreis von unter 40.000 EUR, und 3.750 EUR (mit „Innovationsprämie“: 5.625 EUR) bei einem 
Basisfahrzeug mit einem Netto-Listenpreis von über 40.000 EUR. Die Förderung wird bis zu einem maximalen Netto-Listenpreis des Basisfahrzeugs von 65.000 EUR gewährt. Überschreitet 
der Netto-Listenpreis des Basisfahrzeugs diesen Betrag, gibt es keine Förderung. Die Förderung leisten Automobilhersteller und Bund jeweils zur Hälfte. Im Zuge der „Innovationsprämie“ wird 
der Anteil des Bundes an der Förderung zeitlich befristet bis zum 31.12.2022 verdoppelt. Der Anteil des Herstellers wird netto ausgezahlt, der des Bundes brutto für netto (echter Zuschuss). Die 
Höhe und Berechtigung zur Inanspruchnahme des Umweltbonus ist durch die auf der Webseite des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle unter www.bafa.de/umweltbonus abrufbare
Förderrichtlinie geregelt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf Gewährung des Umweltbonus. Der Umweltbonus endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens am 31.12.2025.

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München.

Zzgl. 965,55 EUR für Freude am Fahren Abholpaket BMW (inkl. Tank/Zulassung).

Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: --- (NEFZ), 16,2 (WLTP). Effizienzklasse: ---. 
Elektrische Reichweite kombiniert in km: 585 (WLTP). Spitzenleistung: 250 kW (340 PS).
Offizielle Angaben zu Stromverbrauch und elektrischer Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren ermittelt und entsprechen der VO (EU) 715/2007 in der jeweils geltenden 
Fassung. Für seit 01.01.2021 neu typgeprüfte Fahrzeuge existieren die offiziellen Angaben nur noch nach WLTP.

ENERGIEGELADENER ALLTAGSBEGLEITER.

JETZT
PROBEFAHRT
VEREINBAREN.

#bornelectricAbbildung zeigt Sonderausstattungen.

T H E i4


